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Vorbereitung der Winteroffensive :

Sozialismus der Tat
Gegen Hunger und Kälte - An drei Stunden 2 Millionen gezeichnet

verli », 13 . September . Im Thronsaal
des Palais Prinz Leopold, dem Sitzdes Reichsministeriums für Volksaufklä -
rung und Propaganda , fand am Mitt¬
wochmittag auf Einladung von Neichsmini -
ster Dr . Goebbels eine Kundgebung an -
läßlich der Konstituierung des Ausschusses zum
Kampf gegen Hunger und Kälte statt . An der
Kundgebung , in der das großzügige soziale
Hilfswerk für den kommenden Winter be-
kanntgegeben wurde , nahmen neben dem Füh -
rer und Reichskanzler Hitler und dem
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels
Vizekanzler v . Papeit , ReichsinnenministerDr . Fr ick, Reichswehrminister v . B lo 'm -
b e r a, Reichsjustizminister ^Dr . G ü r t n e r ,die Staatssekretäre der Reichs - und preußi -
schen Ministerien , Vertreter fast aller dent -
fchen Länder , die Oberpräsidenten der prcußi -
schen Provinzen usw . teil . Der Kreis der ge »
ladenen Gäste setzte ^ich zusammn aus den
führenden ' Männern der nationalsozialistischen
Bewegung , insbesondere der NS -Volkswohl -
fahrt und aller anderen Wohlfahrtsverbände
sowie der Wirtschaftsvertretnngen .

Staatssekretär Funk eröffnete die Kund -
gebung mit einem Dankeswort an den Füh -
rer , daß er die Durchführung der gewaltigen
Ausgabe dem ReichSpropaaandaministcrium
zur Pflicht gemacht habe.

Reichsminister Dr . Goebbels sprach über
Zweck und Wesen, Aufbau und Organisationdes großen Hilfswerkes .

Sr. Goebbels spricht
Berlin , 13 . Sept . Reichsminister Dr . Goeb-

bels führte im wesentlichen aus : Die Regie -
rnng der nationalsozialistischen Revolution
hat unter Führung Adols Hitlers aus breite -ster Grundlage den Kamps gegen die Arbeits -
losigkeit aufgenommen . In einer Riesenkraft -
anstrengung ist es ihr bereits gelungen , die
furchtbare Ziffer dieser Zeitkrankheit um über
5wei Millionen zu senken.

Wir müssen jedoch damit rechnen, daß fürden kommenden Winter noch weiterhin eine
Millionenzahl von Volksgenossen erwerbslosbleibt . Aber die Regierung ist auch hier nicht«ewillt , sie der Not der Wirtschaftskrise zuüberlassen . Sie hat de» Plan gefaßt , in einem
Noch nie dagewesenen grandiosen Hilfswerk
schützend an ihre Seite zu treten . Dieses Win -' crhilsswerk , das unter der Parole „Kamps« egen Hunger und Kälte " organisiertwerden soll , steht in bewußtem Gegensatz zu«en auf diesem Gebiete getroffene » Maßnah¬men der vergangenen Jahre . Die Regierung' rgreift die Führung und gibt die Initiative» nd den Plan . Die großen Organisationen des»ieiches werden das Hilfswerk praktisch durch-
>«hren . Unser Winterhilsswerk soll eine dra -
» ' fchi Doknmeutieruug unseres Willens zur
Zusammengehörigkeit des ganzen Volkes in
^ iner großen Not - uud Brotgemeinschaft sein.

Der Führer hat mich mit der Durchführung
dieses Winterhilfswerkes beanstragt . Grund -
satz dieses Wiuterhilsswerkes soll sein, daß es
Sache des ganzen Volkes ist . Niemand wird
sich davon ansschließen dürfen . Die Welt , die
uns noch mit Mißtraue » begegnet , soll sehen,
daß wir entschlossen sind , uns selbst zu Helsen .
Das , was am 1 . Mai zum ersten Male demon -
strativ in die Erscheinung trat , das wird hier
in der Tat lebendig werden . Das deutsche Volk
ist eine einzige große Gemeinschaft . Die
Schranken , die Bürger und Proletarier von -
einander trennen , sind niedergerissen . An die -
fem Hilfswerk find alle Stände und alle Be - '
rufe des deutschen Volkes beteiligt . Die ganze
Nation setzt sich zum Ziel , mit dieser Aktion
dafür zu sorgen , daß in diesem Winter keiner
z « hungern oder zu friere « braucht . Damit
finden wir auch die innere Verbindung zwi-
schen völkischer und christlicher Lebensans -
sassnng. Die völkische Idee , die in diesem
Hilfswerk zum Durchbruch kommt , erstreckt
sich auf jedes , wenn auch da ? kleinste und
scheinbar unbedeutendste Glied der deutschen
Gemeinschaft . Ihre christliche Idee liegt in der

Allsriii!
Ein Unglück von unerhörtem Maße ist durch

eine riesenhafte Brandkatastrophe über unsere
Volksgenossen in Oschelbronn Amt Pforzheim
hereingebrochen . Der Besitz der Familien ist
auf viele Jahre hinaus vernichtet . Die müh -
fam erarbeiteten Erntevorräte sind ein Opfer
der Flammen geworden . Nur weniges an
Hausrat und an Bekleidungsstücken konnte
vor der Gier des Feuers gerettet werden . ES
fehlt somit an allem ! Großer Bedarf für die
vom Brande betroffenen Söll Personen liegt
vor an Kleidungsstücken , an Bett - und Unter -
wasche , sowie an wetterfesten , guten Arbeits -
stiefeln . 100 Kinder bis . zu 6 Jahren , 60 Kin¬
der bis zu 16 Jahren ivarten auf Hilfe . Für
200 Personen über 16 Jahre gilt es in allem ,
was zum Leben gehört , Sorge zu tragen .

Volks - und Parteigenossen , da muß gehol -
fen werden ! Zur Linderung des großen Not -
standes mnß ein jeder von uns das seinige
beitragen . Dann kann die schlimmste Not bin -
nen Kurzem behoben werden .

Wir bitten herzlich um Spende » »nd zwar :
um Geldspenden ans Postscheckkonto 5988 der
NS . Volkswohlsahrt ( CS. 58.) Gau Baden
um Sachspenden an Kleidnugsstücke « , Bett -
nnd Leibwäsche an die jeweils am eigene »
Orte befindlichen Sammelstellen der NS .
Volkswohlsahrt .

tätigen Nächstenliebe , die mit der Tat beginnt .
Den Notleidenden soll in jedem Monat der
erste Sonntag gewidmet sein. In großen
Straßen - nnd Hänsersammlnngen werden die
Mittel sür die Durchsührnng dieser Aktion
herbeigeschasst werden . Die Regierung richtet
dabei an die gesamte deutsche Oesseutlichkeit
den Appell, an diesen Sonntagen mittags nur
ein Eiutopsgericht im Preise von höchstens 51)
Pf » , je Person z » verzehren . Ein gleiches soll
auch in Gastwirtschaften , Hotels und Speise -
wagen durchgesührt werden . Die dabei erspar -
ten Gelder iverden ohne Abzug in die große
Hilfskasse hineingegeben . Der Führer hat den
dringenden Wunsch ausgesprochen , daß die
Durchsiihruug dieses Planes ohne Unterschied
der Klasse und der Person gewährleistet » iv?i.
Die Regierung wird sich selbstverständlich , wie
überall , so anch hier » an seine Spitze stellen.
Abgesehen von den dabei zu erzielenden Geld -
mittel «, soll den Armen nnseres Volkes we -
nigstens au einem Tag im Monat , »nd zwar
an einem Sountag , gezeigt werden » daß das
ganze Volk bei ihnen steht.

lFortsetzung Seite 2)

Helft bitte alle mit , daß die Hoffnung der
Brandgeschädigten in Oschelbronn nicht zu
Schanden wird .

Der Gauführer : gez. ArguS .
*

Ein großes Unglück hat die badische Ge¬
meinde Oschelbronn bei Psorzheim be -
trossen . 88 Wohn - nnd 120 Wirtschaftsgebäude
sind durch einen Riesenbrand zerstört worden .
Schlechte finanzielle Verhältnisse haben vielen
Brandgeschädigten eine Versicherung ihres
Gutes unmö« lich gemacht . Es ist daher eine
heilige Pslicht , diesen armen Menschen zn hel-
fen . Alle »ns angeschlossenen Vereine im badi -
schen Land erhöhen daher ihre Eintrittspreise
z» sportlichen Veranstaltungen »m 10 Psg . pro
Eintrittskarte iArbeitslose sreij sür die Daner
von 4 Wochen, ab 16 . September 1988. Der
hierdurch erzielte Ueberschuß wird jeweils von
Woche zn Woche aus das Konto Nr . 4100 bei
der Städtischen Sparkasse Psorzheim einbe -
zahlt bezw . überwiesen .

Heil Hitler !
Nationalsozialistischer Deutscher Sport »

verband e . V . Baden

Der Führer : gez . : Robert Roth M . d. R.

Sozialismus
Das heute angekündigte Winterbilfsvrogramm

der Reichsregierung ist der zweite große Ansturm
in der Schlacht gegen die große Wirtschaftsnot .
Die Arbeitsschlacht muß mit dem einbrechenden
Winter ihre Ossenstve einstellen, um die Eitel »
lungen auszubauen , die zu halten sind.

Der zweite Ansturm hat neben dem tatsächlichen
lindernden Einsluß auf das Elend der noch ar -
beitslose» Massen auch eine ungeheure erziehe -
rische Wirkung zum Sozialismus .

Gestehen wir es auch ein : noch ist die deutsche
Wirtschast in ihrem Eeiüge das komvakteste
Ueberbleiblel aus der libmlistischen Zeit .

Während die neue Fiihrerschicht im politischen
Lebe » den Sozialismus der Tat auch in ihren
Kehältern und in ihrem Leben wirksam werden
ließ, ist die » in der Wirtschast weitgehend noch
nicht der Fall . Dort gibt es noch Gebilde, deren
zahlreiche Direktorenstellen zugunsten der Arbeits «
beschassung noch keineswegs abgebaut sind u :id
deren Einkommen das der sübrenden Staats¬
männer um ein Vielsaches übersteigt.

Mö -ie die sozialistische Osfenfive der Reichsregie,
rnng für diesen Winter unter der Parole „Gegen
Hunger und Kälte " auch gewissen Wirtschastsfüh-
rern anklagend in de» Ohren klingen, deren
Luxusbezüge sich mit dem Begriff „nationale
Solidarität " nicht mehr vereinbaren lassen .

Die nationalsozialistische Revolution wird und
tann nicht ruhen , bis auch das »sozialistische Ele¬
ment der,Wirtschaft von dieser nationalen Forde-
rung ersaßt ist. K . N .

Schon über zwei Millionen gezeichnet
Die Kundgebung zur Erössnuug deS Winter -

kampses gegen Hunger und Kälte hat bereits
am erste» Tage ein »»erwartetes Ergebnis
gezeitigt :

Es wurde » schon in de» erste» drei Stunde »
nach Beendigung der Kundgebung gezeichnet:

Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpar -
tei , Reichsleitung München , 100 000 RM . ? Ber -
lag des »»Völkischen Beobachters , Zentralverlag
Franz Eher Nachf., München , 100 000 NM . ?
Gau Groß -Berliu der NSDAP . 50 000 RM . ?
Gau München - Oberbanern der N ^ DAP .
50 000 R9N. ; Kreise nnd Ortsgruppen des
Ganes Groß -Berlin der NSDAP . 100 000
RM ? Daimler - Benz AG .» Stuttgart - Unter -
tiirkheim 50 000 RM . ? Reichskreditgesellschast
AG . Berlin und deren Schwcstcrunter » ch -
»lniigen 80 000 RM . ? Commerz - »»<d Privat¬
bank AG . Berlin 80 000 RM . ? Deutsche Ba »k
»nd Diskonto -Gesellschast 50 000 RM . ? Dres -
dener Bank , Berlin , 50 000 RM . ? Deutsche Ar -
beitssrout 200 000 RM . ? Vereinigte Glanzstoff -
Fabriken Wnppertal - Elberfeld 50 000 RM . ?
JG . Farbenindnstrie AG . 1 Million ? Baye ,
rische Motorenwerke , München , 50 000 RM . ?
Bayerische Stickstosswerke AG . München -Ber -
lin 50 000 RM . ? Viktoria BersicherungSgesell »
schast Berlin 50 000 RM .

Hikfe für Oefchelbronn !

flrsfe Nationalsozialistische Grenzlandkundgebung
heute : 20-22 Uhr : Vortrag Dr . Meij „ Baden als Grenzland "

+ 20-22 Ulir : Bad . Sfaahtfiealer Eröffnungsvorstellung „ Fidelio "
Morgen : 20 -22 Uhr : Deutscher Abend mit Vortrag von Oberregierungsrat Federle „ Fa m i I i e*nf o rs ch u n g

"

20 - 22 Uhr : Bad . Staatstheater „Agnes Bernauer "
+ Näheres liehe Seite 9

| NAT .- SOZ .
grenzland !
KUNDGEBUNG

ikbrlsruhe T
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Deutfchlan » u » S Stallen
Eine Unterredung mit dem aus Seutschlaud scheidenden italienischen Korpo rationsminister Exzellenz Bottai .

(Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
Berlin , 13 . Sept . Die Reise des italienischen

Korporationsministers Exzellenz Bottai , der
Deutschland in Begleitung des Führers der Deut«
schen Arbeitsfront . Dr . Ley . bereiste , ist zu einer
der eindrucksvollsten Bekundungen der neuen
Freundschaft »wischen Deutschland und Italien ge -
worden . Erzellenz Bottai hat gestern Deutschland
verlassen. Er gewährte , bevor er Berlin verließ ,
dem stellvertretenden Chefredakteur unserer Ber¬
liner Schriftleitung eine Unterredung , in der er
sich eingehend über die Eindrücke , die er in
Deutschland gehabt hatte , äußerte . Der Minister
sprach seinen Dank für die überaus herzliche Auf-
nähme . die ihm durch die Bevölkerung zuteil
wurde , aus und beantwortete dann einige an ihn
gerichtete Fragen .

,,Herr Minister ! Sie kamen als offizieller Ver-
treter Ihres Landes und Ihres Ministervräsiden -
ten nach Deutschland. Sie haben in Nürnberg
den Aufmarsch der Träger der deutschen Revolu -
tion , den Aufmarsch des jungen Deutschland, das
den Lebenswillen unseres Volkes verkörpert , ge .
sehen und sie hatten Gelegenheit in einigen in-
dustriellen Betriebszentren unseres Landes Stät -
ten der Arbeit zu besichtigen . Darf ich fragen ,
welchen groben Gesamteiirdrnck Sie während Ihres
Aufenthaltes in Deutschland empfingen? "

„Meine Reise muß in zwei Abschnitte eingeteilt
werden. Im ersten habe ich zusammen mit Prä -
sident M a r c i v a t i , dem Vizesekretär der fa -
schistiichen Partei , das Regime der Schwarzhem-
den und seines Führers in Nürnberg vertreten .

Im zweiten Abschnitt habe tch einer Ein -
ladung Ihres Führers gefolgt und im Ein -
Verständnis mit Mussolini eine Reise unter -
nommcn , um die sozialen und ständischen Ein -
richtungen Ihres Landes zu besichtigen . Für
mich war der Zweck dieses zweiten Teiles
meiner Reise der , aus dem bisher in diesem
Lande Geschaffene Rückschlüsse auf die vor¬
aussichtliche Weiterentwicklung zn ziehen .
Mein Begleiter war Dr . Ley , wie Sie wissen .
Herr Dr . Ley verstand es in ausgezeichneter
Weise mir ein Bild von dem jetzigen Staat ,
seinem sozialen und ständischen Aufl »auwerke
zu vermitteln . In nur 7 Monaten ist es
Ihrem Lande gelungen , seine innere » Ber -
Hältnisse in jeder Weise zu konsolidieren . Das
staatliche Leben ist in geordnete nnd gesicherte
Bahnen geleitet . Das ist der Gefamteindruck ,
de « ich aus meiner Reise erhielt . Das in
ihrem Lande mit zweifellos nngehenercr
Energie in Angriff genommene Werk des
Wiederaufbaus wird , wenn es vollendet ist .
auch in Ihrem Lande daS Gleichgewicht geschas-
fen Haben , daö nach meiner Ansicht eines der
wichtigsten Elemente im staatlichen Leben des
modernen Europas darstellt . Europa hat
heute von der Tatsache Kenntnis zn nehmen ,
daß ein von vielen Krisen iiberschiitteteS
Deutschland wieder Herr seines Schicksals ge -
worden ist . Die Tatsache , das» Deutschland
nnd Italien den sozialen nnd wirtschastli -
chen Frieden im Innern gesichert hat , daß es
an die Stelle des Kampses der Klaffe « die
Aufbaugemeinschast gestellt hat , ist meines Er -
achtens die Garantie dafür , daß beide Länder
ohne weiteres in der Lage sind , anch weiter
zusammenzuarbeiten , den europäischen Böl -
kern den Weg zu ebnen . Klassenznfammenar -
beit nnd innerer Frieden Völkerznsammen -
arbeit ! Das ist die Parole , die uns leitet ! !

„Man hat gesagt , daß der Faschismus , wie
der Nationalsozialismus in der Totalität ihrer
politischen und sozialen Ideologie nicht auf die
Verhältnisse des anderen Landes zu übertra -
gen seien , daß sie gewissermaßen nicht als Ex -
portartikel angesehen werden können und doch
glauben wir , daß die Grundbegriffe , von denen
beide Ideen getragen werden , oder doch zum
mindesten die Voraussetzungen , aus denen sie
fußen , gleich sind . Wir zählen das faschistische
Italien ebenso wie unser Land zu den politisch
jungen Völkern Europas . Glauben Sie , Herr
Minister , daß wir gemeinsame Ausgaben zu er -

Bkiiclaubung eines Sv» i» ul>
sroWsrs

Karlsruhe , 13. Sept . Der Direktor des Phy -
sikalischen Instituts an der Technischen Hoch-
schule Karlsruhe , Professor Dr . Wolsgaug
Gaede , ist vom badischen Ministerium des
Kultus nnd Unterrichts ans Grnnd des 8 4
des Gesetzes znr Wiederherstellung des Be -
rusSbeamtentums benrlanbt worden .

Wie wir dazu hören , hat Professor Gaede in
besonders engen Beziehungen zn Vertretern
des schwarz - roten Systems , insbesondere zu
den früheren Ministern Adam Remmele nnd
Köhler gestanden . Seine Einstellung zur
Iudeusrage wird durch seinen Ausspruch be -
leuchtet , ohne die Inden gehe Denschland zu -
gründe

ES ist zn erwarten , baß dieser Professor von
der Hochschule verschwindet .

füllen haben und daß wir sie gemeinsam ersül -
len werden ?"

„ Ich habe zu dieser Frage schon indirekt
Stellung genommen . Der Satz , an den Sie er -
iiinern , ist nicht richtig interpretiert worden .

Jedenfalls insofern nicht , als man die Ex -
pansionskrast der faschistischen Idee zu ver -
neinen glaubt . Die Stunde , die die Welt erlebt ,
ist eine faschistische Stunde . Sie ist erfüllt von
jenen nationalen und völkischen Werten , von
jenen Autorität ? - und Ordnnngsprinzipien ,
denen die faschistische wie die nationalsozia -
listische Revolution wieder internationale
Tragweite verschaffen . Die daraus refultie -
reude Kraft in die richtigen Bahnen zu leiten
— auch dann , wenn es irgendwie unbequem
sein sollte — das ist die Ausgabe , die wir zn -
sammen erfüllen können . Es gilt , eine neue
europäische , ja eine Weltzivilifation zu griin -
den und es gilt eine nene Form der Zufam -

menarbeit zwischen den Völkern zn schassen,
aus der sich eine soziale und wirtschastliche Ge -
meinschast ausbauen läßt . Jahre der Arbeit
erwarten uns hier . Jahre der Arbeit , an de-
nen unsere beiden Länder maßgebenden Anteil
tragen ."

„Sie werben bei allen politischen Willens -
knndgebungen des nationalsozialistischen
Deutschland und sicher auch jetzt während
Ihres Aufenthaltes in unserem Lande immer
wieder eines haben feststellen können : Daß un -
ser ganzes Volk den Frieden will nnd daß
gerade das nationalsozialistische Deutschland in
der Lage und um jeden Preis gewillt ist, die -
sen Frieden , ohne den es in Europa auch nach
den Worten Mussolinis kein Ende der Krise
und keinen Ausbau gebeu kann , zn dienen . Wir
sehen in ber Revolution , die sich sowohl in
Ihrem Laude , wie auch bei uns mit unerbitt -
licher Gesetzmäßigkeit vollzog , den Garanten

für diese Friedensbereitschaft . Glanben Sic ,
Herr Minister , daß die Bedeutung der Revo -
lntion , die unsere beiden Länder erlebten , da -
mit über die Grenzen ihres nationalen Lebens
hinauswächst ? "

„Ein Volk , daS in nationaler Hinsicht
geordnet und diszipliniert ist , ist ein Volk , das
die Voraussetzung schafft , auch zu einer i n t e r -
nationalen Disziplin und Ordnung zu
kommen . Die nationale Ordnung ist die erste
Bedingung einer internationalen Ordnung .
Die Nationen im Innern nach nationalen und
sozialen Gesichtspunkten zu organisieren beben -
tet nicht , sie gegeneinander stellen . Ein national
erstarktes Volk hat die in sich schlummernden
Krüste in ei » Verhältnis zueinander gebracht ,
das einen Zustand der Stetigkeit nnd des in -
neren Gleichgewichtes schasst.

Wie viel leichter ist es mit einem solchen
Volk , das gemeinsame Gleichgewicht der Natiü -
nen nntereinauder herzustellen . Der Faschis -
mus bedeutet Friede » . Wenn man den Fa -
schismns ablehnt , so deshalb , weil der Pazi -
sismns in der Trennung der nationalen Euer -
gien den Krieg vorbereitet . Italien und
Deutschland sind deshalb Faktoren des Frie »
dens .

Sie Rede des Führers auf der Kundgebung gegenSunger und Kölke
(Fortsetzung von Seite 1 .)

Reichskanzler Adolf Hitler nahm selbst
das Wort zu einer kurzen Ansprache , in der er
aus die Notwendigkeit des Opscrbringcus hin¬
wies nnd auf die Bedeutung des BegrisseS
Volksgemeinschaft einging . Er führte aus :

Meine Herren ! Viele Jahre haben mir im
Innern gegen den Gedanken t>er interuatio -
nalen marxistischen Solidarität gekämpft . Wir
haben in dieser vermeintlichen internationalen
Solidarität nur den Feind wirklicher nationa -
ler Einstellung gesehen . Ein Phantom , das den
Menschen wegzog von der einzig vernünftigen
Solidarität , die es geben kann : von der Soli -
darität , die blntmäßig ewig begründet ist . Wir
sind nns aber auch immer klar darüber gewe¬
sen , daß man diese Vorstellung nicht beseitigen
kann , ohne die andere an ihre Stelle treten zn
lassen . Daher muß als Mvtto über dieser gro¬
ßen Hilfsaktion das Wort stehen : „Nationale
Solidarität .

"

Wir haben die internationale marxistische ,
Solidarität innerhalb nnscres Bolkes zerbro -
chen , um deu Millionen deutscher Arbeiter
eine andere bessere Solidarität dasilr zu geben .
Es ist die Solidarität unseres eigenen Volkes ,
die unzertrennliche Verbundenheit nicht nur

in glücklichen , sonder « auch in schlimmen Ta «
gen , die Verbundenheit nicht nnr mit denjeni -
gen , die vom Glück gesegnet sind , sondern anch
mit denjenigen , die vom Unglück versolgt sind .

Wen » wir diesen Gedanken der nationalen
Solidarität richtig auffassen , dann kann es nur
ein Gedanke des O p s e r n s sein , d . h.
wenn der eine oder andere sagt , man würde
dabei zu stark belastet werde » , man müsse ja
immer wieder geben , dann kann man nnr er -
widern : „Das ist nun einmal der Sinn einer
wirklichen nationalen Solidarität . Im Neh -
men kann die wirkliche nationale Solidarität
ihren Sinn nicht haben .

"
Wenn ein Teil unseres Volkes durch Ver -

Hältnisse , au denen alle mit schuld sind , in Not
geraten ist und der andere vom Schicksal davon
ausgenommen , nur einen Teil der N »t sreiwil -
lig aus sich zu nehme » bereit ist, dem der an -
dere durch den Zwang ausgeliefert ist , dann
sagen wir : Es soll mit Absicht einem Teil nn -
seres Volkes eine gewisse Not aufgebürdet
werde » , damit ex dadurch Hilst , die Not des
anderen erträglicher zu gestalten . Je größer
die Bereitwilligkeit ist , ein solches Opser aus
sich zn nehmen , um so schneller wird man die
Not der anderen Seite dadurch mindern
können .

Empfang Vottais in Karlsruhe
unö VaSen -BaSen

Gestern nachmittag , kurz nach 1 Uhr , traf
Guiseppe Bottai , der italienische Korpora -
tiousminister , auch in Karlsruhe ein nnd
besuchte die Gaubetriebszellenabteilung . Die
Fahnenabordnungen der NSBO ., die sich zum
Empfang desMinisters eingefunden hatten , wa¬
ren infolge des verspäteten Eintreffens , in der
Meinung , Bottai habe seine Reiseroute geän -
dert , leider schon weggetreten » Der Minister
wurde vom Leiter der Arbeitsfront Südwest ,
Fritz Plattner , mit herzlichen Worten be-
grüßt und trat nach kurzem Aufenthalt die
Weiterreise nach B a d e n - B a d e n an .

Gestern nachmittag kurz vor 2 Uhr traf der
italienische ehemalige Korporationsminister ,
jetziges Mitglied des Großen Faschistischen Ra -
tes und Präsident der großen Staatlichen An -
stalten für soziale Fürsorge Ginseppe Bottai
beim Abschluß einer Reise durch Deutschland
in Begleitung des Führers der Arbeitsfront
Südwest Pg . Fritz Plattner , des Geschäfts -
sührers der Gaubetriebszelle Pg . Schlick ,
seines persönlichen Begleiters , de? italienischen
Ionrnalisteu Salva , seines Dvllmetschers ,
Stnrmsührer Zinder , von der Reichssührnng
SS . und einiger Herren des Stabes der NS -
BO . in Baden - Baden ein . Zu ihrer Begrü -
ßung hatten sich Bürgermeister Schwedhelm
Hago - Kreisleiter Oehm , eingefunden . Die
Herren nahmen im Kurhans gemeinsam daS
Mittagessen ein . Namens der Stadtverwaltung
hieß Bürgermeister Schwedhelm seine Exz .
Bottai und die Gäste anss herzlichste will -
kommen nnd gab seiner persönlichen Freude
darüber Ausdruck , daß Exz . Bottai ans seiner
Studienreise durch Deutschland auch dem Herr -
lichen Baden - Baden , einen Besuch abstattete .

Mit herzlichen Worten dankte Exz . Guiseppe
Bottai für die liebenswürdige Aufnahme nnd
betonte , daß es ihm ein besonderer Genuß ge-
wesen sei , in diesem herrlichen Badeort für
kurze Stunden zn verweilen .

Der Zweck ber Reise Gniseppe Bottais be-
stand barin , in seiner Eigenschaft alö Beauf -
tragter Mussolinis , nnd als Präsident ber gro -
ßen Staatlichen Anstalten für soziale Fürsorge ,
das neue Deutschland insbesondere die sozialen
und gewerkschaftlichen Einrichtungen des neuen
Reiche « kennen zu lernen . Im Auftrage des
Reichskanzlers wurde der Führer der deutschen

Arbeitsfront Dr . Ley mit ber Führung der
Gesellschaft beauftragt . Folgende Orte wurden
von Exz . Bottai besucht : München , Nürnberg ,
Berlin , Hamburg , Helgoland , Cuxhaven , Köln ,
Godesberg , Essen , Düsseldorf , Bonn , Koblenz ,
Rüdesheim , Frankfurt , Heidelberg , Karlsruhe
und als Abschluß Baden -Baden ,

Exz . Bottai gab seiner speziellen Freude da -
rüber Ausdruck , daß er den Reichsparteitag i»
Nürnberg miterleben konnte . Die Eindrücke ,
die er gewonnen habe , hätten ihm die Gewiß -
heit gegeben , daß das dentsche Volk , durch die
Bewegung des Reichskanzlers Adolf Hitler
wieder der Gesundung nnd der Volksgemein -
schast entgegengehe . Größtes Interesse brachte
Bottai vor allem den verschiedenen Fiihrerschn -
len , die er auf feiner Reise besuchte , entgegen .
Bekanntlich sind in Italien derartige Kurse
nicht eingerichtet .

Die großen Knndgebungen in Köln , am
dentsche » Eck und die ' Abschiedsveranstaltungen
in Frankfurt gaben dem italienischen Gast eine
eindeutigen Beweis für die Trene des dent -
schen Volkes zn seinem Führer nnd Volkskanz -
ler und sie hätten ihm gezeigt , daß der Ratio -
nalsozialismns eine Bewegung sei, die alle
Lebensgcbiete erfasse . Es sei ihm eine beson -
dere Genugtuung dies seinem großen Führer
Benito Mussolini mitteilen zn können .

Bekanntlich ist Exz . Bottai einer der Mit -
begründer des Faschismus . Bei dem Marsch
auf Rom im Jahre 1922 führte er eine der drei
Kolonnen und zwar die Kolonne Trivoli . Im
Jahre 1921, 1924 und 1929 ivnrde er zum
Abgeordneten von Rom gewählt . Bottai ist
einer der jüngsten Minister EnropaS . Das
Hanptverdienst hat sich Bottai , der in italie -
nischen Kreisen als Rechte Hand Mussolinis be¬
zeichnet wird , um Begründung unö Aufbau des
Faschismus erworben .

Leider mußte ber Führer der deutschen Ar -
beitSsront Dr . Ley , der als Beauftragter des
Führers und Kanzlers die Gesellschaft betreute
von Frankfurt auS nach Berlin zwecks Teil -
nähme an den Sitzungen des preußischen
Staatsrates . Von Köln aus hat der Führer
der Arbeitsfront Süd - West Pg . Fritz Plattner
die weitere Führung übernommen und beglei -
tet Bottai , der am gestrigen Nachmittag seine
Reise in Baden - Baden beschloß bis zur Schwei¬
zer Grenze .

Jeder muß verstehen , daß sein Geben über
Haupt nur dann im Sinne der Herstellung
einer wirklichen Volksgemeinschaft einen
Wert hat , wenn dieses sein Geben für ihn «in
Opfer bedeutet .

>' ux so kann man letzten Ende ? diese höhere
Solidarität ausbauen , zu der wir hinstreben
müssen , wenn wir die andere überwinden
wollen .

Wenn das ganze Volk richtig ersaßt hat , daß
diese Maßnahme » sür jeden ein Opser beben -
ten müsse » , dann wird aus diesen Maßnah «
men heraus nicht nnr eine Milderung der
materiellen Not eintreten , sondern es wird
noch etwas viel Gewaltigeres herauskommen
Es wird daraus die Ueberzeugung wachse »l
daß diese Volksgemeinschaft nicht ein leerer
Begriss ist , sondern daß sie wirklich etwas
Lebendiges ist.

Wir benötigen in dem schweren Kampf der
Nation diese Gemeinschaft mehr denn je . Wenn
Deutschland vom Glück gesegnet wäre , dann
könnte man vielleicht ihre Bedeutung etwas
geringer einschätzen .

Wenn wir aber schwere Zeiten zu er
tragen haben, müssen wir uns darüber
klar sein, daß wir sie nur dann über
winden können, tmn unser Volk wie
ein einziger Etaklblokt zusammenhält .

Das werden wir nnr dann erreichen kön
nen , wenn die Millionenmassen , die nicht von »
Glück gesegnet sind , das Gefühl bekommen , das«
die vom Glück mehr Begünstigten mit ihnen
fühlen und bereit sind , freiwillig ein Opfer
auf sich zu nehmen , um damit vor aller Welt
die unzertrennliche Verbundenheit unsere « Vol >

kes zn dokumentieren . Was das deutsche Volt
dadurch heute an Opfern bringt , das wird
— dessen kann jeder überzeugt sein — mit
Zins und Zinseszins unserem Volke auf die «

fem Wege zurückerstattet werden .
Denn waö sind alle materiellen Opser , di«

»»an freiwillig bringt , gegenüber dem größte «
Geschenk , nämlich dem Geschenk , ei » gemein »

sames einheitliches Volk zu sein , das sich als
zusammengehörig sühlt , das bereit ist, seine »
irdischen Schicksalßweg auch gemeinsam an, «'
treten und gemeinsam dnrchznkämpse « . De *

Segen , der aus dieser Gemeinsckast , ans die -

ser nationalen Solidarität kommt , ist viel ge'

waltiger und viel nützlicher als das Opser ,
das der einzelne Mensch nun dasllr bringt
Diese Aktion gegen Hunger und Kälte muß
unter dem Motto stehen : Die internationale
Solidarität des Proletariats haben wir zek'

brachen , dasür wollen wir ausbauen die leben '

dige nationale Solidarität des dentsche »
Volkes !"

Staatssekretär Funk schloß die KundgebunS
mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Fiih '

rer und das deutsche Volk . Der Gesang des
Deutschlandliedes und des Horst - Wessel -Liedes
beendete die Veranstaltung .

EA . -GrupyenWrer ins KultuSministe
rium berufen

Berlin , 13. Sept . Der preußische Kultus '

minister R u st hat heute an die Spitze de *

Schulabteilung des Kultusministeriums de»

Studienrat Gustav Zunkel auS Weimar bc '

rufen , der als Gruppenführer dem Stab des
obersten SA . - Ftthrerö zugeteilt und von'

Stabschef R ö h m zu diesem Zweck beurlaub '

worden ist .
Damit hat eln alter , bewährter nationals " '

zialistischer Kämpfer die wichtigste Abteilung
des Kultusministeriums übernommen . Zu « '

kel stand seit 138» an der Spitze der SA .
Thüringen . Im Jahre 1982 wurde er zu >"

Gruppenführer , im Frühjahr 19»» vom tW
ringischen Reichsstatthalter Sauckel
Vertreter der SA . »um thüringische « Staat »
rat ernannt .
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Die furchtbare Autokatastrophe bei Solingen

Stntt in Oesterreich
Ausdehnung im Wuschen Kohlenrevier - Sie Bergleute seit fünf Zagen in

der Grube
Wien , 13 . Sept . Im steirischen Kohlen -

revier brach ein großer Streik aus , der
sich auch aus die Schächte in Seegra -
ben und Fohnsdorf ausgedehnt hat . Im Köf -
lach« r Kohlenrevier find die Bergleute bereits
fünf Tage in der Grube . Es verbreiteten fich
unter ihnen Darmerkrankungen , f » das, ein Arzt
« infahren mußte . Da die Hauptbeleuchtuug aus -
geschaltet ist. befinden sich die Bergleute meist im
Finster » , weil sie mit de » eigenen Grubenlampen
sparen .

*

Frauen stürmten gestern in Köflach das Direk -
tionsgebäude und drangen in die Biiroräume ein ,
wo sie sich in Drohungen gegen die Beamten er -
gingen . Einige legten ihre kleinen Kinder auf
die Schreibtische und verlangten , die Direktion
solle für die Familienangehörigen sorgen . Die
Fohnsdorfer Werksdire ^tion hat die elektrische
Leitung ausschalten lassen und jede Nahrungs -
mittelzufuhr , auch die Zufuhr von Trinkwasser ,
verweigert . In Seegraben wurde die Zufuhr von
Wasser und trockenen Lebensmitteln wie Brot und
Speck erlaubt . Die Schächte in Seegraben und
Fohnsdorf gehören der Alpinen Montnngesell -
Ichast.

Unruhe a«Ä in Frankreich
Schifferstreik lebt wieder auf .

Die ersten Sperrketten bereits gebildet
♦ Paris , 13 . Sept . Der Schifferstrcik , der erst

vor wenigen Wochen den gröiiten Teil der fran -
zösifchen Kanal - und Fluß -Schiffahrt zum Still -
stand gebracht hatte , ist wieder aufgelebt und hat
unter der Führung kommunistischer Elemente
zur Bildung der ersten Sperrketten auf der Oife
in unmittelbarer Nähe von Eonflans Saint Ho-
uore geführt . In einer am Dienstag abgehal -

tenen Sitzung der Schiffer wurde festgestellt , dag
die Vereinbarungen , die gelegentlich des letzten
Streiks hinsichtlich der Durchschleusung getroffen
worden waren , nicht innegehalten worden seien .
Die Schiffer beschlossen daher , erneut in den
Streik zu treten .

Nlerre Cot nach Moskau unterwegs
Paris , 13. Sevt . Luftfahrtmiuister Pierre

Cot ist zu seinem Flug nach Moskau gestartet ,
nachdem die beiden Begleitflugzeuge schon in den
frühen Morgenstunden den Flug angetreten hat -
ten .

Der Kabinettschef des Luftfahrtministers wies
die Presse daraus hin . da « der Besuch einen rein
freundschaftlichen Charakter habe . Dem Flug
komme auch auf technischem Gebiet eine gewisse
Bedeutung bei . Die großen europäischen Luit -
linien endeten zum größten Teil an der volni -
schert Grenze . Man könne deshalb verstehen , wel -
ch«s Interesse es vom wirtschaftlichen Standpunkt
aus haben würde , wenn diese Luftlinien über die
weiten Gebiete Sowietruhlands hinaus verlängert
werden könnten .

Streik in Kuba
+ London , 13 . Sept . Unter dem Einfluß von

russischen Agenten und der radikalen ABC -Orga -
nisation der Studenten bat sich in Kuba die Be -
wegung für einen allgemeinen Streik sehr ver -
stärkt . Wäscherei - Angestellte , Schneider , Milchträ «
ger und Brauereiarbeiter sind bereits in den
Streik getreten . Die Bäcker und Bauarbeiter
haben ebenfalls beschlossen, sofort in den Streik
einzutreten . Unter den Industriearbeitern herrscht
große Unruhe . Der neue Präsident hatte bereits
die Absicht gehabt , zurückzutreten und ist nur auf
Bitten des Sergeanten Batifta geblieben .

Bis 1 . Oktober

Gegen Kapitalflucht
Ein Erlaß des Reichswirtschaftsministers

Berlin , 13 . Sept . Der Reichswirtschaftsmi -
nister hat durch einen Erlaß an die Devisen -
beivirtfchaftungsstellen neue Vorschriften zur
Verhinderung der Kapitalflucht erlassen , nach -
dem in der letzten Zeit die Wahrnehmung ge -
macht worden ist , daß Kapitalflüchtige , ins -
besondere Auswanderer , erhebliche Verniö -
genswerte in Gestalt von Waren oder durch
Verrechnung mit Warengeschäften WS Ausland
zu schaffen suchen . Auswanderer , welche Wa -
rc « nach dem Anstände ausgeführt haben ,
ohne de » entsprechenden Ausfuhrerlös an die
Reichsbank abgeliefert zu habe » , müssen in
ihrem Auswanderungsantrag die Mitnahme
dieser Waren bzw . die beabsichtigte Einzie -
hung ihres Gegenwertes im Auslände ange -
ben , wenn sie sich nicht der Gefahr ansfetzeu
wollen , daß eine etwaige Einziehung wegen
unvollständiger Angabe wichtiger Tatsachen als
erschlichen angesehen wird .

Dunkle Gefdtälfe
Rechtsanwalt und Börsenmakler

verhaftet
Devisenschiebungcn » Kapitalflucht zngnnsten der

Emigranten
* Berlin , 18 . Sept . Die Justizpressestelle

Berlin teilt mit : Der Zollfahndnngsftelle Ber -

lin ist es i» Zusammenarbeit mit den Zoll -
fahnduugsftellen Freiburg und Stuttgart ge-
lnngen , Devisenschiebnngen größten Aosma -
ßes anfzndecken » » d den Hanpttäter in der
Person des früheren Rechtsanwaltes am Kam¬
mergericht , Dr . Wegener » festzunehmen .

Dr . Wegener , der inzwischen die schweize -
rische Staatsangehörigkeit erworben hatte , hat
systematisch von der Schweiz ans die Berschie -
bung deutscher Verniögenswerte ins Anstand
organisiert . In Zürich und Luzern unterhielt
er Beratungsbüros für deutsche Emigranten ,
insbesondere solche jüdischer Abstammung , de-
nen er in einer von ihm gegründeten sogen .
Garanticbank gleichzeitig ein Institut für die
Verschiebung ihrer Vermögenswerte ins Aus -
land zur Verfügung stellte .

Gleichzeitig bemühte er sich mit Hilfe guter
Beziehungen , das in Deutschland festliegende
Vermögen von Emigranten flüssig zu machen
und suchte , gestützt auf sein Ansehen als frü -
herer deutscher Anwalt , durch Ausstreuung
unwahrer Gerüchte über die deutsche Wirt -
schaftslage uud die deutschen politischen Zu -
stände die Ueberftthrung dieser Werte ins Aus -
land zu beschleunigen . In Berlin arbeitete er
insbesondere mit den Börsenmaklern Ernst
Strohei mnnd Erich Michaeli zusammen , die
gleichfalls festgenommen werden konnten .

Trauer um Muchow
Eine Anordnung des Führers der Deutschen Arbeitsfront

Berlin , 13 . Sept . Der Führer der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Ley , hat für « lle Dienst -
stellen der Deutschen Arbeitsfront und der
NSBO . folgende Anordnung erlassen :

Anläßlich des aus so tragische Weise ums
Leben gekommenen stellvertretenden Leiters
der NSBO . und Amtsleiters der Organisa -
tionsabteilnng der Deutschen Arbeitsfront ,
Pg . Reinhold Muchow , ordne ich folgen -
des an :

Alle Kundgebungen der Arbeitsfront und
der NSBO ., die nicht durchaus ernsten , ar¬
beitsmäßigen Charakter tragen , insbesondere
also auch alle geselligen Veranstaltungen , sind
bis zum I . Oktober 1938 verboten .

Sämtliche Fahnen haben bis zn diesem Ter -
min Tranerslor anzulegen .

Sämtliche nnisormtragende » Mitglieder der
NSBO . nnd der Deutschen Arbeitsfront tra -
gen bis znm 1 . Oktober Trauerflor » m die
Hakenkreuzarmbinde .

Sämtliche Dienststellen der Deutschen Ar -
beitssront und der PO . haben am Beisctznngs -
tage aus zwei Minuten den Dienst zu unter -
brechen und des verunglückten Kameraden
zu gedenken .

Der Führer der Deutschen Arbeitssront :
gez . Dr . L e y.

Rieienknndgednngen
der mm

Dr . Leq und Minister Bottai am
Niederwalddenkmal

Rüdesheim , 13 . Sept . Der italienifche Kor -
porationsminister Bottai nnö öer Leiter
der Arbeitsfront , Staatsrat Dr . Ley , fuhren
am Dienstag von Godesberg rheinauswärts
nach Rüdeshehn , wo sie gegen 3 .30 Uhr eintra -
fen . Die gesamte SA . und NSBO . des Rhein -
gaues hatten sich in Rüdesheim versammelt
und bildeten beim Empfang der Gäste Spalier .
Der Reichsstatthalter in Hessen , Sprenger ,
hieß die italienischen Gäste herzlich willkom -
men . Sie hätten , so führte er aus , aus ihrer
Reise ein anderes Deutschland gesehen als
es i» gewissen Zeitungen des Auslandes ver -
zerrt geschildert würde . Das Denkmal droben
ans dem Niederwald fei ein Symbol der dcnt -
fchen Einigung und kein Fanal des Hasses .
Das faschistische Italien nnd das nationalso -
zialistische Deutschland würden für die Völker
der Erde ein Beispiel werden .

Bottai dankte in italienischer Sprache für
den Empfang . Er fei ergriffen von dem Geist
und von der Begeisterung , die das neue
Deutschland beseelten . Er habe verschiedene
Arbeitsstätten auf feiner Reife kennen gelernt .
Er sei zu der Ansicht gekommen , daß Deutsch -
land nnd Italien in wirtschaftlicher , morali -
scher nnd knltnreller Beziehung in der Welt
ihre Mission erfüllen würden .

. . . . Und in Frankfurt
Von Rüdesheim kommend traf der italieni -

sche Korporationsminister Bottai und der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staats -
rat Dr . Ley , am Dienstagabend hier ein ,
wo sie einer Kundgebung der NSBO . auf de »,
Opernplatz beiwohnten . Bürgermeister L i n -
der hieß Dr . Ley und seinen italienischen
Gast herzlich willkommen und anschließend
sprach t>ann Staatsrat Dr . Ley . Er führte u .
a . aus , nach Fahren der Not unö des Elends
sei neues Hoffen in die Herzen des deutschen

Volkes eingezogen . Die klaren Grundsätze der
Vernunft feien es , die unser Volk mit Italic »
verbänden . Wenn zwei der größten Völker
Europas diesen Grundsätze » huldigten , könu -
ten sich die übrigen Völker der Erde nicht
»,ehr länger dem Wahn der Vergangenheit
hingeben . Das neue Deutschland werde sich
seine Ehre von niemanden mehr rauben las -
sen . Zum Schluß übermittelte Dr . Ley dem
Minister Grüße an das italienische Volk nnd
an seinen Führer . Minister Bottai gab der
Hossnnng Ausdruck , daß der Nationalsozialis -
»ms endgültig zum Siege gelange und faßte
dann feine Bewunderung in einem Tieg - Heil
auf den Führer Adolf Hitler nnd das dcut -
sche Volk zusammen . Anschließend sang die
Menge das Deutschland - und öas Horst - Wes -
sel -Lied . Mit öer italienischen Nationalhymne
fand die Kundgebung ihren Abschluß .

Anläßlich der Beifefjung der SA .-
Männer

M« n rauf Said«»«
* Berlin , 13 . Sept . Aus Anlas , der Bei -

setzung der SA -Männer der Standarte 17 sehen
die Ncichsbehörden und Reichsstellen mit dem
Amtssitz in der Reichshauptstadt und der Provinz
Westfalen auf Anordnung des Reichsinnenmini -
sters am Donnerstag , den 14. September , die Flag¬
gen auf Salbmast . Eine entsprechende Anordnung
ist für die preußischen Behörden erfolgt . Der
Reichspropagandainiiiister hat verfügt , daß im
Nundfunksendeprogramm bei allen deutschen Sen -
dern während der Beerdigung eine Funkstille ein -
tritt , an die sich Trauermusik anschließt .

Siimritbiel
Augsburg , 13 . Sept . Heute morgen wurde

auf dem Hof des Untersuchungsgefängnisses der
wegen Mordes an seiner Geliebten znm Tode ver -
urteilte und vom Reichsstatthalter nicht begna -
digte Dienstknecht Magnus Strobl in Gegenwart
von 40 Zeugen hingerichtet .

Am Mittwochmittag fand nach dem Anschluß
der Brigadeübungen bei Gumbinne » in dem
Dorfe Klein -Datzen die Parade vor Hinden »
bürg statt .

*
Der 8 500 Tonne » große englische Kreuzer

„A o r k"
, der sich ans der Reise von Heising -

sors » ach Chattam befindet , lief am Dienstag
in die Kieler Förde ein .

*

Das Verfahre » im 4 . Hippelprozeß gegen
Hippel , Euleuburg und Hinz wurde eingestellt .

*
Die amerikanische Wiedcrausbaugesetzgebung

iNRA ) begegnet in der amerikanischen Wirt -
schast großen Schwierigkeiten , zu deren Ueber -
Windung in Newyork am Mittwoch eine ge -
wältige Werbcknndgcbnng stattfinden soll .

*

Nach einer Havas - Meldnug aus Marseille
hat sich in der Nähe von Beausset , etwa 20
Kilometer vor Toulon ein schweres Autobus -
Unglück ereignet , wobei sieben Personen den
Tod fanden und mehrere andere schwer
letzt wurden .

Das erste Originalbild von der Antokatastrophe aus der Mouzabahn
Die aus der Bahn geschleuderten Wagen der italienischen Rennfahrer Campari und Bor -
zaechini , die beide den Tod fanden . An derselben Stelle fand kurze Zeit darauf auch der

Franzose Graf Czaikowski sein Ende



Seite 4
„D e r Führer '

Donnerstag , 14 . September 1333

Vevölkerunvspoliiifcher Werbe - uvö
AufWruvssfeIKzuv

Ix . Mbeiw über die SurKMr«ng des ImmsMWsms»?r RMsWiMma
lSchluß .)

Die Methodik der Rasseuhygiene ist die Aus -
lese und die Vorbedingung der Auslese ist die
Fruchtbarkeit . Die Fruchtbarkeit ist in den letz-
tcn Jahren in einem unerhörten Ausmaß zu-
rückgegangen . Das Zwcikindersystem in Frank -
reich hat zu einem ungeheuren Niedergang der
Volkszahl und der Unmöglichkeit eines wei -
teren WnchStnmS gcsührt. Alle Maßnahmen , wie
Dekorationen für Kinderreichtum haben nichts
gefruchtet und Frankreich ist fast unmerklich
dazu übergegangen , den Ausfall seiner Gebur -
ten auszufüllen durch fremdrafsjge Elemente ,
in erster Linie Neger .

Wir in Deutschland konnten früher bezüg -
! ich der Bebölkerungspoliti ? mitleidig auf Frank -
reich herabsehen . Denn Deutschland hatte bis
1900 einen Geburtenstand , der ein gesundes
Wachstum garantierte .

NeuMmd ist Oer bezüglich ssiner
Zukunft geMMler als Frankreich.
Ienn be! uns ha! eine Wruchtbarteit
eingeleA, wie sie noch nie , solange die
Weit besteht, zu Zme getreten ist.
Bon allen Eben sind 49 GroZent km-
derlos.

Wenn ich Ihnen sage , das; in Berlin 55 Pro -
zent aller Ehen kinderlos sind , so mögen Sie
ersehen , wie schwer und unglücklich die Zu -
kunstsaussichten sür Deutschland in bevölkerungs -
Politiker Hinsicht sind , besonders , wenn Sie
beachten, daß für das normale Wachstum eines
Volkes die Zahl von 3,4 Kindern pro Ehe als
notwendig erachtet werden muß . ES ist heute eine
Tatsache, daß sich keine Stadt Deutschlands aus
eigener Kraft erhalten kann. Berlin würde bei-
spielsweise , wenn es auf seine eigene ZeugnngS -
kraft angewiesen wäre , in 150 Jahren nur noch
90 000 Einwohner besitzen . Das sind Zahlen , die
die bevölkerungspolitisch unerhört schwere Si -
tnation iu Deutschland siunsällig klarmachen ,
besonders wenn wir wissen , daß diese geringe
Geburtenzahl ganz besonders auf Kosten der
erbhochwertigen Elemente geht.

Anhand von statistischem Material zeigte Dr .
Pakheiser , daß die erbgesundcn Ehen in Deutsch-
laud nur 1,9 Kiuder hüben, wahrend die Ehen
krimineller Männer 4,9 Kinder aufweisen , bei
einer Norm von 3,4 Kinder , die zur Erhaltung
der Bevölkerungszahl notwendig sind.

Die Ursachen dieser Unfruchtbarkeit sind uicht ,
wie man glaubeu möchte und wie man lange
Zeit unter dem Eindruck der liberalistisch wirt -
schaftlichen Auffassung geglaubt hat , Wirtschaft -
licher Natur .

Der Rückgang der Geburtenziffer beginnt etwa
im Jahre 1900. Teutschland hatte damals eine
außerordentliche wirtschaftliche Blüte . Die Ge -
burten ginge » nicht in den ärmeren Kreisen,
sondern am stärksten in denen zurück , die Wirt-
schaftlich besonders gut gestellt waren . Je größer
das Einkommen war , desto geringer wurde die
Kinderzahl . Heute ist es bereits dahin gekom-
men, daß der Bauer mitergriffen worden ist .
Dadurch , daß die Kindereinschränkungen in erster
Linie in den gebildeten Kreisen erfolgen , ist
der Beweis erbracht , daß die rein wirtschaftliche
Situation nicht die Ursache sein kann . Sie hat
vielmehr in den seelischen Grundlagen ihre Wur -
zeln .

Jeder Kampf gegen die Unfruchtbarkeit muß
sich gegen die seelischen Grundlagen dieser Ge-
burteuarmut wenden . Man muß wieder die Ein -
stelluug zu diesen Fragen ändern , das Volk muß
wieder zur Kenntnis des Wertes von Volkstum
und Familie zurückgeführt werden . Dazu gehört

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Am Dienstagnachmittag fand unter dem
Vorsitz von Ministerialrat Dr . Jmhoss vom
Juuenministerium eine örtliche Besichtigung
der Brandstätte in Oschelbronn statt , und im
Anschluß daran ans dem Rathaus eine erste
Besprechung und Beratung mit dem Bürger -
meister und mehreren Gemeinderiiten über
die im Interesse eines beschleunigten nnd
zweckmäßigen Wiederausbanes zu tresscuden
Mahnahmen . An dieser Besichtigung haben
neben dem Landrat von Pforzheim der Prä -
sident Dr . Jung von der Gebäudeversiche-
rungSanstalt in Karlsruhe , der Vorstand des
Wasser- und Straßenbauamtes in Pforzheim ,
der Stützpunktleiter Pforzheim des Kampf -
buudes Deutscher Architekten und Ingenieure
sowie der Fachberater bei der Kreisleitung
Pforzheim teilgenommen .

Die Abschätzungen der Gebäudeschüden wer¬
den durch fünf Bezirksbauschätzer und zwei
hauptberufliche Schätzer so beschleunigt , daß
die Schadenabschätzungen voraussichtlich in ei-
ner Woche beendet sind . In Oeschelbronn hat
vor kurzem eine allgemeine Nachprüfung der
Versicherungssummen der Gebäude stattgesun -
den, so daß jeder Brandgefchädigte nach der
zuletzt aufgenommenen Versicherungssumme
seines Gebäudes ordnungsgemäß entschädigt

der Kampf gegen die Abtreibungsfeuche . Auf
der anderen Seite gilt es , die erbgesunden Fa -
Milien zu schützen und überhaupt die bevölke-
rungspolitische Lage zu heben.

Man wird wahrscheinlich in kurzer Zeit Fa -
milien -AuSgleichskasfeu schaffen .

Bon größter Bedeutung ist auch der agrar -
politische Gesichtspunkt . Im Laufe der letzten
Jahrzehnte ist eine ungeheure Abwanderung vom
Land in die Stadt eingetreten . Heute wohnt
bereits jeder dritte Deutsche in der Großstadt .
Es laufen hier wirtschaftlich^, rassenhygienische
und agrarpolitische Momente Zusammen zu einem
geschlossenen Gatzen .

Die ZukunftSanssichten in Deutschland sind
sehr trübe . Ginge es so weiter wie bisher , so
hätten wir in Deutschland nach hundert Jahren
nur noch 40 Millionen Einwohner . Wenn man
heute mit zwei Prozent Minderwertigen rech-
nen kann und man weiter weiß , daß die Fort -
pslanzungsgeschwindigkeit der Minderwertigen
doppelt so hoch ist , wie die der Gesunden .

wirb . Im Interesse eines zweckmäßigen und
gesunden Wiederaufbaues wird die Ver -
legung einer Anzahl von Gebäuden
aus dem abgebrannten Ortsteil inmit -
ten des Orts in ein neues Baugebiet in
der Richtung nach Niefern und die Aenderung
mancher Grundstücksgreuzen am Brandplatze
nötig sein . Da Fundamente , als uuverbreun -
bare Teile , auch Düngerstätten und Jauche -
gruben nicht in den Versicherungssummen der
Gebäude euthalteu sind , ist ein möglichst spar -
samer Wiederausbau dringend geboten . Die
Brandgefchädigte » werden gut daran tun , ge -
geuttber Anregungen und Vorschlägen für
Vergrößerungen und Verbesserungen Zu -
rückHaltung zu üben und sich auf
das unbedingt Notwendige und Zweck -
mäßige beschränken, um sich vor wirtschaftlichen
Nachteilen zu schützen , wie dies anderweitig
schon beobachtet wurde . Grundsätzlich sollen
indessen die Braudgeschädigten , die im Jnter -
esse einer Auslockeruug des Bangebiets ihre
Baustelle verlegen , nicht schlechter gestellt sein,
als diejenigen , die am Brandplatz wieder aus-
baue » . Nötigensalls wird ei« Ausgleich durch
Darlehen oder Zuschüsse zu schassen sein.

Durchgesprochen wurden ferner die gesetzlich
erforderlichen Maßnahme » zur Erschließung
deS alten und neuen Wiederanfbaugebicts .
Bei der Aufstellung der Ortsstraßenpläne
hierfür und der erforderlichen Neueintei -
lung der Grundstücke , werden das Bezirksamt
und das Wasser - und Straßenbauamt der Ge-
meinde unterstützend zur Seite stehen. Wenn
die Gewiniruug des erforderlichen Bodens zur

Auflockerung der Bebauung Schwierigkeiten
begegnen sollte, wird die Regierung von den
gegebenen Enteignungsmöglichkeiten im ab-
gekürzten Versahren Gebrauch machen. Auch
etwaige örtliche Bauvorschristen zum Zwecke
einer geordneten und ansprechenden Bebauung
und die Möglichkeit einer Bausperre zur Ver -
Hinderung von Störungen im Wiederaufbau
wurden erörtert .

Im Interesse einer Beschleunigung der Ar -
beiten sollen alle mit dem Wiederaufbau zu -
fammenhäugeuden Fragen in einem Ausschuß
unter Vorsitz des Landrats beraten werden ,in welchem die Gemeinde durch den Bürger -
meister und einige Gemeinderäte , das Wasser-
und Straßenbauamt , das Bezirksamt und die
Fachberater bei der Kreisleitung Pforzheim
der NSDAP , vertreten sind . Auch das Mini -
sterium und die Gebäudeversicherungsanstalt
werden nach etwa 2—8 Wochen, wenn nach den
eingeleiteten Borarbeiten die Verhältnisse ,namentlich auch die Wünsche der Brandgefchä -
digten , sich besser übersehen lassen, und be -
stimmtere Pläne vorliegen , eine nochmalige
Aussprache im gleichen Kreise veranlassen , zuder dann auch die Brandgeschädigten binznge -
zogen werden sollen.

Beileidstelegramm
der thüringischen Regierung

zum Brandunglück iu Oeschelbronn
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der thüringische Ministerprä »
sident Marschler an den bad. Ministerpräsi¬denten Köhler folgendes Telegramm gesandt:

Lieber Parteigenosse Köhler !
Zu Eurem furchtbaren Brandunglllck herzlich.

stes Beileid . Anbei 5000 Reichsmark als erste
Hilfe .-

Etaatsrat Meinberg über die Fragen
der Agrarpolitik

Essen, 1Z . Sept . (Eigene Meldung .) Auf dem
von über 2000 LanÄfrauen und - töchtern besuchten
rheinisch-westfälischen Landfrauentag betonte der
Reichsobmann des Landstandes , Staatsrats
Meinberg , in seiner Rede , dab der Bauer sei-
nen Hof als Treuhänder zu verwalten und ihn in
guter Verfassung seinen Kindern und Enkeln wei -
ter zu vererben habe. Darum müsse die gesamte
Agrarpolitik der Regierung daraus gerichtet
sein, das Bauerntum aus den Händen des
mobile » Kapitals zu befreien . Eine der wichlig -
sten Maßnahmen zu diesem Zweck sei das Erb »
bofgesetz . Solange es noch liberalistische Kon»
zerne gibt , erklärte der Redn « . setzen wir der Ge»
sellschaft in Deutschland , die uns den Preis dik-
tiert , ein Bauerusyndikat entgegen , dessen Macht
größer sein wird als die Macht des größten Kon«
zerns , der jemals bestanden bat . Der Großgrund -
besitz soll nicht zerschlagen werden . „Aber wer
kann von uns verlangen , da« wir mit den Steuer -
groschen des deutschen Bauern und Arbeiters einen
Grohgrundbefitz entschulden, der bis über den
Hals verschuldet ist und der nach der Entschul-
dung in zwei bis drei Jabren auss Reue ver-
schuldet ist? " (Starker Beifall .) Man nierde den
Besitzer» verschuldeter Güter die Möglichkeit geben,
aus »euer Scholle neu aufzubauen , aber der Uber -
schießende Teil des Eroßgutes werde dazu be-
nutzt werden , westiälische und rheinische Bauern -
söhne im Osten bodenständig zu machen. Das fei
vor allem zur Sicherung der deutschen Ostgrenze
notwendig .

Wier mm

Große NM - und FMauMrung
!n MiMm

Für uns Bndener und für weite Gebiete rings -
um ist O e t i g h e i in schon fast zum Begrisf
„Voiksfchausoiel " geworden . Seit 1010 wird nun
schon auf dieser großen und imposanten Natur -
bühne gesvielt . Große Tage bat sie schon erlebt .
Tage , an denen die 35 !M>>Personen fassende Tri -
büne die Menschen nicht tragen wollte , die her -
beigeeilt waren . Aber wohl kein Tag mag ein
so eigenartiges Gepräge getragen haben wie der
gestrige . Gewiß , immer schon waren die Aus -
illbrungen der Oeiigbeimer Naturbühne in ge -
wissem Sinne Volksfest gewesen . Das Volk selbst
snielte hier und sang . Und Menschen der Land -
schalt waren « s vor allein , die es anzusehen
kümen . Nie aber konnte es in diesem Ausmaße
Volksfest genannt werd ^ ?, wie das gestern der
Fall war . Aus der Landeshauptstadt , vom
Schwarzwald , waren sie herbeigeeilt , in Sonder -
zügen , aus Lastwagen , die Burschen im Braun -
henid , die Mädels in der Tracht , mit Heidekraut -
kränzen im Haar . Auch Rsichsft -ktthalter Robert
Wagner war erschienen nnd als Vertreter der Re -
gierung Pg . Innenminister Pflaumer . Der Cbef
der Landesstelle sür Volksausklärung und Prova -
ganda Pg . Mcraller . Am Ortseingang hate sich
der Oetigbeimer Reiterstnrm zum Empfang auf¬
gestellt . Der Ort selbst prangte im Schmuck der
Hakenkreuzsalmen . Vor dem Eingang zum Thea -
ter hatte die Landespolizeischule . die SA . die
die Hitlerjugend und der VDM Aufstellung ge -
nommen . Brausender Jubel empfing den Reichs -
stattbalter , als er von reitender SA . eskortiert
angefahren kam.

„Wilhelm Tell "
Dann schmetterten die Fanfaren und das Sviel

begann . Es ist nicht das erste Mal , daß in Oetig -

heim „Wilhelm Tell " aufgeführt wurde , wir wif -
sen cs alle . Mit „Wilhelm Tell " führte es sich
bereits vor 23 Jahren ein , „Wilhelm Tell " zeigte
es in den Jahren 1313, 1920. 1921 , 1927 und 1928.
Dann brach die Wirtschaftskrise auch über Oetig -
beim herein . Es war kein Zufall , wenn Pfarrer
Saier , der geniale Schöpfer und Leiter dieser
Volksbühne , im Jahre 1932 wieder den „Tell "
zur Rettung rief . Pfarrer Saier gehörte zu
denen , die erkannt hatten , daß nur ein F ii h r e r .
ein Einzelner , ein M a n n uns retten kanü —
so wie dem Schweizervolk durch den einen
Mann Tell Hilfe kam . So hatte „Wilhelm Tell "
in Oetiabeim schon 1932 seinen besonderen , seinen
symbolischen Sinn . Im Jahre 1933 aber , va
wurde es zum Zubelspiel des verwirklichten ÄZun-
sches . Wir haben es alle erschien , was die
Stärke und Kraft eines einzelnen Mannes , wenn
er ein wahrer Führer ist , vermag . So wurde das
Sviel , das sich vor unseren Augen abrollte , zum
Weihe - und Siegessviel unserer eigenen , jüngst
erlebten Geschichte. Kein Wunder , daß da keine
Trennung zwischen Zuschauern und Spielern mehr
bestand .

Die Bühne
Und welche Bühne wäre mehr dazu geeignet ge-

wesen , diesen Zusammenhang zu unterstreichen , als
das Naturtheater Oetigheim ? Wie eine Muschel
liegt der Zuschauerraum inmitten des Svielgelän -
des , wird von diesem geradezu einbezogen . Wir
haben in den letzten Wochen und Monaten viel
vom neuen Fest - und Volkstbeater gesprochen . Und
wir haben zu erkennen gegeben , daß vor allem das
Naturtheater diesem Ideal entspricht . Hier
in Oetigbeim steht das Muster und Vorbild eines
solchen Naturtheaters . Die vorhandene Lage
rurbc auf das vortrefflichste ausgenützt , die Sze -
nerie auf das glücklichste gewählt und gebaut .

Das Spiel
Es bleibt nicht mehr viel zu sagen übrig . Das

Oetigheimer Wilhelm Tell - Spiel sieht aus eine
jahrelange Tradition zurück und wurde schon häu -
sig besprochen , auch die höchst v o l k h a f t e
Oetigheimer Besonderheit ver Massenszenen und
Massenchöre . Hier sei nur nochmals aus die
Freude und Lebendigkeit abgehoben , mit der diese
bäuerlichen und schöpferischen Menschen gerade in
diesem Jahr das Spiel ihrer eigenen Gesinnung
vortragen . Ein Volk , das sich so in die arteigene
Vergangenheit einleben kann , sie so zu erleben ver -
stebt , das ist auch im höchsten Grade besähigt , eine
neue arteigene Zukunft xu erbauen . So war das
Deutschland - und H o r st - W e s s e l - L i e d ,
in das der Schlußchor des Spiels ausklang , kein
wesensfremder Zusati . sondern eine aus Spiel und
Erlebnis herausgewachsene Selbstverständlichkeit .

Mß SMutet der Nationalsszialismus
sür die Welt

Graf Luckncr spricht in feiner Vaterstadt
Dresden , 13. Sept . Vor einer nach vielen

Taufenden zählenden Menge sprach am Diens -
tagabend im Station des Dresdner Sport -
klubs Philipp Graf L uckner über das
Thema : „Was bedeutet der Nationalsozialis -
mnö sür die Welt ?" Mit jubelndem Beifall
wurde der „Seeteufel " empfangen . Er schickte
seine Erinnerungen an seine Vaterstadt Dres -
den voraus und ging dann auf feinen letzten
Amerikannfenthalk über . In Amerika wünschte
man ' von stiraf Luckncr, der sich zurzeit der na -
tionalen Revolution iu Amerika aufhielt , daß
er über den Nationalsozialismus spreche . Er
tat cs uicht, er wollte sich sein neues Vaterland
erst ansehen . Nun fährt er demnächst wieder
nach den Bereinigte » Staaten , um dort aus-
klärend zu wirken . Welchen Wert gerade tic

Persönlichkeit des Grafen Luckuer kür solche
Arbeit bildet , versteht man , wenn man seine
Art , Menschen zu gewinnen , kennt und be-
denkt, daß er Ehrenbürger der Vereinigten
Staaten , Ehrenmitglied von IIS der angese-
heilsten Klubs und vieler Universitätsverbin -
düngen ist. 411 Städte jubelten ihm drüben zu.
Ausschnitte aus seinem Buch „Der Seeteufel "
sind in amerikanische Schulbücher übernommen
worden , mit der Ueberschrist „Ritterlichkeit
uud Menschlichkeit."

Die Hetze gegen Deutschland stamme , so
führte er weiter ans , aus den gleichen Ouellen
wie während des Krieges die Greuelpropa -
gauda . Der drohende Kommunismus in Ame-
rika könne n»r durch de» Nationalsozialismus
wirksam bekämpft werden . Er , Graf L » & «
n e r , werde den Amerikaner » von der „Dyna ,
mitnatur " Adolf Hitlers , von seinem he-
roische» Kampf und dem Sieg seiner Bewegung
erzählen . Das deutsche Volk aber müsse fest
zusammenstehen und nicht wieder in Pessimis -
mus und zersetzende Kritik verfallen . Das
Deutschland , das gegen 33 Nationen kämpfte
und unbesiegt blieb , das 14 Jahre Marxismus
ertrug , das Inflation und Deflation erlebte
und das nun die Kraft fand , dem großen
Führer zu folgen und sich auf sich selbst be -
sann , habe, wie Gras Luckuer von einem ho -
hen japanischen Würdenträger berichtet wurde ,Japan zum Borbild gedient . An diesem Bei -
spiel sei Japan groß geworden . Deutschlands
Schiff war im Sinken . In letzter Stnn5e kam
der Retter , der die sichere Führung übernahm
und der Männer um sich hatte , die mutig aus -
hielte » und so das Rettungswerk mft durch¬
führten .

Die Ansprache schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf de » Führer und das Vaterland .
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Sie Wanderausstellung Deutsche Kunst
Eine Würdigung von Fritz Wilkendorf .

Wer als Deutscher wieder stolz werden will

auf seines Volkes Art und Leistung , der man -
dere durch die vom Badischen Kunstveretn ,
Karlsruhe , gezeigte Grenzlandschau , wo das
ewige Deutschland der Seele nach vierzehn -

jährigem Kunstbolschewismus endlich wieder
sein wahres Gesicht und Wesen weist . Der
bleibende Eindruck dieser von Braunschweig
ausgehenden wegweisenden Kunstschau , die je -
den Kunstfreund zur Ehrfurcht zwingt , ver -
mittelt ein starkes Gefühl innerer Einheit und
vornehmer Ruhe . Diese erhebende Stimmung
vertieft sich bei mehrmaligem Besuche, ' man
atmet hier wie nach einem Gewitter , frische
urwürzige Morgenluft . Man empfindet eben -
so den Willen eines glückhaften Zusammen -
spiels der Ausstellungsorganisation , die unter
Leitung von Galerie - und Akadcmiedirektor
Hans Adolf Bühl er , durch die Kunstschrift -
stellerin Bettina Feistel - Rohmeder ,
Dresden , und Kunstmaler August Geb -
h a r d , Karlsruhe , viele artechten Künstler zur
Geltung bringt . Wie groß auch die Spann -
weite von Nord und Süd , von Ost und West
sein mag , wie sehr auch künstlerische Eigenart
sich in ihrer Besonderheit auslebt , man trifft
trotz aller Verschiedenwertigkeit dieser beut -
schen Werke immer wieder bestimmte Charak -
terzüge , die eben nur uns eigen sind .

Die Idee des Nationalsozialismus beruht
darauf , dem Volke die ihm gemäße , zum Heile
dienende Richtung zu geben . Hier ist ein weit -
herziger Versuch geglückt , alles art - und volks -
fremde , negerische Albernheiten und bolschewi -
stische Unwürdigkeiten , gründlich auszumer -

zen und wahrhast aufbauende Kunst zur völki -
fchen Erneuerung überzeugend darzubieten .
Gewiß sind nicht alle eingesandten Arbeiten
Hochleistungen ersten Grades , aber über den
guten Durchschnitt erhebt sich doch eine beträcht -
liche Zahl . Aus dem Streit der Zeit wird
manches dieser Bilder nicht die Dauer einer
menschlichen Ewigkeit erreichen , dennoch ge -
Winnen wir beim prüfenden Ueberblick einen
Querschnitt der Wende des neu erwachten , see-
lisch bedingten völkischen Wesens . Allen die -
sen Bildwerken ist Form und Inhalt maßge -
bend, ° denn ihre Schöpfer sind keine Maler nur
um des Malens willen . Neben den technischen
Fragen des Handwerks versuchen sie wie un -
sere alten Meister und die Romantiker , grnnd -
deutsche Gesinnung und Empfindung in den
Vordergrund zu rücken , auf daß wieder Sehn -
sucht und Andacht die Kunst erfüllt und das
Volk hinaufzieht in reinere und hellere Be -
zirke .

Zur ehrenden Erinnerung birgt der erste
Saal von Altmeister L. Dill , dem Ehrenvor -
fitzenden der „Deutschen Kunstgesellschaft "

, ei -
nige Moor - und Lagunenbilder , die des Mit -
begründers lineare und filhouettenhafte Stim -
mungsmalerei gut vertreten . Impressionistisch
ist die Handschrift Hermann Kupfer -
f ch m i d s , dessen „ Grimselwerk " kühn und
wuchtig , inmitten hochragender Berge , auch
zeichnerisch sicher erfaßt ist . Ebenso deutsch er -
scheinen die Naturauffassung und Persönlich -
keitsergründnng der alten Kämpen Alf B a ch -
mann und Hermann G r o e b e r , dessen „Ha -
gelschauer " an der Nordsee und des letzteren
Bildnis die Alt - Münchener Schule erkennen
lassen . Von badischen Landschaften ergötzen
hier Prof . P . v . Ravensteins „Waldwe¬
ben "

, ein lichtdurchfluteter Sommertag , und
Eugen S e g e w i tz , Wangen mit einer wol -
kendüsteren „Gewittersttmmnng " am Boden -,
see. Ein markantes Bauernbild „Hessischer
Weber "

. Carl Bockes feintoniges Porträt
seiner Gattin und Wolfgang Willrichs
straff komponiertes „Deutscher Richter " sind
gründliche , psychologisch erfaßte Bildnisse .

Daß die völkische Neugestaltung auf dem Ge -
iiete der Kunst in beträchtlichem Umfang auf
den Anfängen der Romantik beruht , die sich
»» nächst ebenfalls gegen eine allzu weltbür -
gerliche Ausartung der Klassik stemmte , be-
weist der Vorzügliches herausstellende große
Oberlichtsaal . Hier sind Blut und Seele , wie
im Volksglauben , zur künstlerischen Einheit
verschmolzen , und symbolhaft halt auf Hans
Adolf B ü h l e r S Thomabild von 1924 der
Altmeister deutscher Kunst den GoldglaSkelch
der böhmischen Lehrer in seinen schönen Grei -
senhänden . In dem ursprünglichen Schaubild
„Seele "

, das unter des Meisters Händen zur
„Maja " wurde , schaltet und waltet der schöp-
ferische Alemanne mit den Farben wie ein
Musiker mit Tonleitern und Zusammenklän¬
gen , bis eine jungfräuliche Seele in diesem
feinen Weibswesen , daS eine bestrickende Wir¬
kung auf den Beschauer ausübt , lebendig wur -
de . Eine neuere Sponecklanöschaft gibt ebenso
einen Ausschnitt des aus der Vogelschau ge -
malten Oberrheins , der bewußt weniger na -
turgetreu , doch voller Klang und RhnthmuS
diese heroische Lande erfaßt/Ein tiefgründiger
Maler religiöser Prägung qt der Freiburger
Wilhelm Hall er , der mit freskenhafter neu -
traler Farbgebung die „Mutter mit dem Him -
melSkinde " sehr beseelt , unberührt von der
schnöden Welt dargestellt hat . Ebenso innig
erscheint auch Hallers „Weihnacht "

, ein durch -
aus erlebtes , wirklich neuzeitliches Altarbild .
Wuchtiger wirken des Künstlers heldische Land -
schaften , vor allem „Der Herr vom Berge ",

wenn auch an Stelle des aufdringlichen Rot
ein Blau das Motiv harmonncyer abstimmen
würbe . Gipfelleistungen der BilbniSknnst sind
August Gebhards Damenbildnisse , bei der
Gattin und Tochter , sowie beim „Deutschen
Mädchen " ist die ganze innere Wesenheit der
Dargestellten erfaßt . Mit altmeisterlicher Ge -

nanigkeit , zeichnerisch scharf umrissen und in
der Farbigkeit zurückhaltend sind diese Werke
groß im Ton . Besonders das Porträt seiner
Frau zeigt das Gesicht einer feinen , leben «,

sicheren und nah den Ihren gebliebenen Mut -
ter . Auch die Elterukonterfeis deS Karlsru -

her Malers Werner Leonhard sind erlese -

ne Stücke , die mit großer Hingabe und sicherer
Hand liebevoll behandelt sind . Nächstdem be-

herrschen formenstrenge deutsche Landschaften
den ausschlaggebenden großen Saal . Nennen
wir zuerst Georg Broel , München ; denn bei
ihm ist der deutsche Wald keine flüchtige Stim -

mungsmache , jeder Baum hat gleichsam seine
Seele , und über dem Ganzen schwebt eine köst-

liche Poesie , die höhere Wirklichkeit ist . Vom
inneren Deutschtum künden ebenso klar die
Wiesenbilder Alexander Flügels , durchaus
lyrisch empfunden ist sein brauntonigeS „Berg -
bächlein " und einem Mörikefchen Gedicht ver -

gleichbar der lichte „Frühling " . Eine in auf -

steigender Linie sich befindende Malerin ist
Frieda K n i e p , Freiburg , auch bei ihr kommt
die oberrheinische alemannische Art sieghaft
zum Durchbruch, ' daS bekräftigt ihr etwas zu
hochformatiger „Blick in die Rheinebene und
die bodenstämmige Schwarzwälderin „Senzi " .
Ein „Gewitter am Heuberg " schuf sehr drama -
tisch in großem Format E . E . H e i n s d o r f f,
während Edmund S t e p p e s , der große An -

reger , leider einen mehr kunstgewerblich wir -
kenden „Frühlingsfvhn " beigesteuert hat . Lieb -
reizend sind die Kabinettstücke deS Münchners
Gustav T r a u b , deren Kinderszene an
Schwind erinnern , und ebenso romantisch er -
faßt sind die „Mädchen , die den Mond betrach -
ten " von dem Dominikaner A . Beckert . Ein
größeres Figurenbild „Bauern in der Kirche "

von Karl Möns zeigt in Leiblfcher Malweife
und Auffassung niederrheinische Typen , Vater
und Sohn, - E . Würtenberger , Karlsruhe
schildert dagegen in gedämpfteren Farbklängen
feine Kinder beim „Kasperltheater " und eine
grausame Fluchtszene des Napoleonischen
Heeres 1812. Ganz altmeisterlich holbeinisch
mutet „Die grüne Amazone " an , zwei Mäd -
chenköpfe , die Friedrich Stahl , der in Rom
lebt , eingesandt hat . Hochleistungen süddeut¬
scher Stillebenmaleret sind unumstritten Ca -
mill M a ck l o t S Wiesenblumensträuße ? pein -
lich exakt gezeichnet und naturwahr in all ih -
ren Farben sind diese Prachtstücke kaum zu
überbieten, ' dagegen wirken die „Akeleyen " deS
Freiherrn von Geyer wie die „ Dolomiten "

HanS DchöpfltnS dekorativ , © o erleben
wir beim Rundgang durch diesen bewußt deut -
schen Saal , der Heroisches und Herbes , Natur -
verbundenes und Religiöses in sich vereint ,
einen zuversichtlichen Auftakt volksverwurzel¬
ter Kunst , die jedem unverbildeten VolkSge -

nossen etwas zu sagen hat , uud deren umfas -

sende Idee einmal wieder den Stil der beut -

schen Kunst bestimmen wird .
Kleinere Formate , aber bedeutsame Meister -

werke enthält auch der dritte Raum mit deS
Karlsruher Prof . Julius Bergmanns
feinerwogenen AlterSarbetten „ Flucht nach
Aegypten " und „Frühmorgens "

, die mit we -

ntg Mitteln sehr stimmungskräftige Wirkun -

gen erzielen . Rudolf S i e ck, der München «
FrühlingSkinder , malt mit Wachs wie die al -
ten Griechen und Römer und weckt durch far -
bigen Wohlklang einen naturfreudigen Zan -
ber . HanS Schroedter , Hausen vor Wald ,
bringt etne neue Fassung feiner bekannten

„Waldarbeiter "
, diesmal weniger ausgeglichen .

Starke Temperabilder sind Wilhelm San -
terS überaus realistisch geschilderte Kriegs -
episoden , die mit schärfster Charakteristik und
treffsicherem DarstellungSvermögen Dokumen -
te des Weltkriegs bleiben . Der Bühlerfchüler
Hermann Tiebert , JSny , malt äußerst na -

turnah urdeutsche Bauern ? mit spitzem Pinsel
sind diese Helden deS Alltags sorgsam getreu
biS in die kleinsten Hautfalten , wie altdeutsche
Konterfeis durchgeführt . Drei größere füd -
deutsche Landstriche schmücken noch dieses Säl¬
chen : H . Grad lS weite bayerische Flnßland -
schaften . die formal weniger stark hervortre -
ten , und die „ Große Retteralp " deS verstor -
benen MttgründerS der Deutschen Kunstgesell -
schast Julius W i d e m a n n S .

Sachsen und Franken befinden sich vor allem
im . 4 . Raum , wo Georg Siebert , Dresden
als gewandter Milieufchilderer ernster und
heiterer Tischgesellschaften , aber auch mit ei -
nem „Mädchen in Tiroler Tracht " den un -
scheinbarsten Dingen großen Wert betlegt . Ein
würdiger vornehmer Ton liegt auf den Frau -
enbildnissen Siegfried C z e r n y S -Heidelberg ,
seine „Schwester Veronika " hat bewußt einen
gotischen Einschlag . Ihm zur Seite hängen
Matthias S ch i e st e l S durchaus romantisch
komponierte Gefilde , etne stimmungsreiche
„Märchenlandfchaft " und eine mittelalterliche
„Einsiedelei " . Der hervorragende Porträtist
dieses Kabinetts Walter Ho eck , Braunfchwetg ,
zeigt einen rassigen „Tiroler Bauer " und ei -
genwillig straff wirkt Rudolf MüllerS „lie -
gender Mädchenakt " . Liebevoll gemalt sind
wiederum die Kakteen Camtll M a ck l o t S und
daS Blumengebinde ber Hannele Schleier -
macher - Bühler .

Im Durchgang hängen etne Reihe von Mit -
gängern , die weniger Hochwertige ? zu leisten
vermögen : Ein „Vorfrühling " des Rolf Win -
ter , Oberurfel , erinnert an SieckS glänzende
Malerei , von dem Bodenseer Hans Dieter
haben wir schon bedeutend stärkere Werke ge -
sehen ? flott und frisch sind dagegen die „ Ernte -
arbetterinnen " des Ernst H e n s e l e r . Verlin ,

Nasse ist Schicksal
Von Prof . Dr . M . Gtaemml » r .

Wir entnehmen den folgenden Abschnitt mit
Genehmigung des Berlages I . F . Lehmann ,
München 2 SW . , dem Buche „Rassenpsle -
g e i m v ö l k i s ch e n Staat " (2. Auflage ,
kart . RM . 2 .20, Lwd . RM . 3 .20) ? Professor
StaemmlerS Buch ist ein Mahnruf an alle , die
sich mitverantwortlich fühlen für die Zukunft
unseres Volkes .

Rasse ist Schicksal .

Kein Mensch kann etwas dafür , ist dafür
verantwortlich , welcher Rasse er angehört . Er
tst das , was feine Eltern waren . Aber wir sind
verantwortlich für das , was einmal unsere
Kiuder sein werden . Wir erben unsere Rasse ,
unsere Erbanlage auf unsere Kinder fort .

Wohl tst die Erziehung imstande gewisse An -
lagen zu pflegen , andere in ihrer Entwicklung
zurückzuhalten , wie der Gärtner das Gedeihen
seiner Schützlinge fördern und hemmen , wie
er die Farbe ber Blüte , die Härte des HolzeS
regeln und verändern kann .

Aber wir dürfen nicht vergessen , baß da » ,
was unsere Kinder von un » mit auf die Welt
bekommen , aus ihnen durch keine Gewalt ber
Welt herausgebracht werben kann , daß es ihr
innerstes Wesen ausmacht , da » sich nicht än -
Sern läßt . Und deshalb sagen wir : Rasse ist
Schicksal . Ein Schicksal , so grausam , so zwin -
genb , so beherrschend , daß es den einen Men -
schen zum Verbrecher stempelt , den anderen
zum Genie macht . Beide sind dafür nicht ver -
antwortlich . Es gibt keinen freien Willen in
dem Sinne , daß ich meinen Charakter ändern
und formen könnte , wte tch mill . Mein Cha -
rakter , mein Wesen ist da , ist unveränderlich ,
ist mir schicksalhaft gegeben, ' nicht ich beherrsche
meinen Charakter , sondern mein Charakter be -
herrscht mich . Er bestimmt , was aus mir wird ,
ein Lump , ein Fürst des Geistes , ein Dichter ,
ein Spießer . Verantwortlich sind die , die mir
das Leben gaben und meine Vorfahren feit
Gefchlechter -Folgen .

Und darum die große Verantwortung , die
ein jeder trägt : Gedenke , daß d » ein Ahnherr

bist . Daß auch du auf Geschlechter hinaus
Menschen , die noch geboren werden sollen , feste ,
unveränderliche Wesenszüge , Charakteranlagen
wte körperliche Anlagen mitgibst , die auch de-
ren Leben , ihr Glück und Unglück im Keim
voraus bestimmen .

Die Menschheit zerfällt in bestimmte , von -
einander getrennte Rassen . Unter ihnen sind
vor allem drei große Rassengruppen , die
schwarze , die gelbe , die weiße . Jede dieser
Gruppen zerfällt dann noch in einzelne Unter -
rassen . Unter den Weißen werben die nor -
bische, die ostische ( alpine ) , die westliche ( mit¬
telländische ) , die dinarische , ferner die fälische ,
die ostbaltische Rasse , die vorderasiatische und
orientalische und andere unterschieben . Die
Nassen zeigen bald untereinander gewisse ge-
meinsame Züge . Wir sprechen dann von ver -
wandten Rassen lostische und ostbaltische, ' nor -
bische und fälische ) , bald unterscheiden sie sich
stärker ( fernstehende Nassen ) . So steht die
nordische Rasse der westischen sich näher als der
orientalischen oder vorderasiatischen , die wir zu
den Fremdrassen zählen .

Rassen sind also Menschengruppen , deren
Einzelwesen durch bestimmte körperliche und
seelische Anlagen miteinander übereinstimmen .
Diese Anlagen werden von einer Geschlechter -
Folge auf die andere vererbt , sie sind also erb -
beständig . Und weil diese Vererbbarkett baS
Wichtigste und Wesentlichste an den Nassen -
etgenschasten ist , darum nennt man weiterhin
die Summe aller vererbbaren Anlagen , die ein
Mensch hat , seine Rasse . In diesem Sinne
sagt man auch statt Rasse „Erbmasse " .

Rasse im einzelnen ist also eine be-
stimmte Mensche ngruppe - Men »
schenrasse . Rasse im ganzen ist baS ,
was der einzelne , etne Familie , ein Volk an
guten oder schlechten Anlagen zu vererben hat
- Erbmasse .

Bei einem reinrassigen Menschen oder Tier
entsprechen seine eigenen vererbbaren Anlagen
zum großen Teil den Erbanlagen seiner Rasse .
Rasse ist hier also im wesentlichen gleich Erb -
masse .

schwerblütig zwei Landschafte » von Wilh . ter
Hell , „Westdeutsche Weitblicke " . Gustav
TraubS gehöhte Tuschzeichnungen mahnen
an Hegelers barocke Art ? leider tst TraubS

„Sonniges Tal " im Schattenton zu tief gera -
ten . Noch erwähnt sei hier ein Blumenstück
„Turmberggarten " von der Karlsruherin Do -
ra Horn - Zippelius .

Ganz von der „Sachlichkeit " her kommen die
beseelteren Bilder deS letzten Saales . Aller¬
dings spielen die oft stumpfen Lokaltöne eine
gewisse symbolhafte Rolle ? denn unzweifelhaft
versuchen diese Künstler die Tradition der Alt -
deutschen in unsere bewegte Zeit herüberzuret -
ten . Gemälde wie die „Begegnung " von H . L.
Fischer - Nienburg , Berlin , ebenso dessen
„Frauenbildnis " und H . W . Wilder -
manns Selbstporträt beweisen immer wie -
der , daß die deutsche Seele unendlich reich und
vielseitig ist . Ganz symbolistisch faßt F . B e r -
n o , Bruchsal , seine „Zweite Eva " und tech-
nisch sonderbar gestaltet Franz Siegele sei -
ne „Schloßlandschaften " . Erstmals sind vier
freskenartige Werke aus dem Zyklus „Der
arme Heinrich " von AngelieuS I . M . B e -
ck e r t , München , zu schauen . Mittels einer
strengen Komposition gelingt eS dem Domini¬
kanermönch , dem Kunstfreund daS Mysterium
des Opfers erschütternd nahe zu bringen .

Die Plastik ist als der in sich am geschlossen -
sten gebliebene Kunstzweig leider spärlich ver -
treten . Otto Schließlers , Schwetzingen ,
weiß mtt auserlesenen Broncen , einem „Frau -
enbildnis " im Hauptsaal und einem in Stukko
geformten „Badenden Mädchen " besonders zu
fesseln . Straff und klar ist auch die „Badende " ,
ein Abguß ber Bayerischen StaatSgalerte von
Richard K n e ch t , und graziös wte ein Reh ist
die Formung „Abwehr " des Münchners Fer .
Liebermann , zuletzt sei auf das bewegte
„Allegretto "

, eine Kirfchbanmarbeit von Curt
Siegel , Dresden hingewiesen .

Deutsch ist die Gesinnung , die Naturauffaf -
fung , die PerfönlichkeitSergründung aller die -
ser ausstellenden Künstler , die , oft verkannt , in
bitterer Notzeit treu dem deutschen Empfinden
gedient haben ? jedes Bildwerk , daS hier den
Abel deutfchbewußter Art offenbart , jeder
Künstler , zu dem wir bewundernd aufblicken ,
ist heute ein Apostel beS Einheitsgedankens ,
deS innersten Deutschtums , das kein anderer
als Hans Thoma mit den Worten verkün -
det hat : „Die Harmonie der Schönheit liegt
nicht in der Welt außer uns , sie ist die Fähig -
keit der Seele , das zu empfangen und kiinst -
lerifch zu gestalten , was die Sinne ihr zufüh -,
ren .

" —

Der Gipfel
der Sel chmockiost ykett
Die Höhe an Geschmacklosigkeit und „Gleich -

schaltung " stellt das Titelblatt des September -
Heftes der Zeitschrift „Elegante Welt " dar .
Schon , daß man sich ausgerechnet ein natio -
nalsozialistifcheS Motiv , einen SS .-Mann zur
Ausschmückung des Deckbildes wählen mußte ,
ist eine Geschmacklosigkeit . Die Höhe aber ist
eS, diesem s e i d e n b e h e m b e t e n SS . - Mann
auch noch ein geschminktes und gepu -
derteS mondänes Frauenzimmer
zur Seite zu stellen . Wir wissen zwar , daß es
in vereinzelten Fällen leider derlei Kaffee -
Hausgecken gelang , sich in unsere Reihen ein -
zufchleichen , Leute , denen der Schnitt ihrer
Hofe und der Glanz ihrer Stiefel wichtiger als
alles andere ist ( eine Verordnung eines Ein -
heitsstoffes und Einheitsfchnittes wäre daS
Beste , um derlei Dinge abzustellen ) . Wir alten
Nationalsozialisten verbitten es uns ganz ent -
schieden , mit derartigen ewig - bürgerlichen Ge -
stalten tn einen Topf geworfen und dann als
Verallgemeinerung auf das Titelblatt ausge -
rechnet der „Eleganten Welt " gesetzt zu wer -
den . Wir haben nicht für das Hakenkreuz ge¬
kämpft , um ihm in die „Elegante Welt " Ein -
tritt zu verschaffen . Wir hoffen , daß dieser
Wink genügt und derartige Geschmacklosigkei -
ten in Zukunft unterbleiben . Die E . W . mag
sich ruhig weiterhin dem Publikum widmen ,
fiir das sie von Anfang an bestimmt war . Was
uns von diesem Publikum trennt , auch wenn
es sich noch so nationalsozialistisch gebärdet , das
dürfte auch der E . W . bekannt sein .

Zahlen aus Kultur und Sefchichte
Daten für de » 14. !) . 1988

Sonnenaufgang 6 .08 Uhr . Sonnenuntergang
18 .45 Uhr . Monduntergang 16.80 Uhr . Mond¬
aufgang 28.56 Uhr . Tageslänge 12 Stunden ,
42 Minuten .
1700 Der Komponist Luigi Cherubint in Flo -

ren , geb . (gest . 1842) .
1769 Der Naturforscher Alexander v . Hum -

bvlbt tn Berlin geb . ( gest . 1859) .
1817 Der Dichter Theodor Storm in Hufeum

geb . (gest . 1888) .
1852 Der englische Feldherr Sir Arthur Wel -

leSley , Herzog v . Wellington , Fürst v.
Waterloo , aus Walner Castle gest . ( geb .
1769) .

1881 Adolf Hildenbrandt , Maler in Löffingen
geb .

1980 Der Literarhistoriker Friedrich Wolters
in München gest . (geb . 1876) .
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HANDEL UND
Nationalbetriebsstoff , das Betriebsmitte!

für den deutschen Kraftfahrer
Aus früheren Zeiten ist die Ansicht verbreitet ,

dah „ Benzin" — worunter der Laie alles ver -
steht , womit ein Kraftfahrzeug läuft — ein Stoff
ist . den man nur aus Amerika und ein bibchen auch
aus Rußland , Rumänien und Persien beziehen
kann, und dag man sich damit abzufinden ha:,
dieses heute so unglaublich wichtige Produkt zu
importieren . Das stimmt aber nicht und im
Augenblick ist es angesichts des Kampfes um die
Hebung der deutschen Wirtschaft überaus wichtig ,
die einheimische Produktion kennenzulernen und
als Deutscher auch die einzig mögliche Konsequenz
zu ziehen und die deutsche Treibstoffvroduktion
zu stützen. Wir haben nämlich eine nationale
Treibstofsindustrie, die nicht unerhebliche- Mengen
des deutschen Bedarfs aus rein deuticher Produk¬
tion zu decken vermag , und die die Mengen Kraft -
stoff , die benötigt und durch deutsche Werke nicht
geliefert werden können , unter handelspolitischen
Gesichtspunkten «us Schuldnerländern bezieht. Es
ist selbstverständlich , daß unter der Parole
„Deutsche , kaust deutsche Waren " für den Kraft -
fahrer die Verpflichtung besteht , in erster Linie
deutsche Produltion zu fahren . In der Beurtei -
lung der Reklame wird nwm daher stets diesen
Gesichtspunkt als Maßstab setzen : Was sind
deutsche Betriebsstoffe .

Es interessiert daher zunächst weniger, ' wie
groß die Beteiligung ausländischen Kapitals an
den deutschen Tochtergesellschaften der internatio -
nalen Kraftstofs-Eroßkonzerne ist, wenn der deut-
sche Apparat derselben zum Vertrieb deutscher
Produktion eingesetzt wird . Durch Nachfrage und
Vedarfssteigerung lassen sich die Voraussetzungen
für eine wesentliche Steigerung der Eigenvroduk-

tion schassen und damit die Voraussetzungen für
eine im volkswirtschaftlichen Interesse dringend
nötige Ausschaltung unerwünschten Treibstoffim-
ports . Deutsche Treibstoffe sind : Benzol des deut-
schen Bergbaus , Spiritus der deutschen Land -
Wirtschaft und synthetische Benzine der deutschen
chemischen Industrie . Da diese vorläusig den Be-
darf nicht ganz decken , werden von den deutschen
Treibstossproduzenten vor - allem hochwertige Ben-
zme , die aus Produktionsländern stammen, von
denen Ware abzunehmen handelspolitisch ein zu
bevorzugendes Bedürfnis besteht , verwendet . Un-
sere erheblichen Forderungen «us unserem Ex -
oort nach Rußland werden fast nur aus diesem
Wege abgedeckt. Der Benzin -Ueberbedarf, der noch
Gesteht , ist in erster Linie dadurch einzuschränken ,
daß man für den Verbrauch der Gemische, die Ben.
zol und Spiritus enthalten , sorgt. Die Verwen-
dung von Gemisch bringt überdies bei richtiger
Vergaser- und Zündungseinstellung erhebliche Er -
sparnisse und Mehrleistung . Die Erfahrung de-
weist , daß man mit deutschen Benzin -Benzol-Spi -
ritus -Gemischen ebenso billig per Kilometer fährt ,
meist sogar nicht unerheblich billiger , als mit
Benzinen , die zu Lasten unserer Devisenwirtschaft
importiert werden müssen . Wegen des hoben An -
teils an den deutschen Kraftstoffen Benzol und
Spiritus sind die Gemische — vor allem, wenn noch
Benzine eigener Produktion und Volkswirtschaft -
lich erwünschten Imports verwendet werden —
mit Recht als „Nationaltreibstoff " zu bezeichnen
und als Betriebsmittel , das der deutsche Kraft -
fahrer im nationalen Interesse verwenden soll, zu
betrachten.

83er sücSwesftieutsche Wirtscha ?fsmarBct
1. Langsam ftrigcndcs Kartofselangcbot

Die PerZndcrungc » im Kariosseigcschäft sind sehr g«-
ring . Rentable '.'tbiatzmi -nlichleitcu nach dem Rhein -
Ruhrgcbicl haben sich nicht ergeben , da dort billige
norddcntsche Angebole vorliegen . Infolgedessen be -
fchränkt sich das hiesige Geschäft auf das Rhein -Main -
gebiet selbst und ans Sllddentschland . Für beide Ge¬
biete dars man einen Abgangspreis von etwa 1.4b RM .
je Ztr . annehmen , so daß ein Preis franko Frankfurt
von etwa RM . 1 .60 bis 1 .65 gültig ist . Das Angebot
ist in den letzten Tagen angestiegen . Die Landwirtschaft
sollte bei der Belieferung des städtischen Kleinhandels
wie auch des Strafzcnhandels größte Porsicht walten
lassen . Qualitative Beanstandungen sind koum zu ver -
zeichnen .

2 . Mäßige Befestigung an den Brotgelrcidcniärklc »
Die schon Ende der Vorwoche einsehende Entlastung

des Brotgetreidemarltes hat im Zuge des etwas ste -
tigeren Mchlgescliästcs , an dem sich leider inebr der
MeHIHandel selbst , dagegen weniger die Bäcker beteili¬
gen , sortgesetzt , z. T . sogar eine gewisse Ausdehnung
crsahren . Die Landwirtschaft selbst bat ihr Angebot
bisher » och nicht vergröbert , und die Mühlen decken sich
lausend neu ein . In Zlldwestdeutschland wird vor -
wiegend gebietseigener Weizen gebändelt , der ans der
Basis von etwa NM . 19 .— bis 19.20 i« 100 Kilo franko
Mannheim umgeht . Leider ist jetzt mit größeren Zu -
fuliren aus Mitteldeutschland zn rechnen .

Ter Roggenmarkt entwickelt sich stetig , da auch hier
das Angebot aus Hessen, Bayern und der Psalz rnhi -
ger geworden ist . Leider zeigt das Roggenmehlgeschäfi

nich« die erwartete Besserung , verfchasft allerdings einen
befriedigenden Abzug , so daß die Mühlen zu mäßigen
Neneindecktingen gezwungen sind . Pfälzer Roggen
wurde auf der Basis von RM . 1S .25 bis 15.50 je 100
Kilo franko Mannheim umgesetzt . Norddeutscher Nog -
gen rentiert noch nicht nach hier .

Ter Gerstenmarkt liegt wohl am günstigsten von al .
len Getreidemärkten . Die Qualität im hiesigen Gebiet
ist außerordentlich gut , so daß besonders die Brauereien
sich jetzt schon in den guten Qualitäten einzudecken
suchen , während die Mälzereien mehr die danach
stehende Ware ausnehmen . Für allerbeste Qualitäten
stnd sranko Mälzereistalion RM . 19 .00 bis 21 .50 je 100
Kilo bewilligt worden . Dagegen liegen die PreiSver -
Hältnisse für die Übrigen Qualitäten aus Franken ,
Württemberg und Baye >n wesentlich ungünstiger , da
diese Mittelware in größeren Mengen vorliegt : die
Preise sind daher hier ziemlich schwankend . Futter -
uud Jndustriegerste haben sehr ruhiges Geschäft .

Die Umsätze in altem Haser erfolgen zwar bei des-
serer Nachfrage , aber ans unveränderter Preisbasis .
Das neue Haserangebot steigt an , gute , schwere Quali -
täten stoßen aus Forderungen von RM . 13.00 vis 13.25
je 100 Kilo sranko hiesigen Stationen , sind aber nur
sehr schwer dnrchzubolen .

Im Verlaus der allgemein etwas frenndlicken Ten -
denz am Getreidemarki liegen auch die Futtermittel -
markte etwas stetiger Müllereiabjälle sind nicht sehr
reichlich , und Biertreber nur sehr knap ? angeboten .
Dagegen sind Krastfnttermittel noch zu unveränderten
Preisen erhältlich . Weizenkleie RM . 7 .75 bis 8.00,

Tojafchrot NM . 14.10 dt» 14.50 tnll . Minopolavgabe
je 100 Kilo franko Frimlsurt .
3. Starke « roftvleheinsuhr , aber »ehauptete Schweine -

»reise.
An den Frankfurter Großviehmärkten kam et durch

den starken Austrieb am ersten Septembermarkt zu
einem ziemlichen Preiseinbrnch , der insbesondere die
mittleren und geringeren Qualitäten um 3— 5 Pfg .
herunterdrückte , während der Rückgang bei den besse -
ren Tieren nur ca . 2—S Pfg . je Pfund Lebendgewicht
betrug . Auch aus den übrigen südwestdentschen Märk -
len trat , da im allgemeinen der Fleischabgang bei den
Metzgern nicht sehr befriedigend verlief , ein Preisrüil .
gang von 1— 2 Pfg . ein , mit der Ausnahme von
Mannheim , das die besten Qualitäten wenigstens nn -
verändert halten konnte . Leider ist auch für die näch-
ste Woche infolge des noch nicht abgeschlossenen Weide -
abtriebes eine beträchtliche Zufuhr von Großvieh zu
erwarten .

Unter dieser Entwicklung litten naturgemäß auch die
Kälbermärkte , die , mit wenigen Ausnahmen , recht stark
befahlen waren : besonders in Stuttgart waren die
Kälberznsnhrcn sehr stark . Die Preisentwicklung war
überall ziemlich gleichmäßig : gute Kälber wurden rasch

. gekauft zu wenig veränderten Preisen , während mitt -
lere und leichtere Tiere sehr schwach lagen . Die Land -
Wirtschaft sollte dieses Momrnt einer genauen Prüfung
unterzielien , und der Kälbermast doch noch möglichst«
Ausmerksamkeit zukommen lassen .

Im allgemeinen besriedigend war der Verlans der
Schweinemärkte , an denen , besonder ? im Rhein -aMin -
gebiet , die Nachfrage für fette Tiere gut anhielt , wäh .
rend leichtere Ware vorläufig nur in Südwestdentsch -
land noch etwas bevorzugt wird . Es dürste sich also
doch die Tendenz für die nächste Zeit durchdrücken , daß
das fette Schwein wieder an erster Stelle stellt . Auch
der Frankfurter DonneiSIagSmarkt wurde mit einer
Preislage von 46 Pfg . je Pfund Lebendgewicht glatt
abgewickelt .

4. Beginn der Awetschgcnernte — Zunehmende «
Angebot . in Hcrbstgeinüscn

Mit der fortschreitenden Jahreszeit wird das Bild
auf den Obstmärkten wieder rnbiger . Di « Mirabellen -
ernte gebt ihrem Ende entgegen , die Preise sind be-
reits wieder auf 10 Pfg . je Pfund angestiegen . Nun
setzen die Zufuhren von Hauszwetschgen und späten
Pfirsichen ein , deren Preislage bisher noch nicht ganz
übersichtlich ist, sicherlich aber niedrig bleiben wird , da
am 5. September in Franksurt Zwetschgen nur 5— 7
Psg . und Psirsiche nur 15—20 Pfg . je Psnnd notier ,
ten . Die Zufuhr von ausländischem Obst ist immer
noch eine drückende Konkurrenz , besonders die recht
reichlich zugesührten Trauben und italienischen Pfirsiche ,die etwa zwischen 20—25 Psg . liegen . Etwas stetig « !
liegt nur das Geschäft in Aepseln und Birnen , in
denen genußreise Früchte wenn auch nicht zu sehr hohen
Preisen , so dach slotteu Absatz haben . Die Erzeuger
sollten gerade in dieser Hinsicht möglichst den Markt -
bedürsnissen nachkommen .

Der Gemüsemarkt ist wieder in eine Period « größe -
rer Znsuhren eingetreten , indem nunmehr die mittel -
späten Sorten , besonders in Kolik, Blumenkohl usw .
berankommen . Während bisher di« Preise für diese
Gemüscarten recht günstig lagen , traten doch letzt be¬
trächtlich Rückschläge ein , besonders bei Weißkobl und
Wirsing , aber auch bei Salat , Gurken und sogar
Stangenbobnen , die Ilircn Preisstand von 25 Pfg . In -
solge der starken holländischen Konkurrenzzusuhr nicht
mehr Valien konnten . Kopssalat tst nach wie vor in
guten Qualitäten recht gesucht , dagegen liegt ESkariol
bereits schwächer . Etwas angenehmer geht Sellerie ,und auch Spinat hat feinen günstigen Preisstand ziem -
lich halten können , dürste allerdings in nächster Zeit
wieder eine Abschwächnng erfahren , da starke Zufuhren
zu erwarten stnd . Tcmaten steigen langsam an . Lei-
der nützt aber bereits Holland wieder die günstige
Preislage aus und bringt beträchtliche Mengen heran .
Zwiebeln sind aus 3% — iVi Mark je Zentner zurück,
gegangen .

Vor einem amerikanifdien Dumping
auf dem Weiienmarkf

Washington , 13. Sept . Das amerikanische Landwirt -
schaftsminisierinm beabsichtigt , wie in einer Erklärung
bekanntgegeben wird , 35 Millionen Busheis Weizen

Börsen und Märkte
Berliner Börle

Berlin , 13. Tepi . DaS tatkräftige Eingreifen der
maßgebenden Stellen an der Berliner Börfe trug - heuteweiier zur Beruhigung bei . Das Angebot hat nachge -
lassen . Auch die Vielzahl der kleinen VerkausSorders .die größtenteils au » Publikumskrciscu stammte , die
durch die vorangegangenen Rückgänge unnötigerweise
beunruhigt wurden , ist wesentlich zusammengeschrumpft .Man konnte im Gegenteil heute wie schon gestern wei¬
te re kleinere Meinuugskäuse von dieser Seite aus beob -
achte» . Auch aus der Provinz waren Kauforders ein -
gelrossen . Die Erholungen , die fast durchweg zu ver -
zeichnen waren , gingen im allgemeinen aber über Bruch -
teile von Prozenten nicht hinaus . Stärker besestigtwaren Brauukohlcnwerte . Niederlansitzer Kol,len plus1 .25, Rheinbraun plns 1.5 , Eintracht plus 2.5 . Von
Steinkohlenwerten waren Harpener 1 Punkt höher ,Farben gewannen 1 v . H . und im Verlaus nochmals
1 v , H . Auch Reichsbankanteile konnten fast um 2 v . H.
anziehen . Kaliwerle lagen nicht ganz einheitlich , im
Verlans aber ebensalls erholt . Von Montanwerten
hatten Gelsenkirchen (plus 1%) die Führung . Ver .
Slahl gewannen % , Mannesmann 1.75, Eleklrowerlc
waren wenig verändert . Brancreiaktien lagen sest .
Schultheiß plus 2 .25. Dorlm . Union plus 3.5 . Aucham Rentenmarkt war die Stimmung wesentlich freund¬
licher . Alibesitzanleihe konnten nnt %, Nenbesitz lim10 Psg . anziehen . Rcichsschuldbuchsorderungeir wurden0 .5 v . H . höher umgesetzt . Reichsbahnvorzugsaklien ge-
wannen % , Tagesgeld stand mit 4 .5 , teils 4% znr Ver -
lügung . Ani Valuteumarkt lag der Dollar schwach undim Zusammenhang hiermit auch das englische Psnnd .Der Rückgang der anierikanischen Valuta dürste ans die• Fordernnaen von einer koutrollierten Inflation In denU2A zurückzuführen sein . In Berlin gab der Dollar
auf 2.9125 und Pfunde gegen Mark aus 13.33 nach . InParis schwächte sich das Psund ans 81 .56, in Zürich auf16.50 und in Amsterdam aus 7.93 ab .

Frankfurter Börfe
Tendenz : weiter freundlich .

Frankfurt a . M ., 13. Sept . An der Börse setzte sichdie Kurserholung weiter fort . Die Kurserholung wird
sehr begünstigt durch die ziemlich leeren Märkte . Die
feit gestern eingetretene Umstellung Halle wieder eine
Reibe von Meinungskäusen seitens der Bankenkund -
fchaft ausgelöst , wozu Rückdeckungen und kleinere Käufeder Spekulation traten , während die Berkaussausträge
außerordentlich zusammengeschrumpft sind . Die Kauf -

orderj konnten fo ziemlich auf alle » Märkten zu weiter -
erholten Kursen besriedigt werden . Auch Berichte über
Beratungen offizieller Stellen wegen Maßnahme » zur
Börsengefundung genügten , um eine weitgehende Be -
ruhignng und « ine gewisse Kaufwelle auszulösen . Für
die Gesaintbeurtellung der Börsenlage kommt auch die
lange vernachlässigte Tatsache des Konjuukturaus -
schwuugS der Wirtschaft zur Geltung . Besonders be-
achtel waren amerikanische Forderungen ans ein « söge-
nannte kontrollierte Inflation in Amerika , deren Aus -
Wirkungen allerdings nicht abzusehen wären . Die ame -
rikanischen Börsen reagierten allerdings fester .

Farbenindustrie zogen zu Beginn »m 2 auf 108.75
an und gewannen später nochmals 0 .5 Proz . Scheide -
anstalt gewannen 1.75, Erdöl 2.75, Goldschmidt 1.5. Am
Elekiromarkt waren die Kurssteigerungen ziemlich stark .
Lahmeher zogen um 4 Proz . auf 109 an . Elektrisch
Licht und Kraft gewannen 2 .75, AEG 0 .75, Beknla 0.75.
Die übrigen Elektrowerie lagen durchweg 0.5—0 .75
Prozent sreundlicher . Am Montanmarkt waren Kurs -
steigeriingen wieder besonders beachtlich . Hier zogen
Mannesman « 2.-5 Pro ; ., Rhein -Braun 3 , Bnderns 2,Klöckner l , Stahlverein 0 .75, Proz ., Phönix 0 .75 an .
Vernachlässigt waren Kaliaktien , die sogar leichte Kurs -
rückgiinge hatte » . So verloren Westeregeln 2 Proz .,
Aschersleben 1 Proz . Im Einzelnen waren bei größe -
ren Umsätzen Deutsche Linoleum 2 Proz . fester . Daim -
ler zogen auf die Neuordnung in der Automobiiindu -
sirie 2 .5 Proz . an . Reichsbankanteile gewannen 1 .75,
Metallgefellschast l Proz . höher .

Der Rentenmarkt folgte der Kurserholung am
AktieNiuarlte . Späte Schuldbücher gewannen 0 .75, Alt -
bcsitz ebensalls 0.5 Proz . höher . Auch die übrigen Ren -
ten lagcit freundlicher . Am Pfandbriefmarkt kam in -
folge von Tanschoperaiionen zwisclien den einzelnen
Kategorien » och etwas Material berans .

Die weitere Börse hatte noch Kiirssteigeruitgen zu
verzeichnen . Die Grnndstimmung war fest. Besonders
machte sich die Steigerung der in jüngster Zeil beson -
derS stark gedrückten Werte benierkbar . Tagesgeld 3
Prozent .

Berliner Metalle
Berlin , 13. Sept . Elektrolytkupser eis Hamburg , Bre -

mcn oder Rotterdam 53.25, Originalhütten -Alumininmin Blöcken 160 , dto . in Walz- oder Drahtbarren 164,Reiunickel 330 , Antimon RegulüS 39— 41 , Feinsilber
1 Kilo sein 36.75—39.75.

Berlin , 13 . Sept . (Funkspruch .» Kupfer : Sept .44.5 G , 45 Br . ; Okt. 44 .75 bez ., 44 .75 G , 45 Br . : Nov.45 & , 45 .25 Br . ? Dez . 45.25 G , 45 .75 Br . : Jan . 45.25

G . 46 Br . : Febr . 45.75 G . 46 Br . ; März 46 G . 46.25
Br . : April 46 .25 G . 46 .5 Br . : Mai 46.25 G , 47 Br . :
Juni 46.5 G . 47.25 Br . : Juli 46.75 G . 47.75 Br . : Aug .
47 G , 47.75 Br . Tendenz : schwächer .

Blei : Sept . 15.75 G . 16.5 Br . : Okt . 15.75 G . 16.5
Br . : Nov . 16 G , 16.75 Br . : Dez . 16 G . 17 Br . : Jan .
16.25 G . 17.25 Br . : Febr . 16.25 G . 17.5 Br . : März
16.5 G . 17.5 Br . : April 16.5 G . 17.5 Br . : Mai 16.5 G ,17.5 Br . : Juni 16 .75 G , 17.25 Br . : Juli 17 G , 18 Br . ;
Aug . 17 G , 18 Br . Tendenz : lustlos .

Z i n k: Sept . 21 .75 G , 22 .75 Br . : Ok«. 22 .25 G , 22.75
Br . : Nov . 22.25 G , 23 Br . : Dez . 22.5 G , 23 Br . : Jan .
22.75 G, 23 Br . ; Febr . 23 G , 23.25 Br . : März 23 G.23 .5 Br . : April 23.25 G . 24 Br . : Mai 23.25 G , 24 .5
Br . ; Juni 23 .5 G . 24.5 Br . ; Juli 23.5 G , 24.75 Br . ;
Aug . 24 G , 25 Br . Tendenz : stetig .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 13 . Sept . <W« ißzuck«r . « inschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
ladestelle Magdeburg ) 32.85 (innerhalb 10 Tagen ) , Ten -
denz : ruhig . Sept . 4 .80 bis 4 .60, Okt . 4 .80 bis 4 .60,Nov . 4 .90 bis 4 .70 . Tendenz ; schwach.

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.17.

Berliner Produktenbörfe
Berlin , 13. Sept . ( Funkspruch .) Amtliche Produkten -

Notierungen (für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaltig « Futtermittel exkl.
Mouopolabgabe ) : Weizen : märk . a ) 188, b ) 177 bis
179, dto . Sommerweizen a ) 189, b > 180, Weizen 190
eis Berlin bezahlt . Sept . 193— 193 , Okt . 194— 194, Dez .
199— 199 Geld . Tendenz : stetig . Rogg « n : märk .
a ) 153, b) 142—144 , Rogg « n 153,75 eis Berlin bezahlt .
Tendenz : stetig . Sept . 156.75—156 .75, Okt . 159— 159,Dez . 164.5—164 .5. Gerste : Braugerste , feinste , neue
- > 188— 192 , b> 179— 183 , dto . gnt a ) 182—187, b> 173
bis 178 , Sommergerste a > 156— 164, b ) 147—155 , Win -
tergersie 2zcilig a > 157—165, b) 148—156 , 4zeitig a ) 149
bis 154, b > 140— 145, Tendenz : stetig . Has « r : märk .a ) 138—145, b> 129- 136, Sept . — , Okt . — , Dez . —.
Tendenz : stetig . Weizenmehl , Auszug 30.5—31 .5 , dto .
Vorzug 29,5 - 30.5. dto . Bäcker 24.5- 25.5. Tendenz :
stetig . Roggenmehl 20.4—21 .5. Tendenz : stetig . Wei -
zenkleie 9 .6—9 .75. Tendenz : gesragt . Roggenkleie 8 .75
bis 9 .00. Tendenz : gefragt . Erbsen , Viktorin 34.5—38.5,Kl . Speifeerbfen 28—29 .5 , Fnttererbfen 15—18, Lein¬
kuchen ab Hbg . 16 .2—16 .3, Erdnubkuchen ab Hbg . 15.5
bis 15.7, Erdnußkuchenmehl ab Hbg . 15.8, Trocken -
schnitze! Par . Berlin 9, ertr . Sojabohnenschrot ab Hbg .13.9— 14, dto . ab Stettin 14 .2—14 .3, Kartosselflo -len
Par . wggfrei Siolp 12 .6- 13 RM .

mit Hilf « einer Neglerungzunteiftützung »u einem Preise
von 20 Cent » unter dem amerikanischen JnlandSprci »
auf dem Weltmarkt zu « erkaufen . Man nimmt an,daß die Hauptmengen diese« Weizens nach China , Ja -
pan , die Philippinnen , sowie nach Spanien , Portugalund Irland gehen werden . Die Regierung wird 7
Millionen Dollar zur Ermöglichung di« ses großen
Weizendnmpings bereitstellen .

Mehlpreiserhöhung
Di « süddeutschen Großmllhlen «rH »h« n ihre Weizen ,

mehlpreise für alle Mahlungen mit Wirkung vom 8 . d .Mts . um 0,25 RM . pro Sack . Die Erhöhung wirdmit den gestiegenen Broigetreidepreifen in Zusammen ,
hang gebracht .

Aus dem Genoffenfdiaffswefen
Dt « Brennmaterial »« rsorgnng de- Bayerisch « !, Eisen .bahn «rv« rbandeS G .m .b .H . Zweigniederlassung sür die

I ' LudwigShafen a . Rh ., Hauptfttz München , hatdurch GesellschafterbeschlUf , d« u Firmennamen geändertin . Hau - brandversorguug der Eisenbahner BezirkBayern G .m .b .H . Zweigniederlassung für di« Rhein -
^ Gegenstand des Unternehmens wurdeenqprecheud einem Vertrage zwischen dem Zentralver .

fi?£ n Mr ft " r0l ' n «cn ^ r RcichSbalmbedie, . .
£ " 5 ? B " lin und dem Zentralverband derKohlenhändler Deutschlands e. V . geändert .

Ctttftftibto
Die Gesellschaft für « ptnneret und W«b«r«t « ttlinoenift di« « teste mechanische Spin « ■ « lederet de«Landes und mit feinen 60 000 Spindeln , 2050 Web .

stUHIen und modernster Bleicherei und Färderei , da «größte Teriiluniernehmen Baden « . Es finden , «tt1600 Arbeiter und Angestellte Beschäftigung . Di « »ofrw« r» gen Erz « ugniss « werden als beste „Deutsche Quali -latsardeit " verkauft .

Berliner Effektenkurse
vom vom

13 SePtl2 ..Sept .
Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunps -

ochuld all 76 '/« 73.70
Ablösuncs -

schuld neu 9 .60 9.45
6 ">R «"ichsanl . 83 ' s 83.25
Banken s
Berliner

Handelstres - 82 .r.0 82.50
Deutsche

48 .75Bank -Disc 48 7 )
Dresden . Bnnl 422ü 42.50
Reichsbank 187/ . 135.-
Schlffahrts -
aktien i
Hapatr 10 50 10»/«
Hamburg Süd 26 25 23.25
Nordd . Lloyd 11»/« 70.-
IndtMtrleaktlen :
Aku 28 .— 27.7ö
Accumu -

latorei 180 - 179. -
AEG 17.— 16«'5
BMW 118.50 116.50
Bemberg 40 — 40 50
Berper 140 — 138.vo
Bergmann 7.75 8.—
Berlin -

Karlsruher 62 .— 60 .75
Brown Boveri
Daimler 25 'A 22 7
Enzinger -

werke 66 - 66 .—

vom voml3 .Sept . i2 Sept
Eschweiler
Farbindustrie 108». 106. —
Gelsenkirchen 46 ' / 44 —
Gesfüre 1 69 55! 65 »/■Gritzner 17 50
Harpener 80 2 78. 75
Hoesch -Eisen 51»/. 49 75
Jlse Berß -bau 130.50 129 50
Junirhans 24 50
Kali
Aschersleben 105 2 %

Klöckner 48 - 46.75
Kollmar &

Jourdan
Lahmayer 109.- 105 —
Mez
Oberbedari 6 ' 8 6 25
Phönix 29 /• 287 *
Rhein . Braunk . 177 50 171 0
Kheinelektra 74 — 72 50
Rheinstahl 74 -A 71 50
Schuckert 84.25 82. —
Schultheiß 87 .25 84. —
Siemens 127 ' f 126»/t
Sipner
SQdd . Zuckei 153. -
Ver . Glanzstofl 42.- :!8 50
Vereinigte

Stahlwerke 28 27 ' ,«
Wanderer 78 .75 78 25
Westeregeln 107. - 11550
Waldhof 31.50 31 .«0
Privatdiskorit

lanp 3' / «'/•
Privaldiskont

kurz 3' (» 3/s
Tendenz : fester

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

' S.Sept . 12 Sept .
vom vom

Featverzlns -
lieba Wertet

Ablfisungs -
schuld all

Ablösungs -
„ schuld neu
6 l .oBad .

Staatsanleibe
6°iBadenkohle
Pfalz . Hypoth

. Bk . R . 2- fi
Rhein . Hypoth
.. . Bk . Rfi -f
Wflrtt . Hypoth

Bk . lu .' II
Bankern
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
rrank furter

Pfälzer
"

Hyp . Bank
Keichsbank
Rheinische

Hyp . Lank
Schiffahrts¬
werte :
Hapa *
Nordd . Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

76.25

9.60

83 .—

83 -

80.-

110.-

48 .75

54.50

49 .75
138.50

88 .23

10 ' .,
11.50

16.75
117.—

62 25
25 25

75°/»

0 40

83. -

83.—

80—

110.-

48 .75

52.—

49 75
134.75

86 50

10 50
10.90

16.75
117 .—

61. —
22 .—

18 Sept . 12.Sf pt »
Deutsche
Gold u . Silber 166 — 163.75
Dyckerhoff &

Widmann 8.5.0 8.50Elektr .
Licht & Kraft 89.2 83 75

Farüen -
industrie 1C9 — 106.—

Gelsenkirchen 46 .— 45 .—
Gritzner
Grün &

Eilfinfrei
Haid & Neu 12.- 125.—
Harpener 80 — 79.25
Holtmann 39 . - 33.50
Kali
Aschersleben

Kali
Westerfegreln

— —

__ 104 75
Klöckner 47.50 46 75
Knorr

Heilbronn 175 —
Mez
Phönix 30 . - / 8 25
Rhein .

Braunkohle 174.50 170.50
Rheinelektra

Vorzuesalti 80 - 80 —
Rheinelektra

73.—Stamm 74.25
Rheinstahl 73. - 71. 80
Schnellpressl .

6 50Krankenthal
Seilmdusirie

Wölfl
Siemens 127.50 126 75
Südd . Zucker 152. - 84 .—
Ver . deutschei

84.—Oele 84.-
Zellstoff

18.25„ Aschaffenb
Zellstoff

32 50Waldhol 33 .-

Berliner Devifen
vom 13 . September 1933

Geld Br et Geld
Buen .- Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de | an .
Urupuay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0 .928
2 . 797
1 983
0 782
13 .80
13 .42
2 .927
0 .241
1 .399

169 33
2.393
58 .64
2.488

81 .47 :
5 944

0 .932
2 80
1.987
0 .784
13 .84
1346
2 .933
0 .243
1 401

169 .67
2 .397
58 76
2 .492

81 .63
5 .956

Italien
lugoslavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Solia
Spanien
Stockholm
Tallin
Wien

22 . 14
5 .295
41 61
59 .94
12 .64
67 .43
16 . 43

12415
60 34
74 3
81 22
3 .047
35 .01
69 43
71 .68
47 .95

Brief
22 . 18
5 . 05
41 69
60 06
1 ^ .68
6*7 57
16 .47

12.435
61 .46
74 37
81 .38
3 053
35 .09
69 .67
71 .82
48.05



Donnerstag , 14 . September 1933 „D erFührer " • Seite 7,

Großveranftalfung am 16 . und 17 . September

Der Baöifche Turn im* Sporttas
ein Aufruf des SportkommWrs

Am Samstag und Sonntag sindet in Karlsruhe das größte sportliche Ereignis Badens

statt . Fast 2500 Wettkämpfer . 50 Fußball - , 35 Haudballmannfchaften nnd eine Rundgewichts -

riege von 100 Mann werden sich zum Kampfe stellen. Nach dem nationalsozialistischen

Grundsatz : Gemeinnutz geht vor Eigennutz und Aerbnndenheit des einzelnen mit dem

Bolksgauzen werden die Kämpfe von Mannschaften zu je 9 Mann durchgeführt . Ich er»

warte , daß die badische Bevölkerung sich restlos dem neuen Turn - nnd Sportgedanken znr

Verfügung stellt. Heil Hitler !

gez . : Robert Roth , M . d. R .

?lm IS. und 17 . dieses Monats sindet im
Rahmen der Grenzlaudkundgebung eine ge -
wältige Demonstration säst aller Leibesübun¬
gen treibenden Verbände in Baden aus dem
großen , schön gelegenen Robert - Roth -Platz
statt , wo der Horst -Wesselring und die Linken -
heimer Landstraße sich treffen . Althergebrach¬
tes und nationalsozialistisch Neues treffen sich
dort inmitten des Hardtwaldes . Bei diesem
neuartigen Wettkampf ordnen sich alte ehr -
würdige Berbände zum ersten Mal in eine
neue , in die nationalsozialistische Idee ans dem
Gebiete der Leibesiibung nnd Körpcrbildnng
ein . In den Reihen der Wettkämpfer mar -
schiert der Kampsgeist Horst Wessels mit , der
sich für de » nationalsozialistische » Gedanken
im Berliner Scheunenviertel dem deutschen
Volke opferte ; hier weihen sich anch diese Wett -
kämpser dem deutschen Bolke , auch sie sind
Kämpfer und mit ihrem Boll aus Gedeih und
Verderb verbunden .

Unsere Idee , die nationalsozialistische Welt -
anschanung , gibt Turne « und Sport neuen
Inhalt mit völkisch lebenswichtiger Reden -
taug . Ter Wettkamps in den Formen , wie sie
hier gezeigt werden , ist das Erziehungsmittel
zu unserer eigenen , der nationalsozialistischen
Weltanschauung .

In dem Bewußtsein , daß nur Mannschafts -
kämpfe nach dem Führerprinzip der national -
sozialistischen Forderung entsprechen un<> be -
deutend wertvoller sind als Einzelkämpfe ,
werden nnr solche ausgetragen . Tie werden
jedoch nicht im kollektivistischen sinn wie die
bisherigen Mannschaftskämpse gewertet , son -
dern die Leistung des Einzelnen wird , weil
sie für feine Mannschaft erfolgt , Sie hier als
Gemeinschaft erscheint. — der Führer mit
seiner Gefolgschaft — besonders gewertet , ge-
treu dem Grundsatz der Volksgemeinschaft :
Gemeinnutz geht vor Eigennutz .

Sier tritt der einzelne hinter die Kemein-
schalt zurück ohne den persönlichen Wert zu
verlieren , weil sich eine hohe Gemeinschaftslei -
stung nur aus hohen persönlichen Leistungen
zusammensetzen kann . Hier ist die Höhenarbeit
mit der Breitenarbeit verbunden , so daß, da
auch weniger gut Begabte sich am Wettkamps
beteiligen können , die sportliche Massenersas -
fung ermöglicht wird , ohne daß Höchstleistun-
gen Einbuße erleiden .

Diese Form der Wettkämpfe entspricht der
seelischen Einstellung unseres Volkes , statt
200 Einzelwettkämpfern , wie bisher , treten

Wer 200 KampfmnnMafttn
am nächsten Sonntag zum Wettkamps an . Eine
Mannschaft besteht aus einem Führer und acht
Mann , so daß ruud 2000 Wettkämpfer ans Ba -
den in zehn Fünfkämpfen in friedlichem Wett -
streit zusammentreffen , um gegenseitig ihr
Können zu messen und von einander zu ge-
Winnen . Um der Vielseitigkeit Ausdruck zu
verleihen , sind alle möglichen Formen der
Leibesübung zu sehen . Sieben Reckturnen ,
Pyramidenbau , Weitsprung , Kugelstoßen, Stein -
stoßen, Ringen . Tauziehen , Staffellauf , Ge-
wichtheben, Hindernislauf . Fuß - und Hand -
ball . Speerwerfen , Gepäckmarsch. Kleinkaliber -
schießen sind noch interessante Kämpfe zu
sehen : auch Radfahren , Boxen , Rundgewichts -
riegen und Jiu -Jitsu wurden nicht vergessen.
Es wird dadurch erreicht , daß nicht einige
wenige Svort treiben und Tausend? zusehen ,
sondern hier sind tausende am Wettkampf be-
teiligt .

Stundenlang wird hier in allen möglichen
Hebungen gekämpft ^ so dauert , um nur eines
Herauszugreisen , der Hindernislauf allein 1t
Stunden .

Unter den ZOO Mannschaften sind die nam -
haftesten Vereine Badens vertreten . Neben
Breitenleistungen sind daher hohe Spitzenlei -
stungen zu erwarten , so daß alle Zuschauer
sehr auf ihre Kosten kommen werden . In die-
ser Gemeinschaft bekommt jeder auch seinen
LieblingSsport in Verbindung mit anderen
zu sehen. WaS noch niemand gelungen ist , dem
Nationalsozialismus ist eS gelungen , die
Volksgemeinschaft in Turnen und Sport zu
schmieden. Kein Deutscher , kein Nationalsozia -
list darf versäumen , diese nenartige , größte
und bedeutendste Tnrn » und Sportvera nstal ,
tnng z « besuchen.

Hier geht «S nicht »m ein « Ware , «m einen

Wirtschastsvorteil , ,andern nm das Höchste ,
de,, deutschen Mensche« selbst , denn nicht die
Wirtschaft ist unser Schicksal , sondern die
Hervorbringung wertvoller Menschen.

Fußball

ZerminMe von MMelbaden
Von 12 auf 14 Vereine erhöht

Nachdem nun die Einteilung der Bezirke eile -
digt ist . konnten noch die Vereine ' Ball -Sviel -
Club Pforzheim und FB . Germania Karlsdorf
im Bezirk 2 ( Mittelbaden ) eingeteilt werden.
Es sind also vertreten :

Bezirk 2 :
Frankonia Karlsruhe , FV . Rastatt . FB .

Daxlanden , <soV . Forchheim, FC . Eutingen .
VsR . Pforzheim, . FE . Weingarten , Phönix
Durmersheim , Germania Durlach , SpVgg .
Baden -Baden , SpEl . Pforzheim , FV . Karls -

riihe - Beiertheim , Germania Karlsdorf , Ball -

fpielklub Pforzheim .
Die Terminliste der Vereine ist folgende:

17 . Sept . : ? i«rlach — VsR . Psorzheim
florchlielm — 2 »iclu . Baden
eutiußcn — Wcinaartc »
04 Rastatt — Sportklub Psorzhcim
Phönir Durmersheim — Karlsdors

Sperrsonntag für Frankonia , Daxlanden , Beiert¬
heim , Bnllsp . Pforzheim .

24 . Sept . : VsR . Psorzhcim — Forchheim
(2,in . Baden — (üitilificii
SPctiifloiten — (14 Rastatt
ttarl .Zdorf — Ballsp . Psorzhcim
Beiertheim — Frankonia
Darlandcn — Dnrlach

Sperrsonntag für Sportklub Psorzheim , PHSns ;
Durmersheim .

1. Okt . : Eutingen — VsR . Psorzheim
Rastatt — Bade »
Phönix Durmersheim — Weingarten
BallsD . Psorzh . — Sportkl . Psorzhcim
Frankonia — Karlsdors
Durlach — Beiertheim

Sperrsonn tag sllr Forchheim und Daxlanden .

? . Okt . : VsR . Psorzhcim — Rastatt
Spv . Baden — Phönir Durmersheim
Weingarten — Ballsp . Psorzheim
Sportkl . Psorzhcim — Frankonia
KarlSdorf — DurlaÄ
Beiertheim — Forchheim
Daxlanden — Eutingen

IS . Ott . : Phönix Durmersheim — VsR . Psorzheim
Ballsp . Psorzheim — Spiel « . Baden
Frankonia — Weingarten
Durlack — Sportkl . Psorzheim
Dorchheim — Karlsdors
Eutingen — Beiertheim
04 Rastatt — Daxlanden

23. Okt . : VsR . Psorzheim — Ballsp . Pforzheim
SP » . Baden — Frankonia
Weingarten — Dnrlach
Sportkl . Psorzheim — Forchheim
Karlsdorf — Sulingen
Beiertheim — Rastatt
Darlanden — Phönix Durmersheim

29 . Oft . : Frankonia — VsR . Psorzheim
Phönix Durmersheim — Beiertheim
Ballsp . Psorzheim — Daxlanden

Sperrsonntag s< r Durlach , Bade » , Forckheim .
Weingarten , Eutingen , Sportklub Psorzheim , 04
Rastatt , Karlsdors .

5 . Nov . : Durlaili — Baden
Forchheim — « einaart «»
Eutingen — Sportklub Ps « r, » ei«
04 Rastatt — « arlsdors

Sperrsonntag sflr Frankonia , VsN . Psorzheim ,
Pbönir Durmersheim , Beiertheim . Ballsp . Psor ^
heim , Darlanden .

12. Nov . : Dnrlach — Phönix Durmer »h«im
Forchheim — Ballsp . PsorAeim
Eutingen — Frankonia
Karlsdor ? — VsR . Psor,h «t«
Beiertheim — Baden
Daxlanden — Weingarten

Sperrsonntag sllr Rastatt . » portklu » Psorzheim .
IS . Nov . : Ballsp . Psorzheim — Durlach

Frankonia — Forchheim
04 Rastatt — Eutingen
VsR . Pforzheim — Beiertheim
SPP . Baden — Daxlonden
Weingarten — SportNu » Pforzheim

« perrsonntag fklr Phönix « unneriyeim und
Karlidorf .

I . Dez . : Durla « — 04 Rastatt
Forchheim — Phönix Durmersheim
Sulingen — Ballsp . Psorzheim
Sporiklnd Psorzheim — VsR . Psorzheim
NarlSdors — Spv . Baden

Sperrsonnt ag sllr Frankonia , Daxlanden .
10 . De ». : Forchheim — 04 Rastatt

Phönix Durmersheim — » uttngen
Frankonia — Dnrlach
Spv . Baden — Sportklub Ps » r»het«
Weingarten — llarltdors

VsR . Psorzheim — Daxlande »
Sperrsonntag sllr Beiertheim , Ballsp . Pforz -

heim .
17. Dez . : Ballsp . Psorzheim — Beierthei «

Darlanden — Frankonia
KarlSdors — Sportklub Psorzheim
Eutingen — Forchheim
04 Rastatt — Phönix Durmersheim
VsR . Psorzhcim — Weingarten

Sperrsonntag sllr Durlach , B . Baden .
ZI . Dez . : Durlach — Eutingen

Beiertheim — Daxlanden
Ballsp . Psorzheim — yranlowa
Weingarten — Tpv . Baden

Sperrsonntag sllr Phönix , Sportklub Psorzheim ,

VsR . Psorzh ., Forchheim , » arlldors , 04 Rastatt .
7 . Jan . : Phönix Durmersheim — Ballsp . Psorzh

Sportkl . Psorzheim — Beiertheim
Forchheim — Dnrlach
Dp » . Baden — BsR . Psorzheim
Frankonia — Rastatt
Daxlanden — ttarlSdorf

Sperrsonntag sllr Eutingen , Weingarten .

14. Jan . : Rastatt — Ballsp . Psorzheim
Frankonia — Phönix Durmersheim
Sportkl . Pforzheim — Daxlanden
iiarlSdors — Beiertheim

11. Jan . : Sportklub Psorzh . — Phönix Durmerjh ,
Daxlanden — Forchheim .

Der zweite Streich
Sie Spiele der süddeutschen Fußball -Sauliga am Sonntag

SV . Waldhos — Karlsruher FB . (« « .)
VsR . Mannheim — Germania Brötzingen
1 . FC . Pforzheim — SC . Freiburg
Freiburger FC . — VfL . Neckarau .

Gau IL (Südwest )
Phönix Lubwigshasen —FSV . Frankfurt
Eintracht Frankfurt —SV . Wiesbaden
Alemannia -Olympia Worms —Borussia Neun »

lkirchen
FSV . Mainz SS— l .FC . Kaiserslautern
FK . Pirmasens —Sportfreunde Saarbrücken
Kickers Offenbach—Wormatia Worms

Gan 15 (Württemberg )
Union Böckingen—Sportfr . Stuttgart
Stuttgarter KickerS —VfR . Heilbronn
SC . Stuttgart —FC . Birkenfeld
1 . SSV . Ulm - VfB . Stuttgart

Gau 16 (Bauern )
1860 München —Wacker München (Sa .)
SpVg . Fürth —ASV . Nürnberg
FC . München —Jahn Regensburg
Bayern München —Schwaben Augsburg
1. FC . Nürnberg —FC . Bayreuth
FC . 05 Schweinfurth —Würzburger FB . (K

Dic ersten Pflichtspiele in den süddeutschen
Kauligen verliefen so interessant , daß man mit
gan» wenigen Ausnahmen alle süddeutschen . .Erst-
klassigen" wieder im Kamps um die Punkte
sieht . Hoffentlich werden diesmal alle Spiele
ritterlich und anstänöig öurchgesührt , nicht wie
am letzten Sonntag , wo es bei einigen Treffen
•— gelinde gesagt — recht derb zuging . Wenn
überall scharf durchgegriffen wird , werden sich
bald die allzu Temperamentvollen beherrschen
lernen und solche « viele vorführen , wie wir
sie zu sehen wünschen.

Das kommende Wochenende bringt wieder
tn jedem Gau einige „Schlager"", so im Gau
Südwest die Begegnung zwischen Phönix Lud-

wigShafen und FSV . Frankfurt ( trotz dem
0 :7 tn Kaiserslautern !) , im Gau Baden daS
Treffen zwischen SB . Waldhos «nd Karls «
ruherKV ., in Württemberg das Spiel 1. SSB .
Ulm — BsB . Stuttgart und tn Bayern die
Begegnung Bayern München — Schwaben
Augsburg . Aber auch die anderen Treffen
werden alle ihr Publikum finden nnd durch-

weg guten Sport bringen .

Vit Spiele ln Vadea
DaS Programm verzeichnet nnr vier Spiele ,

von denen das wichtigste bereit » am Samstag
steigt. Der SB . Waldhos wurde am vergange »
nen Samstag in Karlsruhe vom Phönix knapp
geschlagen, während der KFB . Mühe hatte , den
VfL . Neckar«« niederzuhalten . I » Waldhos ist
es sitr fremde Mannschaften schwer , z « gewin »

nen , das wird auch der KFB . erfahren müsse,».
Der VfR . Mannheim , der sich gegen den

starken VfB . Mühlburg mtt einem Unentschte-
den begnügen mußte , darf schon wieder zu
Hause spielen . Die Germania Brötzingen hat
ihre Gefährlichkeit am letzten Sonntag im

Spiel gegen den 1 . FC . Pforzheim unter Be -
weis gestellt, und e » ist ntcht «nögeschlossen,
daß sie auch in Mannheim siegreich bleibt . Die
Germanen haben eine starke Hintermannschaft ,
während der BfR . tm Sturm sehr schwach und
auch in der Läuferreihe gerade ntcht erstklassig
besetzt ist. — Der 1 . FT . Pforzheim wird den
SC . Freiburg auf eigenem Platz kaum zu
einem Punktgewinn kommen lassen, dagegen
ist der Ausgang de» Freiburger Treffens zwi.
schen Freiburger FC . und BfL . Neckarau als
durchaus offen zu bezeichnen. Die Mannhei -
mer Borstädter habe» gegen den KFB . so gut
gespielt , baß man ihnen »nm Spiel gegen den
FFC . nicht von vornherein alle Chancen ab-

sprechen darf .
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Venz
OieselLastwagen traft
«Omnibusse haben sich
in btr ganzen Welt
hervorragend gut bt>
währt öanl ihrer gro¬
ßen Wirtschaftlichkeit
« . Leistungsfähigkeit .
Wir liefern Oiesellast-
wagen von 2 bis 6 1/»
Tonnen Ruhlast, Om¬
nibusse für 20 bis 60
Personen , Spezial -,
Komnmnal« « . Feuer«
wehrfahrzeuge, sowie
Dieselmotoren von 55
bis ISO PS Leistung
zum Sinbau in Nutz«
fahrzeugen aller Art.

Zvaimler Neuz Äl .-G .
Gassena « Vaden
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Die glückliche Geburt eines
kräftigen Sohnes zeigen hoch¬
erfreut an

"\ ZMo-Mine
m. Nebenraum sHpt . -
Geschoß) Friedrichs .
Platz fof . zu bin . 9! iih.

Baugeschast Siobcr ,
Rüppurrerstr . 13 , Te -
tcf . 87. 29076

» 108

Dr . Wacker u . Frau
Mercedes geb . Heinrich .

J
Hannelore « 8

Heute isf unser T&chferUln angekommen
SS .' Mann Wiily Burkart und . Frau

Karlsruh «, Jon 12. 9. 33, Gottaiauerstr . 33

Von der Reise zurück
■MiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiMiii

Ff. Schwarz
Den ' isi

Te 'efon 4207
29059

AmallenstraBe 86
(Kaiserplatz

Softenftr . 174, III ., r .
Reubauw ., 3 Aimnier ,
Küche, Daclikam ., Bad ,
auf 1. Okt . zu verm .
v!äh . Borkstrasje 2x.

2NS6

4 ? im . ^ oknz .
m . Bad u . Zul ' ., pari ,
auf 1. Okt . od . evenll .
spater zu vcrm . Näh .
Yorks» . 45 , Ii . St .

4877

Z - ZlM . -WolMg.
am Friedrichsplatz

Hanptgeschotz sosort z.
oerm . Nah . Baugesch .
siober . Rüppurrerstr .
str. 13 , Tel . 87 .

29076

S -Zim .-Wohng.
mit eingerichi . Bad ,
Etag .-Heiz . usw ., im
I . oder 2 .Stock aus so -
fort od . später zu der -
mieten . Näher . Bahu -
» osstr . 22, II . St . od.
Tel . «728.
29087

haben nachweisbai
großen Erfolg .

ENWki!
inderkveinnbrenncr -

Nrave vr . b »
unter günstiger Bedtn -
gung p . toj . od . spat ,
abzugeben . 29062

Markstahleru.Barth
Neureuilierstr . 4

Telefon 649C >

Stavdfanger
220 Volt it . S flamm .
MaSkocher bill . j . vert .
Ana . u . 4893 an den
Führer -Verlag .

Herborrageuder 10/45dem 1 WAGEN
m . Neuwert ., obeugest .
Motor , neuen Reisen ,
teuein Verdeck, »cuent
Lack , wird bill . avge -
geb ., ebil . geg . Druck-
arbeiten . Eigu . sich s.
jeden Zweck und jede
Belastung . Näheres u .
4895 an den Füürer -
Verlag od . Tel . 8124.

Mian
Motorrad

750 ccm . , in ersiklass.
Zustand , herlauft im
Auftrag gegeu bar . —
Link , med ). Werkstätte ,
ftarlftt . 117 . 4892

rmrem ,?a

Stellengesuche

laüdjett
Mitte SO, In all . Haus -
arbeiten bewand . sucht
Stellung als Allein -
mädcheu od . Hausbäl -
teriu . Aug . u . 4875 a .
d . Fübrer - Verlag .

Llellengesuch
Erfahr . Maschine »-

schlösse ! sucht Stellung
Fahrer od . pass . Stei -
uls Kraftfahrer o . Bei -
lung . Führersch . 2 n .
ib . 26 I . alt . Langj .
SA .- Maun . Aug . u .
4894 an den Fuhrer -
Verlag .

Sß&cker
21 I ., SA .-Mann ,sucht Stelle . Eintritt
sosort oder später . —
Zuschr . unt . 4891 an
den Führer -Verlag .

Die bisher don der Gauleitung Baden Innc -
gehabten

"
gBüro -Räume

im Hause Kaiserstraße 133 , siud ad 1. Oklobet
zu vermieten .

Nähere ? bei der Gankalle , Kaisersir . 133, 2. St .
Schöne , grobe

BürD - ü . u ^ r - ^ iHne
günst . Lage zur Stadt
u . z. Balnivos , geeigu
Är Grossisten . Vers !-
cheruugen . Behörden
ctc (ca . 815 qm ) , auch
teilt » , als Wohnung
berwendbar , aus sofort
od . später preiswert z.
verm . Ansr . a . Unter -
berg gl Helmte , !Iiit -
t - .' s-r . 13/17. Tel . 2220.
«27441)

Gut mdbl . grobe »

Zimmer
mit 2 Betten , sep . Ei »-
gang z. berin . yasa -
nenstr . 4 , b . d . Hoch¬
schule. 4827

tkleg . « »dl.
Zimmtr

IWohn - « . « chlafzim .)
Karlsplah , Zeutralh .,
Bad usw . preisw . zu
berm . Gcliimrdistr . 1 ,
Z. St . links . 4855

l Zmmer >! i>i!
Küche

zu 25 m a» f 1 . Oft .
zu berm . Zähringer -
str . <i0 . il . 4867

2-Zimmer
ii . Kuchenben . auf 1 .
Ckt . zn berm . Schef ,
jclftr . 6 , 2 . 31 . 488 «

Grotze

3 -Zim .-Wohng.
Part , zu 55 XX weg .
Wegzug aus 1. Okto -
bei od . später z. berm .
Zu erfr . Rudolsstr . 15 ,
p links . 4860

Baden -Baden

Fiat - Cabriolet
6/30

generalüberholt , neu bereift , Preis 700 NM .
lofort zu berkaufcu . Herbert Krug , Baden -
Baden , Sojicusir . 3 . 3311

Gebrauchte

Klein¬
wagen

b>S 6 PS . kauft stets
Karlsruher Automarkt
Fritz HaSler , Karls -
ruhe , Sofienftr . 113/15
Tel . 7815 . 29032

Z - Zim . -Wohng.
m . Bad II . Manf ., g .
Lage , b . kinderl . Ehe -
Va «r a . I . 10 . ges .
Aug . m . Pr . n . 4881
an den Führer -Verlag .

20 Jadre , das Nähen ,
Kochen u . jede HanZ .arbeit versteht sucht f.
sofort od . später hier
od auswärts Stelle .
Ana . u . 4869 au den
Führer - Verlag .

Statt jeder besonderen Anzeige
Gott der Allmächtige hat meine herzensgute Frau ,

unsere liebe, stets treusorgende Mutter , Schwiegermutter

Frau Amalie Baz
am Mittwoch , den 13 . ds . Monats 10 . 15 Uhr von ihrem
langen Leiden erlöst und sie zu sich genommen .

Karlsruhe , den 14 . September 1933
Sofienstraße 166

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Christian Baz , Stadtbauinspektor

Beerdigung Freitag 14 .30 Uhr.

Offene Stellen

Uchemädchen
18 - 20 I . alt gesucht.

Großer Schoppen .
MarimiltanSau .

341«

Misilem
f. Möbeltransport ge-
sucht, evtl . m . Beteili¬
gung . Ang . n . 4890 a .
den Führer -Verlag .

Für gutgehende » Ar¬
tikel werden fofort
tüchtige

üertre-
terfnnen

gesucht . Aug . ti . 3339
a . d . Führer - Verl . B .-
Baden , Wilhelmstr . 4 .

lüqiiges

nicht unter 25 Jahre ,
ed .. perf . i . all . Haus¬
arbeiten (kochen , bat --
ken , nähen u . bügeln ) ,
aus 1. Okt . ges. Ang .
mit Zeugnisabschristen
u . 4871 an den Füh -
rer -Verlag .

Lchdne

3 ' Zim. Wobng.
mit Bad auf 1 . Oktob .
preisw . zu verm . Näh .
Schmidt . Maria -Ale >
xandrnstr . 52. 4880

»einnMiige Aktien Gesellschaft für
Angcstclltcn -Hciniftättcn

« dlrrstrafte 44 Tele «. 6324
wir haben zu vermieten auf den 1 . Okto -

ber oder später , sonnig gelegene

2V - , 3 « 37 2f 4 und 4 1/ 2
Limmerwohnungen mit Zubehör .

Anmeldung zwischen ^ 3 und » Uhr
nachmittags . 29060
Hch . Anderlohr , Architekt: W .B D .A . -K .D .A .I
Badcn,Baden

Schöne , sonnis «

z Z!mier-f olmg.
mit Sa »«»»r fofort oder auf 1. Oktober preis¬wert | « vermieten . 3343

Eduard Falk , Gartenbaubetried , vadeu -
Lichtental , Eckvcrgstr . 21 » .

Neuzeitliche fonnige

3 Zi
'
mmer -Wohnizng

mit eingerichtetem Bad , Etagenheizung , Par¬kettböden und üdl . Zubehör in der Südend .
straße sofort od . fpäter z . bermieten . Näheres
bei Bauer , « üdendftr . 8 b, III . St . 27812

Uierzimmer
Wohnung

mit Bad , Im III . Stock , neu her¬
gerichtet , auf 1 . Oktober 1938 ,
IfflP RM. 75, - zu vermieten.
Besichtigung zwischen 14 u . 16

Uhr . Näheres Heck Wwe . ,
Zirkel 14 , II. »7898

Warum spart dieser Handgriff
Seife und Waschpulver?

Dieser eine Handgriff bewirkt , dah Sie künftig
bei Ihrer großen Wäsche nur noch halb soviel
Seife , Waschpulver und Feuerung brauchen .
Gewöhnliche Bleichsoda holt nur wenig Schmutz
au » der Wäsche . Das organische Tinweichmittel
Burnus aber zieht soviel Schmutz heraus , daß
die Wäsche am Morgen schon so gut wie sauber
Ist. Diese verblüffende Wirkung erklärt sich
daraus , daß Burnus mit seinen Berdauungs -
drüsensästen den Kitt löst , der den Schmutz an
die Wäschefaser bindet , so dah die Schmutz -
teilchen nur noch ganz lose hängen und zum
größten Teil sich von selbst loslösen . Sie werden
staunen , wie wenig Sie noch zu waschen habe »
und wie wenig Seife Sie brauchen !

für tagSübcr In klei¬
nen Haushalt u . La -
den ges. Ang . möglichst
mit Bild u . Zeugnis
u . 4863 an den Füh -
rer -Verlag .

Todes-Anzeige
Hent« morre » ▼•n «kt*d tmfolr» »In*« Kanaohl ****

meia
^

U
^

ber Gatte unm tut « VatM . Broda«, Sohwacer

Karl Alfons Harbrecht
Oberlehrer

Im Alter von nahezu RR Jahren . Dm daa Gebe « fto den
lieben Verstoibenen dl de »

die trauernde » Hinterbliebene » :
Emma Harbrecht , geb Llebleh
■ad Kinder Erika nnd Otto

NKUWKIKR Amt Bdlil . 18. September 19«

Die Beerdlfont findet Freitat . Ii . Sepiemb . 1988, vorm' |>10 Uhr . vom Trauerhaua aua statt . 29073

Unterricht

Ami« Sonic
SIBtc -Unteutcht erteilt
[taatl . antik . Mustk -
lelirer . Weltzlenftr . IS .
<857

Sme
wünscht Unterricht in
Hand - nnd Fuftpflege .
Preisaugeb . u . 4870 a .
d . ffüdrer -Verlag .

Immobilien

Gutschein. .
« n August Jacob ! B. (B. Bormflabt
Senden Sie mir kostenlos ein »
Versuchspackung Burnus .

Name
Ott
Straß « _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ mww
13/16

4 Zimer - Wshmg
mit Küche nebst Zubehör per sofort zu ver¬
mieten . Rudolf Rothengattcr , WernSbach ,
Schloß -Slrabe 21 . 2<x>->7

offen , dsttzig, in fehr
zutem Zust ., m . Steck-
scheiben , gaiij zum
Schlieben , Boichschein -

werser , umständeliall ' .
sehr preisw . z. verk.
Ansr . u . 4873 im Füh -
rer -Verlag .

ftliwellteT -
Jnatrumcnt
Hill, zu verk . Wald -
f;ontftt . 15 , I , 12Mi— 11
Uhr . 4885

Jeiieriöjcher
in allen Ausführung
gen z. zeitgemäh . Prei
fen . G . Tscherter , Geb
hardtstr . 12 . 1883

Gutes trockenes

Brennholz
Buchen gespalten per
Ztr . 1.50 : Forlen ge-
spalt . per Ztr . 1.30 M ,
liefert laufend frei
Haus Emil Kodier .
Durmersheim . 4876

Harmonium
16 Register

bill . zu vcrk . BIsniarck -
strafte 15 , X. 4886

I Bett , Kinderbetten ,Gac .herd , Nähmaschine
Tisch , Wascht ., Trn -
mcaii , Spiegel it . Vil¬
ser . Jollyst . 23, 2 . St .
links . 4888

Gebrauchte

Köche
Weift, für 25 M zu
verkauf . Durlach , Leo -
poldftr . 5 , 1 . St . 4866

Gesucht sonnige

2 - 8im . -Wohng.
(ob 3 kl .) v . kinderl .
Ehep . Stadtt . Wcstst .
Ang . ii . 4882 an den
Führer -Verlag .

Gesucht wird auf 1 .
Nov . große , fonnige

5 * 6 ) ll!l . -Mhg .
mit Bad , evtl . Zentr .-
Heiz . Ang . m . Preis -
angabe u . 4872 an den
Führer -Verlag .

Z etil ! . 2
Zw. - MW.
in Oststadt od . Rint -
beim zu mieten ges.
Aug . u . 4865 an den
Füdrer -Verlag .

THzinUeim,

Soeben erschien :

Adolf Hitlers
Wahlheimat

22 Zeichnungen von
Karl Schuster -Winkel -
hos m . Begleitworten
v . Walter Ichmidkurz .

Geb . m 2.85.

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wilhelm Falnberl .
Eine illustr . Ge¬

schichte der NSDAP ,
und der SA . De»
Verfasser ist der be-
kannte Schristleiter d .
„ Angriff . M 2 .85.
Zu beziehen durch den
Führer -Berl .. GmbH ,

« bt . Buchvertrieb ,
Karlsruhe ,

Kaiferftrahe 13Z .

Junge » Ehepaar sucht
gutgehende »

fttCMittCl-
Gcichiis!

mit Milchhandel , « ng .
u . 4868 an den Füh -
rer -Verlag .

Todes-nnzelge
Nach Gottes unerforaohllchem Ratschluß ist

mein lieber , guter Mann , unser treusorgenaerVater

JnstizobepseKretBi*
Ualenlfn Hennebei 'ger
Kriegsteilnehmer 1914 18 , Inhaber des Eiseinen
Kreuzes 1. Klasse und anderer hoher Au -szeich
nungen santt entschlafen .

Die Beisetaung hat in all. Stille stattgefunden
BADEN BADEN, 14. September 1983

In tiefer Trauer :
Frau Hilde Henneberger

M1«T und Kind Margarete

Vornehme »

in bestem Zustand , Ost -Westlage , 5 Sim . -Woh -
nungen , gute Rente , zu verkaufen . Anfragen
unter G . R . 3418 an den Führer -Verlag .

Mcfegerei
in Karlsruhe oder Umgebung von jungen
Metzgereheleuten zu pachten gesucht . Srsor -
derliches Kapital vorhanden . Ang . u . 29068
an den Fllhrer -Verlag .

GcschWhW
auf d . Lande m . Le-
benSm . u . Frifeurge -
schäft bill . z . vermiet .
od . z. verk . auch f . je-
de andere Branche . .
Ang . u . 29061 an den
Führer -Verlag .

29062

Perwachspoliert alleMöbel, Lederr
Stein -u.MarmorsadienwunderbarM*
nerlglättefreiParkelt 'ulinoleumtöden

?Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
yFöhrer " . Dort werden
ihnen hunderte von
Deutschen Spezlal «
■• «ChtftMl gepanat

Süße Trauben . Pfd . 25 Pfg.
schöne Pfirsiche Pfd . 25 Pfg.
Tomaten . . Pfd . 10 Pfg .

Brogli Feinkost
■ Kaiserstr . 159,Eing . Ritterstr .

Telefon 0640 mm

Werbt mm M»nmnt»v
6fcr

Butt * »
kauf «« Sie «tet « rat w"
Drei «wert Im Speiia !-
Qeiehkft » OM

Kloster , Waldstraßs 61

Gediegenes

Mäulein
au ? angesehener Fa -
Milte , Ansang 3« , ka-
lhol ., statt ! . Erschein « .,
gewandt im Hanshalt ,
mit vollstiind . AuSst .
u . Vermögen wünscht
mit edlem charakterse -
stein Herrn in sicherer
Stellung od . mit Ge -
schiist zwecks

Heirat
bekannt zu werden .
Mitwer m . Kind nicht
ansgeschl . Nur ernstge -
meinte Zuschriften u .
4879 an den Führer -
Verlag .

Ankauf Verkauf

Auto - Schaumann
Gartenstraße Ecke RitterstraOe

Garagen — Benzin - Gel 226(0
Autoreparaturen fachm . Bedienung

Sie schaffen

in Ihre Wohnung ,
wenn Sie Über-

fiüssiget durch eine
„Kl ein - Anzeige "

im „Führer " anbieten, denn
Sie haben bestimmt Erfolg III
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9 £ elft der Qretmmnrk !
Kauft die Erzeugnisse der heimischen Industrie !

I KARLSRUHE
5l! S Programm von heute und Mvrgen
Oonnersisz :

Für vormittags 3 Uhr ist die gesamte Presse
Badens , Württembergs , der Pfalz und Hessens
zu einer geschlossenen Besichtigung der Ratio -
nalsozialistischen Grenzlandwerbewoche gela -
de ».
3I - -22 Uftt Ort : Technische Hochschule, Eroker

Hörsaal des Chemischen Instituts .
Vortrag des Universitätsprofessors Dr . Fried -
rich Met !. Innsbruck , über .. Baden als
Grenzland " . ( Mit Lichtbildern .)
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts .
Eintritt : 20 Pig .

20 — 22 Ubr Ort : Vadisches Staatstheater :
Eröfinungsvorstellung des Badischen Staats -
theaters mit der Over „Fidelis "

, grobe roman -
tische Over von Ludwig van Beethoven .
Eintrittspreise : 90 Pfg . bis 5 RM ,

* .

Freitag :
20 —22 Uhr Ort : Technische Hochschule, Eroher

Hörsaal des Chemischen Instituts .
Deutscher Abend mit Vortrag des Oberregie -
rungsrates Siegfried Federle , Karlsruhe ,
über . .Familienforschung ".
( Mit Lichtbildern .)
Veranstalter : Ministerium des Kultus und
Unterrichts .
Eintritt : 20 Pfg .

20—22 Ubr : Badisches Staatstheater :
Eröffnungsvorstellung des Schauspiels : ,.Ag -
nes Bernauer " von Friedrich Hebbel . Ein -
trittspreise : 60 Pfg . bis 3 .90 RM .

Nachtrag vom Setbelberger
. Echachkongreß

Der weit über Badens Grenzen hinaus be-
kannte Problemkomponist Studien rat
Z i p p e r l i n - Pforzheim wurde in der
Hauptversammlung anläßlich des Kongresses
in Heidelberg zum Ehrenmitglied des Badi -
schen Schachverbandes ernannt . Wir gratu -
lieren dem alten Schachkämpen zu seiner ver -
dienten Ehrung .

Im Nebenturnier siegte überlegen Soinegg -
Karlsruhe (Schachklub Rössel ) mit ß Punkten ,
der sofort nach Beendigung seiner letzten Par -
tie in die Chirurgische Klinik zur Blinddarm -
vperätion kam . Dem zähen Sieger die besten
Wünsche für seine baldige Genesung . 4 ' /-
Punkte errangen Brenner - Karlsruhe und
Kammerer -Freiburg , 4 Punkte konnten er -
reichen Fenrer - Wiesloch , Leier - Mannheim ,
Schönberger - Karlsruhe , Kortmaun - Mannheim
und Moog - Manuheim .

Im Jngendturnier ^ .- Klasse ( 15 —18jährige
Teilnehmer ) siegte mit 4 Punkten Walleser -
Heidelberg . Zaff -Heidelberg nnd Jost -Heidel -
berg schließen sich mit 3 ' /- Punkten an . In der
g - Klasse (8—14jährige Teilnehmer ) war der
Sieger Lorenz R i ch a r d - Dossenheim mit
5 Punkten . 4 Punkte erreichten Bosch Angela ,
Handschuhsheim , Mann , Fettig Berthold ,
Thum und Müller -Klinke , alle Heidelberg .

Die Grenzlant -Werbe Messe
Ser badische Maschinenbau an? der Ausstellung

Der „Führer * wird in einer Artikelreihe
auch die technischen Erzeugnisse auf der Grenz -
landwerbemesse und besonders alle technischen
Neuerungen gebührend würdigen . Beim Be -
schauen des Gebotenen vergeht einem zu -
nächst der Mut . Wie kann man dieser vielsei -
tigen Arbeit an taufenden von Arbeitsplätzen
nur gerecht werden ? Es ist unmöglich ! Es
bleibt nichts übrig , als einzelne Firmen her -
auszugreifen und zu hoffen , daß die Wochen
bis znm Ende der Ausstellung noch die
Möglichkeit bieten , alles Beachtens -
werte zu beschreiben .

Der Blick fällt beim Betreten der
Städt . Ausstellungshalle sofort auf die
Ausstellung der bekannten , über 90
Jahre bestehenden

Feuerwehrgerätefabrik
Carl Metz , Karlsruhe .

Man wird an die verheerende Brand -
katastrophe in Oschelbronn erinnert .
Der Firma werden erneute Aufgaben
zur erfolgreichen Bekämpfung von
Großbränden ans dem Lande erwachsen .
Derartige Großbrändc können nur
durch Wasser gelöscht werden .

Bei kleineren Bränden , bei Oelbrän -
den in Schalthäusern usw ., ist das
Schau »,löschversahren von Bedeutung ,
welches in letzter Zeit weiter entwickelt
wurde . Da der Schaum nur zu 10
Proz . aus Wasser und zu 90 Proz . aus
Luftblasen besteht , ist der Wasserver -
brauch recht gering , und wenn ein Bor -
rat von Wasser auf dem Fahrzeug mit -
genommen wird , so ist ein sofortiges
Schanmsplitzen bei Eintreffen auf der
Brandstelle möglich . Beim Schaum -
löschverfahren tritt so gut wie kein
Wasserschaden auf .

Das Metz -Schaumlöfchgerät kann an
jedes Wasserspritzgerät , sei es Hydrant ,
Antomobilspritze , Lafettenmotorspritze ,
Kleinmotorspritze usw ., angeschlossen
werden . Außer mehreren Spritzen ver -
Wiedener Größe enthält die Ausstel -
luug Feuerlöscharmaturen , Standrohre
usw .

Auf dem Gebiete de? Nettungswcfcns sind
ausgestellt : Eine große Automobildrehleiter ,
mechanische Leitern und anderes . Das We

'

fentliche bei den Rettungsgeräten ist , daß diese
m allerkürzester Zeit an der Brandstelle in
Tätigkeit treten können . Die Drehleitern der
isiriua Metz sind in allen Kulturländern in
Gebranch und zeichnen sich durch einfachste Be -
dienung und automatische Sicherheitseinrich -
tuugen aus , so daß selbst eine falsche Bedie -
nung oder ein Anstoßen der Leiter kein Un
gluck herbeiführen kann , denn die Leiter be -
sitzt eine Einrichtung , die selbständig den An -
trieb abstellt , sobald sie anstößt, ' ferner läßt

Leiter nur eine solche Neigung oder Ans -
zugslänge zu , daß ein Umfallen unmöglich ist.
innerhalb 20 Sekunden ist eine 30- Meter -
Leiter voll aufgerichtet , ausgezogen und nach
dem Brandobjekt gedreht .

Bon allen Teilen der Welt ha ^ die eiuhei -
mische Firma Metz Anerkennungen für ihre
leistungsfähigen Fabrikate erhalten . Erwähn
nenswert ist, daß

der Grunder der Firma Carl Metz auch
der Gründer der deutschen freiwilligen
Feuerwehren ist,

und daß ihm in Heidelberg ein Denkmal er¬
richtet wurde. »

Neben diesem Stand hat die

Eieherei Gebrüder Bachert ,

Karlsruhe , ein dreistimmiges Kirchengeläute
aufgestellt mit elektrischer Läutemaschine (D -
NP .j . Man muß sich über die Klangkraft die -
ses verhältnismäßig kleinen Geläutes wun -
dern . Die Läutemaschinen sind außerordent -
lich einfach und besitzen eine grvße Zuverläf -
sigkeit . Wie die Firma Bachert mitteilt , hat
sie schon Glocke » von über 8000 Kilogramm

Ausstellungsleiter Pg . Robert Nützler
mit seinen Mitarbeitern Pg . Fischer ( links )

und Pg . L a u l e ( rechts ) .

gegossen und GelSnte von über 20 000 Kilo -

gramm Gesamtgewicht hergestellt .
Sodann zeigt die gleiche Firma noch Guß -

stücke in Temperguß , Eisenguß , Bronzeguß .
Messingguß und Alumininmgnß . Auch diese
Gußstücke lassen die Qualitätsarbeit erkennen .

Die Firma .
Gebrüder Ruch E . m . b . H>, Oberkirch ,

zeigt eine Hochdruck - Wasserturbine mit hydrau -
lischem Oeldrnckregler . Der Oeldruckregler
hat die Aufgabe , die aus der Düse austretende
Wassermcnge je nach der Belastung zu regeln .
Da das Gehäuse der ausgestellten Maschine
geöffnet ist, kann man erkennen , daß es sich

um eine Becherturbine mit einer Nadeldüse

handelt . Die Firma hat große Erfahrungen im

Bau kleinerer und mittlerer Turbinenanla -

gen .

Die Motorwerk Mannheim AG . vorm .

Benz .

Abteilung stationärer Motorenbau , haben

zwei ortsfeste Dieselmotoren ausgestellt . Die

MWM . bauen derartige Maschinen von den

kleinsten 5 - ? S - Dicselmotoren angefangen , bis
-,i ! den größten Leistungen von mehreren 1000

l 'S Beachtenswert ist der ausgestellte kleinere

Motor von 20 PS , eine Neukonstruktion von

besonders einfachem Aussehen .

Der Dieselmotor bat von allen Wärmekraft -

Maschinen die beste Wärmeausnutzung und ist

im Betrieb daher besonders billig . Wegen der

Wirtschaftlichkeit im Betrieb , der Betriebs - u .

Feuersicherheit und wegen anderer Vorteile
werden die Benz -Diefelmotoren für kleinere
selbständige Lichtzentralen , von Gewerbctrci -

benden und in der Industrie immer öfter ver -

wendet , zumal die Nenzwerke als eilte der äl¬

testen Fabrikationswerkstätten der Welt über
einen reichen Erfahrungsschatz ans diesem Ge -

biet verfügen .

Die Mannheimer Maschinenfabrik Mohr
und Federhasf

ist eine Spezialfabrik für Werkstoff - und Bau¬
stoff - Prüfmaschinen und Aufzüge . Unter an -
derem ist ein Pendelschlagwerk , eine Zerreiß -

Maschine und ein Hammerschlagwerk für
Dauerprüfungen ausgestellt . Die moderne
Technik braucht diese zum Teil komplizierten
Maschinen , um aus der Materialprüfung sichere
Schlüsse auf die Haltbarkeit und Festigkeit zie -

hen und um immer wieder Proben am Werk -

stoff vornehmen zu können . Bon der dauern -
den Neberprüfung des Werkstoffs hängt z . B .
im Kraftwagenbau die Sicherheit der Men -

fchenleben ab . Die sauber gearbeiteten Ma »

schinen dieser Firma machen jedem Ingenieur
Freude . Neben den Prüfmaschinen sieht
man auf dem Messestand dieser Firma einen
fahrbaren Stapelanszng mit elektrisch betrie ?
bener Hebevorrichtung .

Die Firma

Pitzmann und Pfeiffer , Pforzheim ,
stellt in ihrer Eisengießerei und Maschinen -
fabrik Kanalisationsgegenstände wie Schacht -
abdeckungen , Einlaufroste usw . , außerdem
Transmissionen , Lager , Riemenscheiben und
auch größere , vollständige Maschinen her . So
ist auf dem Messestand eine Presse ausgestellt
und ein Nadiogehäuse aus Isolierstoff , wel¬
ches mit einer derartigen Presse hergestellt
wurde .

Die

Maschinenfabrik K . Martin . Offenburg ,
hat eine Geschirrspülmaschine für Hotels und
Großküchen ausgestellt . Außerdem steht auf
dem Stande dieser Firma eine Hochleistungs -
drehbank mit 16 verschiedenen Geschwindig¬
keitsstufen und mit einer Vorrichtung zum
Schneiden der gebräuchlichsten Zoll - und me -
irischen Gewinde .

Mit den genannten Firmen konnte erst ein
Teil der badischen Maschinenfabriken aufge -
zählt werden , und in einer späteren Fort -
setzung werden noch die Fabrikate der anderen
ausstellenden Maschinenfabriken Berticksichti -
gung finden .

_ Jragl

Bilder von der Erenzland - Werbemesse
Oben : Stand der Fenerlöfchgerätefabrik

Earl Metz , Karlsruhe .
Links : Motorenwerke Mannheim .

Rechts : Pitzmann itni > Pfeiffer , Pforzheim

■jk .
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Ausräumunssarbeiten «nö Wiederaufbau
See Gemeinde SefcheSbrvnn

Reiche «5yenden für die SMr der Katnjtropbe
Oschelbronn . Nachdem am Dienstag von

den Ulmer Pionieren nvch einige Sprenguu -
gen vorgenommen worden waren, rückten die
Pioniere ab, da nun die Allfränmungsarbciten
einsetzen konnten . An diesen Arbeiten werden
Ach an her dem badischen und württembergi-
scheu sreiwilligen Arbeitsdienst auch eine
Mtzihe von hiesigen Erwerbslosen beteiligen.
'
3b a uitö dort entwickeln sich immer wieder
kleine Brände , vor allem in den Kellern, ivo

'
- jb.jp . Kohlenvorräte noch stark glusen . Die
* P 'örKheimer Weckerlinie nahm diese kleineren

Löscharbeiten vor.
Die erste Aussprache über den alsbald in

Angrisf zu .nehmenden Wiederausbau der zer -
störten Gebäulichkeiteu hat bereits in Gegen-
wart 'von Ministerialrat I m h o s s , Regie -
runizsra't Kobe uud Regierungsrat Lent
vom Innenministerium stattgesunden . Es
nahmen daran ferner teil der Präsident der
bäSischen Gebäudeversichcrungsanstalt, Land -
rat Wenz - Pforzheim, Baurat Gräss vom
Bezirksamt Psyrzhekm , Vertreter des KDAJ .
pnd

'Bürgermeister . Dahlmann von Oe -
schclbrvnn . Die badische Gebälideversicherungs -
avstalt wird zunächst den Schaden abschätzen

" iiiiif . BaurÄt Gräss wird den neuen Bebau -
uugsptau ausarbeiten .

Inzwischen geht das Hilfswerk äußerst leb-

hast weiter. Unaufhörlich gehen Kleider, Nah¬
rungsmittel usw . ein . Tie vereinigten Licht -
spiele 'Pforzheim haben den Eintrittspreis nm
5 Pfennige pro Karte erhöht, um den Mehrer-
los den Geschädigten nnd Obdachlosen Oeschel-
bronns zuzuführen. Insgesamt kaiuen so 77
RM . zusammen , die sofort überwiesen wurden.
Die M a g g i gesetlschast in Tingen spendete
2 »» l> NM . , das Note Kreuz schickte Kleidungs-
stücke, eiu Lothringer Arzt brachte Wurstwaren
und Brot , aus umliegenden Gemeinden trifft
Getreide und Futtermittel ein , öle Bäckerin -
Illing Pforzheim sandte 250 Brote , — dies alles
nur ein kurzer Ausschnitt aus der Fülle der
Gaben, die den Obdachlosen zuteil werden .
Zur Erhaltung des geretteten Viehs ist über -
all Futter nnd Streu zur Verfügung gestellt
worden. Die ansänglich nnd begreiflicherweise
außerordentlich gedrückte Stimmung der Oe -
fchelbronner Einwohnerschaft hat sich im An -
blick der ans ganz Deutschland einlaufenden
Spenden gehoben . Mut und Zuversicht greisen
wieder um sich, wenn auch natürlich viele alte
Lente recht bedrückt siud , im kommenden Min¬
ier ohne eigenes Obdach nnd ans die Hilfe der
Nächsten angewiesen zu sein . Der Geist des
neuen Deutschlands mit einer umfassenden
OpferwilligkeU ? wie er gerade bei Oeschel-
bronn so deutlich zum Ausdruck kommt, beru-
higt überall.

LandesbauernWrer Silber « raaniiiert SWmaßMimn
si
'
ir Stllktlbrvnn

Karlsruhe . ? m Verfolg des Auftrages des
Herrn Neichscrnährungsministers und Reichs -
daUernflibrers Darr « hat der Landesbaucrniüh -
rer für Bade » , Pg . Ludwig Hübet » Ibach , M .
V. R . . am gestrigen Tage durch Augenscheinnahme

ifich von der ungeheuren Not der Oescheldronner
Vrandgeschädigten überzeugt und auch von sich aus
alle dringenden Hilfsmaßnabmen zur Behebung
der Not veranlaßt . Mit den zuständigen Kreis -
und Ortsbauernfübrernder Umgebung von Oeschel-
bronn sind alle Notwendigkeiten besprochen und
organisiert worden . So sind Schritte zur
Unterbringung von Mensch und Viel ,

■ia • £ Umgebung getan worden. Die Lei-
}htng der notwendigen Kespanndienste für die
Herbstbestellung, die Beschaffung von
Saatgetreide für Herbst und Frühjahr und
die Hergabe von Futtermitteln und
Einstreu ist eine Aufgabe des gesamten badi-
schen Bauernstandes geworden. Sämtliche badische
Kreis - und Ortsbauerufübrer sind zu entsprechen -
den Sammlungen , die auch Geld- und Lebensmit -

- telspendcn in sich schließen . aufgerufen . Es sollen
waggonweise Sammelladungen an Futtermittel
und. Einstreu sowie der übrigen Spenden zusam -
mengesteUt und zur Verfügung gestellt werden.
Ein Aufruf des Landesbauernfüh -
rers fordert alle badischen dauern -
staNdisch en Volksgenossen aus , in
n a t i o n a l I o z i a l i st i s ch e r Opferbereit -
sckiaft wirksam ibrScherfleinzurLin -
derung der Notlage beizutragen .

Spenden für Seschelbronn
Die Deutsche Arbeitsfront Berlin hat dem

badischen Reichsstatthalter Robert Wagner
in einem Telegramm das herzliche Beileid
anläßlich der Brandkatastrophe in Oschelbronn
ausgesprochen und mitgeteilt, daß die Arbeits -
frönt für die Brandgeschädigten die Summe
von 10 000 Mark gespendet hat .

Von der Grenzlandwerbemefse wurden
heute wiederum 208,9» Mark für die Opfer in
Oschelbronn überwiesen.

Tie Hitlerjugend Gebiet Baden und der
Bund Deutscher Mädel stiftete für die Jugend
der bjrandgeschädigten Gemeinde Oschelbronn
800 Mark . Weiter wird der Ueberschuß aus
der Grenzlandkiindgebnng der Hitler - Jugend
für den gleichen Zweck an das Bürgermeister-
amt Oschelbronn überwiesen .

Die NS.-Volkswoblfahrt Baden hat sofort nach
Sem Bekanntwerden des großen Umfanges
der B'randkatastrophe in Oschelbronn den
Bran .dgeschädigten folgende Gegenstände zur
Verfügung, gestellt :

50 Paar neue Schuhe verschiedener Größe
S0 neue Bubenhosen
IM neue Kinderhemden

- 1 großer Posten verschiedener Unterwäsche
wie Unterhosen usw .

Des wetteren wurde dem weiblichen Ar»

beitSdienst Stoff für 100 Männerhemden zur
Verfügung gestellt, die ebenfalls für Oeschel -
bronn bestimmt sind .

Der Kreis Pforzheim der NSV . führt für
die Opfer in Oschelbronn eine Büchfenfamm -
lung durch und wendet sich wegen Nachspenden
mit einem Aufruf an die Bevölkerung.

fOkaic &yau Zutd

Berufliche Bildungsmaßnahmen der Arbeits-
losen

Bruchsal. Mit Beginn des Monats Oktober
sollen in der Handels- und Gewerbeschule
Bruchsal , wie in den vorhergehenden Jahren ,
Fachkurse zur Weiterbildung erwerbs - und
arbeitsloser Kauslente und Handwerker, sowie
ein weiblicher hanswirtschastlicher Kurs ein -
gerichtet werde » . In theoretischem Schulunter-
richt werden die alten, allgemeinbildenden
Schiilwissenschaften aufgefrischt und erweitert
durch die jeweiligen sachlichen Sonderwisseu-
schasten und in praktischer Arbeit in den Lehr -
Werkstätten die handwerksmäßige Fachkenntnis
erneuert . In Frage komnien Sondcrknrse für :
1 . Kauslente, 2 . Schneider, 3 . Tischler , 4 . Bau-
Handwerker , 5. Schlosser, 6 . Blechner , 7 . Mecha¬
niker , 8 . Hauswirtschaft sweibl . j , 9 . Flugzeug-

bau. — Kosten entstehen für den Kursteilneh-
»«er keine .

An diesen Kursen sind unverheiratete In -
geudliche von 18 bis 25 Jahren teiinahmsbe-
rechtigt . Auswärtige können in beschränkter
Zahl Freifahrt erhalten. Freiwillige Teilneh-
wer wollen sich sofort beim Arbeitsamt Bruch -
fal , Erdgeschoß Zimmer 3 melden .

»
Tiefenbach. Fort mit den Schwarzen !

Weil die Bewerber des Eemeinderates sowie der
Eemeindeverordneten der verflossenen Zentrums -
partei glaubten , nicht freiwillig zurücktreten zu
können , wurde auch in hiesiger Gemeindeverwal-
tung gleichgeschaltet . Zu Eemeinderälen wurden
die Landwirte Otto Ries . Sturmsübrer Stefan
Mildenberger , Ortsgruvvenkübrer Theodor
S ch n e p s , Job . Frank , zu Gemeindeverord-
neten Landw . Karl Emmerich, Landw Braun.
Schmied Mildenberger . Landw . K . Heitlinger ,
Landw . Alois Ochs , Landw . und Metzger Joh.
Emmerich, Landw . Jos . Ries, Landw . Jos . Ochs
und Landw . Albin Vetter bestimmt.

*

Unteröwisheim. Ehrung verdienter
F c n e r w e h r m ä n n e r . Am Sontag fand
im Hofe des alten Schlosses, dem jetzigen
Schulhose , eine öffentliche Ehrung alter , ver-
dienter Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr
statt . Ein Wehrmann kann auf eine 40jährige
und 5 weitere aus eine 25jährige aktive , treue
Tätigkeit zum Wohle der Allgemeinheit zu-
rückblicken . Nachdem Herr Bürgermeister
Gönner die feierliche Auszeichnung nnd
Ehrung vorgenommen hatte, beschloß das ge -
meinsam gesungene Deutschlandlied die kurze
Feier .

-i-

Helmsheim. Aus der Gemeindever -
ivaltung . In der letzten Bürgerausschuß-
sitzllug wurde der Borauschlag für das- Jahr
1933 einstimmig verabschiedet. Ein erfreuliches
Zeichen ist es , daß trotz der großen Verpslich -
tiliigen , denen auch unsere Gemeinde nachzu-
kommen hat , die Umlage «m 8 Pfennig ermä¬
ßigt werden konnte.

*

Wiesental. Verpslichtüng der Sani -
t ä t e r . Am Sonntag früh versammelten sich
hier die Sanitäter der Nachbarorte Philipps -
bnrg, Rheinsheim, Oberhanfen, Rheinhausen,
Nendorf und Hambrücke« znr feierlichen Ver¬
pflichtung der Kameraden. Auf dem Markt-
platze wurde Aufstellung genommen . Kreis-
leiter D a h l i n g e r - Karlsruhe ermahnte in
seiner Ansprache alle zu gewissenhafter Pflicht
crfüllung und Treue im Dienste fürs Vater -
land . Jeder Kamerad gelobte durch Handschlag
Volk und Vaterland treu zu dienen . Hierauf
wurde die Ehrung langjähriger Mitglieder
vorgenommen. Nach der Verpflichtung sprach
Kommissar Dr . Hölzer - Heidelsheim ernste
Worte an die Kameraden. Der festliche Akt
schloß mit dem allgemeinen Gesang des
Deutschland - und Horst -Wessel-Liedes . Unter
klingendem Spiel erfolgte alsdann der Vorbei-
marsch der SA . nnd Sanitütskoloncn in schnei -

- r "

. :jL
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Slusiiayinc: © cißlet , Philippsburg.
Der Erogbrand in Philippsburg

Philippsburg . Wie bereits gemeldet, brach hier am Montag früh um 4 .30 Uhr im Hause
von Ludwig Herr , Salmstraße 14, Feuer au», das auf das Anwesen der Witwe Karl
Straub und Josef Herd übersprang. Abgebrannt sind 2 Wohnhäuser und 3 Stallungen
mit Scheunen und Zubehör. Unser Bild zeigt an der Brandstätte Feuerwehrleute und die
Männer vom Arbeitsdienstlager Philippsburg mit Lagerführer Upper , die sich um die Be-
kämpfung des Brandes und die Rettung der Fahrnisse sehr verdient gemacht haben .

diger Haltung . Um halb 11 Uhr ivar Gottes-
dienst zum Gedächtnis der im Weltkrieg gesal -
lenen Sanitäter .

*

l. Wiesental . Wandertag der Volks -
schule . Das herrliche Svätsoinmerwetter lockte
unsere Jugend hinaus in Gottes freie Natur. Die
Klassen 4 .—8 . Schuljahr unternahmen mit ihren
Klassenlehrern eine ganztägige Wanderung . Teils
zogen sie an den Rhein , teils ins Hügelland .
Diese Wanderungen boten den Schülern viel Lehr-
reiches und waren gleichzeitig eine gesunde
Uebung sür Körper und Geist . In frober Stim-
mnng zogen die Kinder singend und jubelnd durch
Wald und Feld . Allüberall begrüßten sie srohe
Heilruse der Dorsbewobner . Solche Wanderun -
gen sinv der beste Weg, den Kindern ihre schöne
Heimat zu zeigen und Sinn und Liebe zum Vater-
lande zu erwecken . Es ist notwendig , daß unsere
Jugend beizeiten lernt , körperliche Anstrengun-
gen zu überwinden . Mögen die Bedenken, die
manche Eltern noch gegen derartige Wanderungen
haben , durch den guten Zweck derselben zerstreut
werden.

*

Philippsburg. Der Fahrplan . Unter Be -
zug au ! die Notiz in Nr . 243 vom 3. ds. Mts . teilt
uns die Reichsbahndirektion Karlsruhe mit , daß
auch im Winterfahrplan 1933/34 in Philippsburg
sämtliche Personenzüge anhalten werden. Bei
Bearbeitung des Entwurss zum Aushangfahrplan
ist der Halt des beschleunigten Personenzuges 900
( Philippsburg ab 13 .05) versehentlich nicht vor-
gemerkt worden.

*

Philippsbnrg . Unsere „Nürnberger " sind am
letzten Tonntagmittag ivieder vom Parteitag
zurückgekehrt,' von der gesamten SA , der Ka¬
pelle und der Bürgerschaft herzlich begrüßt,
brachten sie lebendige Beziehungen zu dem
großen Geschehen in Nürnberg mit in die
Heimat.

Freudiges Ereignis in der Familie
des Ministers Z»r. Mlker

Wie wir soeben erfahren, lvnrde gestern dem
Minister des Kultus , des Unterrichts und der
Justiz , Dr . Wacker , ein Sohn geschenkt .
Verlag und Schristleitnng des „Führer " neh-
men an der Freude ihres früheren Haupt-
schristleiters innigen Anteil und wünschen !>er
Gattin und dem Sprößling des Ministers
bestes Wohlergehen .

Der mit einer unbedeutenden Unterbre-
chung am Monatsansang feit 24 . August an -
dauernde, niederschlagsfreie und wolkenarme
Spätsommer fand gestern seinen Abschluß. Auf
der Vorderseite des umfangreichen Tiefdruck -
gebietes , das jetzt Mitteleuropa einnimmt,
kam es im ganzen Lande zu mäßigen Regen -
fällen . Morgen werden ivir mehr in den Be-
reich der Rückseite gelangen; dabei wird mit
westlicher Luftzufuhr das veränderliche zu
Niederschlägen neigende Wetter anhalten.

Wetterausfichten für Donnerstag , de,,
14 . September 1933

Veränderlich, zeitweise Regen , bei westlichen
Winden weiterer Temperaturrückgang.

-.eh .,^ IVmoerotur (_
Orte WeUei dtckf

hÖclJ- 1
81* |cm Lh , t.M. IC

Wertheim halbbedeckt 9 25 7
Königstuhl heiter — 16 20 15
Karlsruhe wnlkig — 15 25 13
Baden -Baden wolkig — 13 26 11
Villinuen Nebel — 10 24 7
Dürrheim bedeckt — 9 26 7
St . Blasien bedeckt — 9 22 7
Badenweiler bedecKt — 16 25 14
Schauinsland bedeckt — 16 21 12
Feldberg wolkig — 13 18 12

Rheinwasserstände Ii Uhr morgens fcm .j
Rheinfelden 206 + 8
Breisach 106 — 2
« ehl 233 — 1
Maxau 367 + l
Mannheim 221 — 2
Eanb 126 — 4

Wassertcnipcratnren heute früh 8 Uhr;
Rhein bei Karlsruhe 17 Grad,
Rappenivört lBadebecken) 17 Grad.

Haiilschrlsllciiimg: Dr . Karl Ncuscheler .
Beranlworll. f . PolMl, allgein. Nachrichten , Spar «,
Kullurpoliilk , Unicrttaliiing Beilagen und Wirtschaft:
Dr . Karl Neu ! che ! er ; für ..Das vad. Land ' u . Be«
wcgung : Wilh . Teichmann : für Landesvaupiliadl ,
lotaleS geullletou : ftoicf B c » g s a u I e r : für Anzei¬

gen : Helmui Lc ? r !
( iirntl. in Karliruhc. Verlag: gUvicr-Lcrlag G m .v .H .

Siolanonsdruct : I . I . R e > 11 , KarlSrub « >. B

Im ßinfachen wie im feinen Haushalt
leistetMAGGl sWÜrie

— KUeMiqe Tvopfeu - kAäfti ^ e»v üvud, devv GeacWuxck ixnv Svüppavu, Sofien , GSoJLoJieM , vu !>u>. —



Film
Rest : Kind , ich freu mich auf Dein Komm «» .
Pali : Schleppzug M 17.
Gloria : Heimkehr ins Glück.
Konzerihaus : Gipfelstürmer .

Konzert
Museum : Künstlerkonzert
Odeon : Unterhaltungskonzert
Kaffee des Westens : Künstlerkonzert .
Kaffee Vaterland : Unterhaltungskonzert
Krokodil : Abends Konzert
Grüner Baum : Konzert und Tanz
Kaffee Hiller : Radiokouzert
Alldeutsche Wein - >»» d Bierstube : Radiokonzert .
Kaffee Roederer : Das vornehm « Abendlokal .

RUNdfUNk
Donnerstag , den 14. September : 6.00 : Zettangab « ,
Wetterbericht , anfchl . Gymnastik . 7 .0g : Nachrich -
t«n . 7 .10 biz S.15 : Frühkonzert auf Schallplatten .
g .00 bis S .40 : Schulfunk . 10.0V: Nachrichten . 10.10
bis 11 .10 : Kammermusik . 12.00 : MittagSkonzert .
13 .15 : Nachrichten . 13 .30 : MittagSkonzert . 14.00 :
FunkwerbungSkonzert . 14 .30 : Spanischer Svrach -
unterricht . 15.00 : Englischer Sprachunterricht .
15.30 : Jugendstund « . 16.30 : NachmittagZkonz «rt .
18.35 : Kurzmeldungen , LandwirtschaftSnachrichten .
1S .00 : Stunde der Nation . »Neue Erde " . Ein
Hörspiel . 20 .00 : Weltpoltischer Monatsbericht .
20.25: Aus Karlsruh « : Di « Hölzschlacht . Hörbild
aus d« r Bewegung von Franz Mordller . 21 .25 :
Johannes BrahmS . 22.00 : Vortrag über Oester ,
reich . 22 .20 : Nachrichiendienst . 22 .40—23.05 : Li«.
d«r von Edward Grleg .

Beim Llnterschtvimmen der Rhein«
briilke ertrunken

Am 12 . September 1933 wurden der Polizei von
zwei Stadt . Angestellten des Strandbade » Rav »
venwört Serrenkleider und Badezeug mit dem Be -
merken übergeben , daß die Kleider nach Badeschluß
in einer Kabine hängen geblieben seien . Gegen
16 Ubr war bereits von der Gendarmerie -Station
Knielingen bei der Badeverwaltung angefragt
worden , ob ein Badegast vermißt worden sei . Eine
genaue Feststellung war um diese Zeit noch nicht
möglich , weil sich noch viele Badegast « im Bad
befanden . Die weiteren Nachforschungen hatten
das Ergebnis , daß ein Schwimmer bei der Rhein »
brücke bei Maxau beobachtet worden sei , der mit
dem Kopf an einen Ponton stieß und dann in
den Fluten des Rheins verschwand . Es handelt
sich um einen in Pforzheim wohnenden Fabrikan -
ten , der auf kurze Zeit hier zum Besuch weilte .
Die Leiche wurde bis jetzt noch nicht gelandet .

Achtung! Falschgeld!
Seit einiger Zeit kommen in Karlsruhe fal¬

sche 6l ) - Pfennig - Stücke mit dem Münz -

zeichen D und F und der Jahreszahl 1923
in Verkehr . Die Stücke sind durch Guß aus einer
Zinnlegierung hergestellt ; sie stellen eine
plumpeNachahmung dar . Die Stücke sind ,
hauptsächlich auf der Adlerseite , stark mit Guß
behaftet ; sie sind bei einiger Aufmerksamkeit
leicht als falsch zu erkennen .

Desgleichen kommen seit Mai dS. IS . in gro¬
ßer Anzahl falsche 2 . RM . - Stücke mit den
Münzzeichen - I 1926 und 1926 - D 1926 -
D 1931 und I 1931 - in Verkehr . Diese Stücke
sind durch Prägung aus Kupfer hergestellt und
versilbert . Die Stücke sind gut nachgeahmt ; sie
sind nur etwas dünner als die echten Stücke .
Die Randriffelung ist etwas unregelmäßig . Ver -
breiter der Polizei oder Gendarmerie übergeben !

Verkehrsunfälle
Im Lauft des Dienstag ereigneten sich im

Stadtgebiet mehrere Verkehrsunfälle , die sämt¬
liche leichterer Natur waren . Hierbei wurden
einige Personen leicht oerletzt ; der entstehende
Sachschaden war in allen Fällen gering .

Außerdem wurde am 12. September 1933 gegen
12 Uhr in der Werftstrabe am Rheinhafen vor der
Wersthalle ein Lastkraftwagen , der mit nicht ge -
niigendem Abstand von den Geleisen aufgestellt
war . von einer Rangierabteilung der Reichsbahn
erfaßt . Der Lastkraftwagen wurde stark beschä-
digt . Durch den Anprall wurde der Lastkrastwa -
gen mehrere Meter auf einen dahinterstehenden
Lastkraftwagen zurückgeschoben, so daß dieser eben -
falls beschädigt wurde . Der Sachschaden beträgt
in einem Falle 500 RM . und im anderen Falle
100 NM .

Spenden für Oschelbronn
Wir haben in unseren Geschäftsstellen Listen

aufgelegt , und „ ehmen Geldspenden für unsere
schwergeprüften Landöleute entgegen . Neben
(Einzahlungen aus Postscheckkonto 2988 ( mit
Vermerk Oschelbronn ) können Sie auch nach
Haus Waldstraße 28 und Kaiserstrahe 103 je¬
derzeit Ihr Scherflein bringen , Nasche Hilfe
tut Not .

Heil Hitler !
Führer -Verlag G .m .b .H.

W . Zeil , StMckulrat
von Karlsruh

Hauptlehrer Pg . Edmund Zeil , der bis -
herige kommissarische Leiter des Stadtschulam -
tes Karlsruhe , wurde durch Erlaß des Herrn
Unterrichtsministers zum Stadtschulrat in
Karlsruhe ernannt .

Pg . Edmund Zeil wurde am 25. 9. 1891
in Mannheim geboren . Er trat 1311 in den
Schuldienst und wirkt seit 1913 in Karlsruhe .
Von 1920—1933 war er an der Uhlandschule 2
hier tätig .

Nach Kriegsausbruch zog er als Kriegssreiw .
mit dem Leibgren .-Regt . 109 an die Westfront .
Im Jahre 1917 wurde er bei Verdun schwer
verwundet . Nach Beendigung des Krieges
rückte er als Leutnant der Res . und Bataill .»
Adjut . des I . Batl . mit dem Regiment wieder
in die Heimat ein . Neben verschiedenen
Kriegsorden trägt er das E . K . 1.

Er ist der Mitbegründer des NT . Lehrerbnn -
de? Karlsruhe und seitdem KreislehrerbuudeS -
leiter .

Pranst Philipp :

„Deutschlands Stunde "
Zur Erstaufführung im Badischen

Staatstheater

In dem Sonöerkonzert des Badischen
StaatstheaterS am 20 . September wird erst -
malig ein Werk für Männerchor und großes
Orchester „Deutschlands Stunde " op . 10. von
Franz Philipp zur Aufführung gebracht .

Dieses Werk hat ein besonderes Schicksal
erlebt . Die Uraufführung sand mitten im
Krieg am 1 . Mai ISIS in der Philharmonie zu
Berlin durch den Berliner Lchrergesangverein
und das Philharmonische Orchester unter
Leitung von Herrn Professor Hugo Rüdel
statt . Daß man nach dem Kriege von einer
deutschen Stunöe im Sinne dieser kraftvollen
Sprache und der heroischen Musik nichts wis -
sen wollte , ist wohl begreiflich . Man fürchtete
geradezu diese Stunde des erwachenden

Kurze Sletdinachv
Promenadekonzert . Der Musikverein „ Ein -

tracht " Karlsruhe veranstaltet bei günstiger
Witterung am Samstag , öem 16. September ,
aus Anlaß des Svjährigen Jubiläums deS Ba -
difchen KriegerbundeS auf dem Platz hinter
dem Kriegerdenkmal am Ettlinger Tor ifüdli -
cher Teil ) von 18 — 19 Uhr ein PromenaSekon -
zert . Die Leitung hat der Dirigent des Ver -
eins , OSkar Griedel . — Das Programm ist
folgendes :

1 . Parademarsch der IS . Husaren .
2. Amazonenritt , Ouvertüre von Wieggert .
3. Dornröschens Brautfahrt von Rode .
4 . 2 Fanfarenmärsche von Henrion

» 1 Kreuzritterfanfare ,
b ) Ferbeliner Retterei .

5 . Coldvdeska . Potpourris von Seidenglanz .
ö. Unser Reichskanzler , Marsch v . O . Friede !.

*
Die Stadtverwaltung läßt während der

Dauer der GrenzlandkuuÄgebung Samstag
und Sonntag abends von Eintritt der Dunkel -
hett an bis 10.30 Uhr nachts den Rathausturm
und die Flora -Figur im Südeingang zum
Stadtgarten gegenüber dem Bahnhof mit elek¬
trischem Licht anstrahlen . Diese der Werbung
für die Grenzlandkundgebung zugute kom -
menöe Maßnahme findet allgemein Beifall .

*

Bahnbosrestaurateur Toni Psister , der mit
seinem Schwager seit drei Jahren die hiesige
Bahnhofwirtschaft betreibt , ist unter 46 Bewer -
bern von der Reichsbabndirektion Regensburg auf
1 . Oktober mit der Führung der Bahnhofwirtschaft
Regensburg betraut worden . Der Reichs -
babndirektion und den „ Regensburgern " kann
man zu dieser Wahl bestens gratulieren , kommt
doch mit Herrn Pfister ein Mann , der als umsich-
tiger . geschäftstüchtiger Restaurateur es bisher
immer verstanden hatte , die von ihm geleiteten
Unternehmungen , u . a . Eärtnerbrauerei München ,
Kaffee Luitpold und Bahnhofwirtschaft Franken¬
tal . in einer Weise zu führen , daß sie nur den
besten Namen hatten . Mit grobem Bedauern
nimmt man hier Kenntnis vom Weggang des be>
liebten und angesehenen Geschäftsmannes . Die be-
sten Wünsche begleiten ihn und seine geschäststüch -
tige Gattin an den neuen Wirkungsort .

*

Sin seltenes Doppclfest . Am 14. dS. MtS .
feiern Pg . Friedrich Fischer , Schneider -

meister , sowie seine Ehefrau ihren 73. GebnrtS -

tag . — Es dürfte wohl selten vorkommen , daZ
zwei an demselben Tag und im gleichen Jahr
geborene Menschen sich zusammenfinden und ein
derart hohes Alter erreichen . Pg . Fischer geht
heute noch seinem Beruf nach .

Hohes Alter . Ihren 39. Geburtstag kann am
heutigen Mittwoch Frau Maurermeister Frie -
drich Pfeifer Witwe in Mühlburg im Kreise
ihrer Kinder feiern . Die Greisin ist körperlich
und geistig noch außergewöhnlich rüstig und ver -

richtet noch sämtliche Hausarbeiten . Für das

politische Geschehen zeigt sie größtes Interesse
und nimmt an allen Vorgängen des öffent --

lichen Lebens regen Anteil .
♦

Jubiläum an der Humboldtschule . Am Montag
konnten die Professoren W e i z e n e ck e r und
Reiner , sowie Studienrat Pracht ihr 25 .
Dienstjubiläum seiern .

^
Anläßlich des Abgeordnetentages des Landes -

Verbandes Basischer Schreinermeister , der in Frei ,
bürg vom 1 . bis S . September 1933 stattsand , wur -
den für langjährige Verdienste u . uneigennützige
Arbeit für das Badische Schreinerhandwerk der
Obermeister der Schreinerzwangsinnung Karl
Martin , sowie die Kollegen Wilhelm
Kolb . Friedrich Schaaf mit der goldenen ,
Friedrich Rudi und Wilhelm Müller
mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet .

* •

Spende zur Förderung der nationalen Arbeit .
Die Arbeiter . Angestellten und die Geschäfts -

leitung der Räh .naschinensabrik Karlsruhe Aktien -
gesellschaft vorm . Haid und Neu in Karlsruhe
haben für die Spende znr Förderung der na¬
tionalen Arbeit den Gesamtbetrag von

RM . 1 924,70
an das Finanzamt überwiesen .

*

Kapellmeister Erich Sanerstein vom Bad .
Staatstheater hat die musikalische Leitung
des Lehrergesangvereins übernommen und
wird auch die Karlsruher Ehorvereinigung
dirigieren . Herrn Sanerstein geht der Ruf
eines äußerst tüchtigen Chorerziehers und
zielbewußten Dirigenten voraus . In Halle a .
S ., wo er sich sowohl auf dem Gebiete des
Männerchores , als auch des gemischten Chores
mit stets wachsendem Erfolg betätigte , sieht
man den bewährten Chorführer nur ungern
scheiden .

Silse für Oschelbronn
Die Firma Wolf u . Sohn hat für die Brand -

geschädigten in Oschelbronn 1000 RM . ge¬
stiftet .

Ferner hat Kunstmaler Karl Wagner ,
Karlsruhe , sein soeben fertig gestelltes Ge -
mälde „Titisee " der Hilfe für die Oefchelbron -
ner Brandgeschädigten zur Verfügung gestellt .
Der Erlös des Bildes kommt Oschelbronn zu¬
gute .

Deutschlands und hütete sich darauf hinzrikei -
sen , obwohl man wußte , daß diese Stunde ein -
mal schlagen würde . Außerdem war Philipp
bereits durch seine musikalische Gestaltung in
„Kriegsliedern "

, der „ Klavierballade " mit dem
Thema : „Ich hatt ' einen Kameraden "

, dem
Klavierquartett , der Friedensmeffe und der
Musik zu „Simfon " von Burte gar zu sehr
national belastet . So war also 16 Jahre lang
für „Deutschlands Stunde " kein Platz im deut -
schen Konzertsaal unS es ist heute an der Zeit ,
das Unrecht am Werk und am Komponisten
wieder gut zu machen . Deutschlands Stunde
ist jetzt gekommen , uni > heute geht auch die
prophetische Schlußstrophe in Erfüllung :

Und neu ersteht zu ew 'gen Ruhm
Das alte deutsche Heldentum ,
Und leise geht durch Raum und Zeit
Ein Ahnen deutscher Herrlichkeit .

Die heißen Wünsche aus den Worten unö
Klängen sind zur Tat geworden :

„Ein Volk , ein Heer , ein Geist , ein Sinn aus
einem Blut geschaffen ."

Archivarische Ausstellung tm Bübischen
General -Landesarchiv

Im Rahmen der l . Nationalsozialistischen Grenz -
landkundgebung sei auf die ständige „Archivarische
Ausstellung im Bad . General - Landesarchio "
(Nördl . Hildapromenade 2) nachdrücklichst hinge -
wiesen . Sie enthält die wertvollsten Urkunden
aus der Geschichte Badens , angefangen von der
Schenkungsurkunde Kaiser Ludwigs des „From -
men " an das Kloster Reichenau im Jahre 816.
Krieg und Frieden unseres engeren Heimatlandes
sind durch eine große Anzahl schönster Pläne ver -
treten . Interessant ist die Zusammenstellung fast
ausnahmslos prachtvoll ausgestatteter Staatsver -
träge sowie der vielen wertvollen Stücke aus dem
Gebiete der Miniaturen , der Schrift - , Wavven -
und Siegelkunde . Die Ausstellung ist bis 27.
September jeweils von Montags bis Frei -
tags von 10— 12 und 14—16 Uhr unentgeltlich ge -
össnet . Auf Wunsch findet Führung und Erklä -
rung statt .

Nerbekonzert vor dem
Badischen Etaatstheater

Heute nachm . uon 5—6 Uhr konzertiert die
Polizeikapelle auf dem Platz vor dem Staats »
theater unter der Leitung des staatlichen Mu »
sikdirektors Heifig . Innerhalb des Pro¬
gramms wird nach kurzen hinweisenden Wor »
ten der Provagandaleiter Herr Intendant

Dr . Thür Himmighoffen
über die neuen Aufgaben des StaatStheaterS
sprechen und die Bevölkerung zur Mitarbeit
auffordern .

Badischer Krlegerbund
Wie bereits gemeldet , begeht der Badische

Kriegerbunt » am 16 ., 17. und 18 . September
1933 das Fest seines «0jährigen Bestehens ,
nachdem vor 10 Jahren infolge widriger Um -
stände eine S0 --Jahrfeier unterbleiben mußte .

Mit Extrazügen und Omnibussen kommen
tausende von Kameraden aus dem LanSe zur
Landeshauptstadt und werben mit ca . 1600
Fahnen ein machtvolles Bekenntnis zur neuen
Zeit ablegen .

Eine Führertagung geht am SamStagmit -
tag dem großen Festbankett in der Festhalle
voraus . Diesem wird der Herr Reichsstatthal -
ter sowie ein Vertreter deö Deutschen Reichs -
kriegerbundes Kyfshänser beiwohnen .

Für den Sonntag sind Gottesdienste und
ein Festzug von gewaltigem Ausmaß vorge -
sehen . Marschweg :

'
Mühlburger Tor , Kaiser -

platz , Kaiserstraße , Adolf -Hitler - Platz , Schmie -
dervlatz , wo die Fahnen in einem Zelt unter
Bewachung aufgestellt werden .

Alles Nähere , auch die NachmitagSveranftal -
tnngen enthält die Festschrift , welche für 50
Pfennig in allen Buchhandlungen zu kaufen
ist. Ein Festabzeichen für 1 RM . kann Jeder -
mann in dem Festbüro erwerben , ihm ist eine
Festschrift beigefügt .

ResidenZ 'Lichtspiele
Im weiteren V« rlaus der neu « n Spielsaison bringen

die Residenz - Lichlfpiele ab Freitag , den IS . September ,
das gewaltig « HochgebirgZdrama au « den Tagen de»
heldenhaften Tiroler Freiheitskampfes : „Der Juda »
von Tirol !" mit dem Untertitel : „Der ewige Verrat !"
— Dieser Film schildert das AndreaS -Hoser -Gefchehen
auS der Perspektive des Schönherr 'schen BolkSstückeS.
SS ist verständlich , dab sich an diesem dramatisch be¬
weglichen Sujet . Mannskripwerfaffer und Regisseur be-
geistern konnten : vor allem , das! Franz Osten , d« r Re -
gisseur . der uns schon in so vielcn erfolgreichen Filmen
seinen ausgesprochenen Sinn für Landschaft und Volks »
tum , wie die StimmungZwerte all«r Vorgänge b«wi «s .
Er bat talsiichlich auch wieder viel Schöne » geschafs«n ,
sowohl Iii der bildmähigen Auflösung und Lockerung
des Stoffes als in der Führung d« S Darstellerstabe ».
der kantig , wortkarg und schlicht tm Ausdruck da »
bäuerliche Element mit starkem Mtlieuzanber erfüllt . —
Hervorragend ist die Besetzung , unter der man bewährt «
Darsteller sindet . In der Titelrolle Fritz Rafp , der
schauspielerisch sein Beste ? gibt . Echt und natnrvei -
bunden spricht Hanns Beck -Gaden als Pfandler . Fr « ,
KamperS als Bauernbursche hat für di« lustige Unter .
Haltung , u sorgen . Von Franenrollen sind Camilla
Svira als KrenzwirtSlochter und Marianne Hoppe als
Magd Jelesa zu nennen . Das Tiroler Milieu wird
durch Eamilla Spira ausgezeichnet geschildert , auch
Marianne Hoppe von den Münchner Kammerspielen
wirkt in der Rolle der Magd echt und erweist sich im
Übrigen mit dieser ihrer ersten Filmrolle als recht
beachtliche Erscheinung . — D« r großartige landschaftliche
Hintergrund der Geschehnisse — insonderheit in d« n
Bildern , der in Schnee und Eis starrenden Hochgipfel
verdient besonders hervorgehoben zu werden . — Zur
Premiere dieses gewaltigen FilmwerkeS wird der
Hauptdarsteller Fritz Raip am Freitagvormittag 9 . 45
Uhr von Berlin kommend , hier am Hauptbahnhos ein -
treffen und ' in allen Vorstellungen persönlich anwesend
sein . Im Beiprogramm : Der Reichstag der « inigen
dcnlschen Nation . Der denkwürdige ReichSparteitag der
NSDAP in Nürnberg .

Nadische Lichtspiele
Gipfelstürmer

Schon manche Bergbesteigung , schon manche tollkühn «
Kletterpartie hat man in alpinen Filmen gesehen . Ni «-
malS halle man aber so liefe Eindrücke von der Be -
harrlichkeit , mit der Bergsportler den Vorsatz , einen
Gipfel zu stürmen , ausführen . ES ist ein deutscher Na -
turfilm . in dem Jugcndfrifche , Mut und Entschlossen -
heil denen , die ihn sehen ein freudiges Beispiel geben .
Der starke Eindruck , den der Film auf seine Beschauer
macht , wird zum nicht geringen Teil durch Fragz
Schmidt hervorgerufen , den ersten Bezwinger der
Matterhornwand und Inhaber der goldenen Olvmpia -
Medaille , der in diesem Film die Hauptrolle verkörpert .

Man weiß ledoch nicht , was bewundernswerter ist,
die Leistung der Bergsteiger oder die Arbeit der Ka -
meraleute , die die unmenschlichen Leistungen der Berg -
fportler so vortrefflich im Bilde festhielten . Gipfel -
stürmer ist der Film der Gegenwart , ein Sinnbild de»
jungen , erwachten Deutschland .

»
Tanzschule Olga Mert «n» -Leg«rs

Der Unterricht in der Tanzfchule beginnt am 15.
September im Saal des ehemaligen Prinz -Max -Palai »,
Karlstraße 10. Der Unterricht erfolgt getrennt für
rhythmische Gymnastik und für den Tanz . N« u«In !re -
lende Schüler werden eingeteilt in Gruppen für Kin¬
der , Miidchen , Frauen und Herren . Die Abendkurs «
für Angestellte werden weitergeführt . E » wird an
dieser Stelle befondec » darauf hingewiesen , daß Frau
Olga MertenS - Leger , die ab 1 . Septem¬
ber 1933 mit der Leitung der Kinderballettschule am
Bad . Slaalslheater betraut wurde , ihre eigene privat «
Tanzschule persönlich weiterleiten wird . Anmeldungen
täglich 17 —13 Uhr Ritterstrabe 29. Tel . 6568.

*
Da « Weststadt Konservawrinm , Weltzienstrabe 15, be-

ginnt fein neue ? Semester am 15. Sept . Der Unter -
richt erstreckt sich auf Klavier , Harmonium , Laute , Gi -
taue , Mandoline , Flöte , Theorie . Im kommenden
Winter sind wieder mehrere Schüler -Vorspiele Voigt -
1«K ».
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es ist Dein Vorteil und zugleich eine Unterstützung unserer B & äSSGhCIi Sfääll -

indliSlrie . Auf Grund jahrzehntelanger Facherfahrungen stellen wir her :

Stahlbauten aller Art , Wellblechhallen Garagen , Baracken . Bettstellen , Wasch -
einrkhtungen , Kleiderschränke , Fahrradständer , Tore , Regale für Lager und
Büro , Fenste - bärke D R . S . fl . , Schornsteinautsätze und Raumentlüfter .

Wolf Netter i JaceM -Werke
IlllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
1833 — 100 Jahre — 1933
Werft Bihi iaiien : Badische Spezialfabi ik für Slahl

blechbauten .
Well -

uierSfe üasstsef ! i

Wir

SCfilSISPZIS ? . I Feinblechwalzwerk , die Rohstoflbasis für
das Werk in Bühl .

sind Lieferanten dtr Reichspost , Reichsbahn , sowie anderer staatlichen und
städtischen Behörden , Arbeitsdienstlager usw . zmz -,

Kraftfahrer !
Denke an unsere nationale Wirtschaft .

Fahre nur

Monopolin oder Albizol
Die rein deutschen Betriebsstoffe

Vertriebsstelle Karlsruhe : Hardtstraße 37
Tankstelle : Lerchenstraße 14 20 >9i

Fahrt ins Blaue
mit der Reichsbahn am Sonntag , 17 . Sept . 1933

Stark ermäßigter Fahrpreis M . 2 . 50
Fahrtdauer 6 Stunden
Karlsruhe ab 8 .28 Uhr , Bahnsteig 4
Karlsruhe an 20.05 Uhr.

Sie kommen doch mit in die Berge , zu Wald u.
Wasser in ein treundl . Tal , weitab v . Karlsruhe !

Fahrkarten : Im Hauptbahnhof , und beiden
Reisebüros Karlsruhe , Kaiserstraße 148 und 181

29000 Reichsbahn - Verkehrsamt , Karlsruhe

TAVEKA 6. a . b . a. ZigarrenfaM Karlsruhe
tiiafdstrsße 6 Te& ton 7603

10 Stück 50 Tis .
kostet der Beutel mit 5, f und 8 Pfp .- Zicanen .
Eine nicht mehr zu tiberbietende Spitzen eistung
Groß © Auswahl für jeden Geschmack .

Besieht Igen Sie unsere Muster -Ausstellung . 2( 075
3 */o Bar - Rabatt bei 60 Stilck Abnahme .

Spe&iaihaua für
elegante und einlache

2>aittenMfe
Zeiigemässe Preise

*6 . A . 010 $ , fiutfaßlih
tiiriohsit. IIS . Scke Klauprecblslr .

29067

Carl

Pietiefle
Erbnrinzenstr . 23

Teleion 1415
empfiehlt dlutlrilche«

RkWH
Nücke » und Schlegel

Pw "d I . -
auch im Ausschnitt

Rehbug Pfund 70 .
Rehragout Psd . 60 ^
Fasanen von 2 Ji an
Feldhühnern . CO,<$ an
Feldhühner , jährige ,

90 _v

FrischeCesMe
B :anfel6,en

Fischmarinaden
Flschräucherwaren

ss. Mchulüst-

Ig . Haskrmast -

0ÖU3C §
auch zerlegt 'w

Täglich a b 5 Uljr
sowie Freitags auch
von 11 - 1 Uhr : srisch
gebackene Nheinsi d)c
Merlans und Filets

ßsSSer - 26497

Presto -
Griflzner -
Fa !srräc2er

X. linier
liaritritiE - mutiiiurg

27 Hardtstraße 27
Telefon 18^6

Spezial Fahrräder
biilla win noch nie

Vertreter f. Siidbaden - Süd .-Rheinische Gesell -
schnft für Industriebedarf m .b .H .. Freiburg i . Br*

Vertreter l'ür Nordbaden i Fr.
Karlsruhe i . B .

Adolf Pfeiffer .
29065

IC. 'M
Jnhaber : Uetmann Gamparfer

Dfaschinenfabrik

Cftembuvg i . Baden
Rbl . I Spezial -Fabrik von

täofsniessissngs - iBpeiiiiissUgii

mit Slutenscheiben Rnineb
€ inscheibem ~?iiilFieb

Wagen mit 198-ccm -
Motor , PreHlnstkilhlg .,
Kardanantrieb , stellt
bci der

F18KK

KpieosoBierlaUPi
übet Schwarzenbach -
lnlspcrrc nach dcr Hör -
niSgrinde (2Ü0 Stirn.' ageSletstung b .schwer¬
sten Steigungen ) .
seineLcistnngSsähigkcii

ernciit nntcr Beweis !
Einziger teilnehmen -
?er Trciradwagcn m .
dein kleinsten Motor .
Mit nhrwcrkSglcichcr
Präzision vom Start

bis zum Ziel !
Wer „ Goliath " laust
legt sein Geld gut an !

Goliath -Dilzcr ,
Karl -Friedrich -Str .

Tel . 5614 2908 !,

eiüiNrsr - , vcei!,i «in - .
kSLrlv!,- 2S45Ö

FLÜGEL
pin ! mit Recht ('. S olz
ihrerf esltzer . Neuwer -
tisre Instrumente die
ser Marken zu iiulJerst
vorleilliatien Pre sen
enthalt in Krolier Aus -
Wahl Pianolager

SSHL & iLE
Karl ' ru " e , Kai er tr . 175

H au*eh, Mi. tc , Teilzahlnnn-

1
" ~r -; --zxzgast5359 & >.isuBi -h & m

„ES ist ein« Freude , jii sehen, wie der
,Hammer ' , dieses Sprachrohr aller
alten völkisch.' n Kämpfer , auch heute
wieder in « Wesentliche vorstößt ."

N . T . Kurier , Stuttgart

32 Jahre völkische ?! Kampf
bedeutet der

Hommer
Blätter für deutschen Sinn

HeranSg . Theodor Feilsch
Das Septemberhsst : von leer « :
„Vorlämpfer de« rassischen Erwa¬
chens" — Miller ! „Das Reichsion «
lordat " — Richter : „Neue « vom Ha <
keukreuz" — Ball : „Nationalsozia ,
li«rau « und Faschismus "—Zudenin »
flation — Morgan -Pro »eß— Juiend ,
zeit de« Films — Randbemerkungen .

^ Mietpreis RM — .75
Vierteljahre «»» !« RM 2J5

(einschließlich Porto )

Yammcr - Verlag - Leipzig ti
Schließfach 276

Kauft

dänische Waren !

Vestscher Luftsporwerdand e . v ,
Vrisgruppe VZurgial .

Am Samstag , 1G. September , pünktlich >,!>!)
Uhr , findet im Löweiisaale in Gernsbach ein

W« be - KbMDl<

Werbt mm Abosnmikn!
7

'

Tanzschule H. Hofheinz
Karlsruhe . Sleinstr , ge « d Gewerbeschule

Mitte September Büoinn neuerKurse
Anmeldung : und Emjelunieriich ' jederzeli .

Garantie liir vollständige Ausbi dune .
29079

statt .
Herr Gewerbcschuldircktor AllerS häli

einen Vortrag mit Lichtbildern über das
Tvenia : „Wie lerne ich Segelsliegen ?

Hierzu laden wir die gesamte Etiiwohiicr -
schalt von Gernsbach und Umgebung , die
Mitglieder der SA ., des Stahlhelms , der
Tnrncrwehr , dcr Hitlerjugend und sonstiger ^
Jngcndvcrbande ein .

Dcr OrtZgruppensührcr : S 0 n t it l) .
290U91

a.

Lassen Sie Ihre Neuanfertigungen
u . Reparaturen v . Juwelen , Gold u
Silberwaren direkt be m Fachmann
anfertigen . 27369

Grontars , Goldschmiedemeister
Kaissrstrftße 17111 - Teleton 7703
Kein Laden , daher billigste Preise

jraa

JEHRFEID

Wohnung
Ablieferung dcr am Lohn dcr Arbeitnehmer
ciiibcyaltencn Biirgerstcuer durch die Arbeit -

geber .
Arbeitgeber , die bürgersteuerpflichtige Ar -

beitueftmer beschäftigen , haben die Bürger -
steiler 1933 an dem Lohn dcr bci Ihnen bc-
schäftigtcn Arbeitnehmer n den aus Seite -1
dcr Stcucrkartc 1933 (Ziff . 1 bezw . 2) an -
gesorderten Teilbeträgen bci dcr nächsten
ans dic Fälligkeitstage folgenden Lohn - oder
Gehaltszahlung eiiizubehalten und an die
Stadthauptkasse abzuliefern . (Abschnitt III ,
Seite -I der « teuerkarte 1933) . Bis jevt wa¬
ren die aus 10 . .und 2-1. dcr Monate Fanuar -
August 1933 fällig gcwcsene » Teilbeträge ein -
znbehalteu und jeweils bis zum 20 . des bc-
trcjsenden AionatS bzw . 5 . des folgenden
Monats an dic Stadtbanptlasse abzulielern .
An dic Ersülluug dieser Abliescruugspflichl
wird hicrmit erinnert .

Karlsruhe , den II . September 193Z
Stadlhauplkaffe

Ist , class nur dsl
f^okssi - - Inssi -sntsn
sin gekauft wird
und dabei darf man

nicht
vergessen

auf unsere Zeitung
Bezug zu nehmen

AmthcheAmeigen

Vrdettsocrgrdung .
Erd -, Äianrer - , Be -

ton - , Eisenbeton - Und
IloltcrungSarbeiten «3
Lose) bei örstclluna ci-
ucr BediirsniSanstalt
Bleich , Kalliiardtslrabc !
vrd - , Maurer - , Beton -
und Eisenbetonarbei -
ten silr die A!aschinen >
snndamente und Ent -
wäfferungSarbcitcn <2
Lose) beim weiteren
Ausbau de» neue »
Schlachthofes . Bedin -
giingcn , Pläne n . Aus -
kunft : RatbanS , Stadt -
bauaint , Zimmer 92,
vorm . 8— 12 Uhr . Ein¬
reichungstermin : Mitt
woch, 20 . September
1933, vorm . 9 Uhr ,
Zimmer 92. Zuschlags -
frift 4 Wochen .

Pforzheim , den
12 . Sept . 1933.

Siadldauamt .

Ächtung

Splepunu
'

WGmittSiidieu
Sehen Sie sich die
neuesten Modelle an

bci

RVel Ehlstlv
am Mondcuplatz in

Karlsruhe .
29063

Blechner - nnd

Dnchdk «!ierarbeitkll
sind zu vergeben .,
Gegenleist . ^ Barzah¬
lung , Vi Verrech » . ge¬
gen Zabnbeh . u . Zahn -
ersatz . Ang . n . 2907 !
l . d . Führer -Verlag .
Baden -Baden

Bestellungen aus

Armer Malermeister
mit flamilie bittet um
Arbclt bci bill . Bcrech -
nnng u . erstkl . Aus -
sührung . Auch gegen
Lebcnsmittcl . Ana . u .
3417 an den Führer -
Verlag .

Mostäpfel
sowie 3310

ÄpfeSwem
nimmt entgegen Frit !
Machcr , Kleine Dol -
lenstr . 12. Tel . <>08 .

3340

Eak !en - Vs6en
Rundfunkftörung .

Um die Nundsunkstörung in Baden -Baden
wirkfam zu gestalten , werden hicrmit allc
Händler , die elektrische Geräte vertreiben ,
aufgesordert , keiue Geräte mehr abzugeben
ohne eingebauten Storjeiiuv .

Tic Eiuwohncrschast wird hicrmit daran «
hingewiesen , beim Kauf von irgendwelchen
elektrischen Geräten darauf zu achten , das;
diese für den Riindsunkcinpjang entstört sind .

Dcr Oberbürgermeister .

Ueber den landwirtschastlickien Betrieb des
Landwirts Mar Weiler in Baden -Lichtenlal ,
Seelachstraste 3, wurde heute nachmittag ].*jö
Uhr das EntschuidnngSvcrfahrcn gemäi ! dem
Geier , zur Regelung landwirtschaftlicher
Schuldveryältniffe vom 1. Juni 1933 eröss -
net .

Zur Entschnldungsstellc ist die badische
LandwirtschastSbank iBanernbank ) e .G .m .b .H.
in Kartsrnhe ernannt .

Forderungen «dinglich gesicherte uud ding -
lich ungesicherte ) gegenüber deni Schuldner
Weiler sind bis 1. November 1933 bci dem
nnlerzeichneten Gericht nntcr Vorlage dcr
Schnldurkuuden und Belege anzumelden .

B a d e » - B a d e n , 11 . Sept . 1933.
Amtsgericht IV

Ueber den landwirtschaftlichen Betrieb des
Landwirts Ludwig Peter tu Siuzheim -Born ^
berg wurde heute nachmittag 5 Uhr daS Eni
idnilduiigsverfahren gemäst dem Gesetz zur
Regelung landwirtschaftlicher Schuldverhält
Nisse vom 1 . Juni 1933 eröffnet .

Zur Entschnldungsstellc ist ernannt dic » a
d Ische LandwirtschastSbank (Baucrnbank )
e .G .m .b .H . in Karlsruhe .

Forderungen (dinglich gesicherte und ding
lich ungesicherte ) gegenüber dem Schuldner
Peter sind bis zum 1. ? !ovembcr 1933 bei
dem unterzeichneten Gericht nntcr Vorlage
dcr Schnldurkuuden und Belege anzumelden .

Baden - Baden , 11 . Scptcmbcr 1933.
Amtsgericht IV

Ueber den gärtnerischen Betrieb des Joses
Mcicr , Gärtner In Sinzheim und dessen Ehe -
Iran Emma geb . Boos , ebenda , wurde hcutc
nachmittag 4 Uhr das Entschuldungsvcrsah >
rcn gemäß dem Gesetz zur Regelung gärt¬
nerischer Schuldvcrhältnisse vom 1. Juni 1933
eröffnet .

Zur Entfchnldungsstelle ist die badische
Landwirtschaftsbank (Baucrnbank ) e .G .m .b .H.
in Karlsruhe ernannt .

Forderungen idinglich gesicherte nnd ding -
licli uugesicuerte ) gegenüber den Schuldnern
Eheleute Meier sind bis 1. ^ ioveniber 1933
bei dem unterzeichneten Gericht unter Vor -
läge dcr Schuldurkunden und Belege anzu¬
melden .

S a d e u - B a d e n , 11 . September 1933.
. Amtsgericht IV

Lernsbsck
Oberer Murggau - MtliiäroeretnsvcrbanL

Nu die Kameraden l
Gelegentlich der 60. Jahrfeier de« Badt -

kchen .ZkriegerbundeS findet in Karlsruhe am
>7 . September 1933 ein Festzug dcr gesamten
Badifchen Kricgcrvcrclne nntcr Nnsiihrnng
dnrd , snnitlichc ruhmrelchcn Fahncn und
Fcldzcichcn dcs 14. Armcckorps statt . Tcr
Fcstzng und dic Feier sollen eine machtvolle
Kundgebung für die alte soldatische Kamerad -
' chast nnd dic Trcnc und Pslichterflillung ge-
genüber uuscrein deutfdicu Bolkc und feiner
Ncgicrniig darstellen . Möglichst große Bctci -
lignng sowohl fcitcnS alter Offiziere , als al¬
ter Soldaten ist daher erwünfcht .

Besondere Anordnungen :
1. Anzug : Unisvrm , Orden u . Ehrenzeich . :

sonst für Fahneuabordnungen dunkler Anzug .
2 . Abfahrt : spätestens mit dem Znge 3913,

an Karlsrnbe 9 .48 Uhr oder mit Gesellschasts -
ante . (Steht im Ermessen dcr cinzclnen Ver -
eine ) .

3. Aufstelluug : der Gau sammelt sich um
10 Uhr vormittags in Karlsruhe , Promena -
destrasze hinter der Kapelle des Mufikvereins
Karlsruhe mit dcr Spitze nach dein Müht -
bnrgertor , voran sämtliche Fahncn , dann dic
Vereine nach dem Aiphabet .

4. Nach dem Vorbeimarsch stndet Mittag¬
essen zu X)l 1 .— pro Person statt : dic Lo-
kale werde » noch bekaniilgegeben .

7?l'tr Altveteranen und Schwerkriegsbe¬
schädigte werden Wagen zur Versügung ge-
stellt , doch mntz rechtzeitig namentliche An -
Meldung durch de » Gau ersolgeu . ES wird
gebeten , den in Betracht kommenden Käme -
raden hiervon ausdrücklich Kenntnis zu ge-
beu und umgehende Meldung zu veranlassen ,
damit seitens dcs GaucS rcchtzcitig daS wci -
tcre veranlaßt werden kann .

6 . Im übrigen wird auf das Merkblatt Nr .
3 der Kriegerzcitung Nr . 36 verwiesen .

Obcrcr Murggau -MtlitärvereinSverband .
Die Gausührung : K a tz.

290S8

Preise von 50 Psennig , daS nachmittags zur
kosteutoseu Tetlnahine an den

bäuerlichen Pferderennen
aus dem 1 . Platz dcs Zicnnplatzes Iffezheim
berechtigt . „

Für diejenigen Teilnehmer , die sich in >) s-
sezheim am Mittag verpflegen wollen , wird
ein ausreichendes warmes Mittagessen zum
Preise von 50 Pfennig zur Verfügung stehen.

Um auch denjenigen Landwirten , dic nicht
mit dcm Fahrrad fahren wollen , dic Teil -
nähme an dcr Baucrnkundgebnng zu crmog -
t ' chen , wird ein AutotranSport eingerichtet .

Zur Besprechung über die Kreisbauern -
kundgebung sindet am
Freitag , den 15 . September 1933, abendS

H9 Uhr
im Nebenzimmer dcs Gasthauses zum „Bock"
in Gernsbach eine Versammlung statt , wozu
die Landwirtschaft treibende Bevölkerung ein -
geladen ist. An diesem Abend werden auch
dic Anmcldnngcn zum Autotrausport zur
NS . -Baucrnkuudgebung in Iffezheim entge -
gengenommen .

Gernsbach , den 12. September 193Z .
Bürgermeisteramt : I . V . F t e g .

Srope ÄS .-Sauernkundgebung mit bäuerl .
Pftrderennrn In Nezlieim .

Am lommenden Sonntag , den 17 . Sep
teniber 1933. findet in Iffezheim ein großer

!lS .-ikteisbauern <ag
statt . Dic Tagung beginnt vormittags 10,30
Uhr und wird auf dem Rennplatz Iffezheim
abgehalten . ES ist Pslicht jedes Landwirt
fchaft treibenden Einwohners zu dieser To
auug zu crschciucn , um dadurch die Geschlos
Kiilieit dcr neuen ständischen Organisation
der Baucruschast machtvoll zum AuSdrnck zu
briuacn .

Die Tellnebiuer an der Bauerukundgebung
erhalten nur vormittags ein Festzeichen zum

Schlagraum - verNeigerung .
Die Stadtgemeinde Gernsbach versteigert

am Donnerstag , 14 . Sept . 1933, nachm . 5 Uhr
im Rathausfaal

5 Lose Schlagraun ! ans Distr . II , Abt . 3
?)! üllenbild

wozu Steigerungsliebhaber eingeladen wer -
den .

Gernsbach , 12 . September 19ZZ .
Bürgermeisteramt : I . V . : F 11 g.

Homberg
Schwarz -
die plan -

Bckauutmachuug .
Bei der Stadtgemeinde Hornberi

Waldbahn , ist aus 1. Oktober d . I
mäßige Beamtenstelle dcs

Stadtrechner
zu besetzen.

Die Stelle ist einem VersorgungSanwärter
vorbehalten . Bewerber mit abgelegter Se -
kretärvrüsnng , dic im Gemeindesinanzwesen
bollständig durchgebildet uud in dcr Lage sind ,
die sämtlichen Rechnungen als Hauptbuch zu
führen , Voranschlag und Ftnauzstatistik zu
scrtigcu , wollen ihre Gesuche unter Beisu -
gung cincs LcbcuStausS und dcr Zeugnisse
iiber dic bisherige Tätigkeit bis spätesten ®
25. September ds . Is . hierher einreichen .
Besoldung Gr . 4 c dcr bad . Gemeindebef .-
Ordg . Kaution mutz gestellt werde » .

Es kommen nur Herren in Frage , deren
nationale Gesinnung außer Zweifel steht und
dic sclbständig arbeiten können , da geeig '
nctc Krast zur Aulcrnung schlt .

Persönliche Vorstellung nur ans Wunsch .
Hornbe - rg i . Schw ., 11 . Sept . 193Z .

Der Bürgermeister : KöImel .
Bci der Stadtgemeinde .Dörnberg , Schwarz ,

Waldbahn , ist ans 1. Oktober d» . Is . die
planmäßige Beamtenstelle eines

Polizeibcamten
zu besetzen. Tie Stelle ist einem Versorgnugs '
enwärter vorbehalten . Besoldung nach Gr .
10 a Bad . Gcmcindebefold .- Ordna .

Geeignete Bcwcrbcr , die den Bedingungen
über die Einstellung von Gcmcindepolizei '
beamten cntsprcchen (ersolgreicher Besuch der
staatl . Polizeischule oder Zurücklegung eiiiê
Mindestdienstzcit bei dcr staatl . Orduuugv '
Polizei oder Gcndarmcric ) wollcn ibrc 0^ '
suche unter Beisügung eines sclbstgeschricbe '
ncn LcbcnSlaufs . dcr Zeugnisse und cines
Lichtbildes bis spätestens 25. dS . Mts . hier '
her cinrcichcn .

Persönliche Vorstellung nur aus Wunsch .
H 0 r n b e r g , 11 . September 1933.

Dcr Bürgermeister : K ö l m e I.
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Siegr &inachrichf vor drei Jahren

Geptembeewahl!
?ft Sullbbruch revolutionärer Zimnd

14. Teptember 1LLV . Ei » großer Sieg Ist er¬
rungen . Die nationalsozialistische Bewegung
kann : sagen , daß sie das Schwerste , die schein-
bar » Aussichtslosigkeit de» Kampfes , die Zeit
de» Jotgeschwiegenwerdens , hinter sich hat .

107 Nationalsozialisten im Reichstag !

■! i\t eine Bombe schlagt die Nachricht iu daS
seÄdliche Lager » das trotz pessimistischer Be -
r >«hnungen ei » derartiges Anwachsen der beut -

widerlichen Einheitsfront zusammengefunden ,
die nur eine Angstvorstellung hatte :

die stegreich flatternde blutrote Föhne
des nationalen Sozialismus,

und die nur einen Feind kannten , den ans

seiner Lethargie erwachten schaffenden beut -

schen Menschen .

schen Freiheitsbewegung sich nicht yat träumen

lassen . Das Ausland horcht auf ! Die Juden -

presse der ganzen Welt ergeht sich in deu irr -

sinnigsten Betrachtungen .

Aer Marsch au! Berlin,
die Greuelberichte einer überhitzten Angst -

phautaste tauchen iu der Journaille aus . Die

Jugend , die Neuwähler gaben dieser Wahl die

entscheidende Prägung . Zum erstenmal wurde
das System durch die Stimme » der jungen
Frout mit Wucht au der Wand hochgeqnctscht ,
znm erstenmal trat das Verurteiltsein zum
Aussterbe « der alten Parteien klar zutage .

Der 14. September fiel den Nationalsozia -

listen nicht als Geschenk in den Schoß .
Wochenlang hat ein unbeschreiblich harter

Wahlkampf getobt . Eine nie zuvor gesehene
nationalsozialistische Versammlungslawine ist
über die deutschen Lande hinwcggebraust und
hat den deutschen Michel wachgerüttelt . Tag
und Nacht war die SA . auf ihrem Posten , kein
n »ch so abgelegenes Dorf wurde vernachlässigt ,
itrn jedes marxistische Außenviertel der Groß -
stadt wurde erbittert gekämpft . Flugblattpro -
paganda , treppauf treppab , Werbemärsche ,
Saalschutz . Eine ungeheure Leistung der Euer -
« ie unö Aufopferung bis zum letzten voll -

brachten die nationalsozialistischen Redner .

Aera Brüning!
Uniformverbot , Redeverbot , Knebelung der

Wahrheit , Gefängnis , Staatsterror , Polizei »
fchilanen , Zeitungsoerbote . Hetzjagden auf das
nationalsozialistische Freiwild . Zum erstenmal
suhlte die jüdische Mischpoke , fühlte daS Schie -
l>er - und Bonzentnm aller Schattierungen ,
fühlte die Asphaltjournaille marxistischer und
bürgerlicher Prägung , die intellektuellen
Schmarotzer von der Zunft der Kaffeehauslite -
raten , Sexualivifsenschaftler und Knnstbolfche -
wisten instinktiv die drohende Unabwendbar -
keit -nationalsozialistischer Abrechnung . Ein
unüberwindbar scheinender Wall türmte sich
vor d'^r heranbrausenden Sturmflut gesunder
Weltanschauung auf. Atheisten, schwarze
Wurfe,c , Rolschewisten , Kapitalisten , Spießer
und Juden fühlten sich gemeinsam in ihren
Interesse» bedroht und hatten sich zu einer

Das war die Zeit , in der zum ersteumal die

Mordsratze des Bolschewismus in

ihrer ganze « tierischen Brutalität über

Deutschland grinste . Das war aber auch die

Zeit der krampfhaft auf die Beine gestellten

Jammergebilde einer Staatspartei , des

Jungdo und der Demokraten .

Dem allem , dem Kapital , der Großmacht
Presse , schwarzer Verdnmmnngspolitik , marxi -
stischer Hetze und bürgerlicher Denkfaulheit
stand nur eins gegenüber : der unbeugsame
Wille einer optimistischen revolutionären Iu -
gend , die sich von nichts leiten ließ , als von

der unzweideutigen Sprache ihres kerngesun »
den Idealismus und die blindlings » nd ohne
zu sragen dem Ruf ihrer Führer solgte .

Geld stand gegen Nln«!
Und das Blut war stärker . 14 . Sep¬

tember 1330 ! Ein unauslöschliches Datum
in der Erinnerung jedes Nationalsozia -
listen . Erster Triumph gegen eine Welt
von Feinden . Damals hielten viele aktive
Kämpfer die Zeit für gekommen , das Tor
zum dritten Reich aufzusprengen uud war -
teten auf den Ruf des Führers .

Der Führer sah weiter . Zweieinhalb
Jahre Ringen noch , die opfervollsten und
blutigsten , waren der Bewegung beschieden ,
bis die Zeit reif war . Die SA . band den
Helm fester , bih die Zähne zusammen ,
solgte der Parole des Führers und diese
Parole hieb

Kampf, Kampf, Kampf!
R . St .

Der Literat Münzberg
Einstein verkriecht ii»!

Einstein hat das Vergnügen , ein praktisches
Beispiel seiner mit Nachdruck verkündeten Ne -

lativitätstheorie nun einmal an sich selbst zu
erfahren . Zur Zeit hält er sich in Holland auf ,
um sich von dem Schrecken zu erholen , den der

„Mißbrauch " seines großen Namens bei der

Herausgabe des Brauu - Buches ihm eingejagt
hat . In seinen Erklärungen holländischen
Pressevertretern gegenüber rückt Einstein im -

mer mehr von den sragivürdigen Literaten ,
mit denen er früher ein dauerndes Schutz-

und TrntzbündniS hatte , ab und verkriecht

sich . Einstein hatte anläßlich der Unterre -

dnng mit den holländischen Pressevertretern
auch die Freundlichkeit , den wirklichen Her -

ausgeber des sagenumwobenen Braun - Bu -

ches zu verraten . Unsere Vermutungen wer -

deu durch diese Enthüllung voll und ganz
bestätigt uud für die Schöpfung dieses Pracht -

werkes zeichnet kein anderer verantwortlich ,
als

der berüchtigte Kommunist Mnuzberg .

Einstein versucht jetzt die Welt glauben zu
machen , daß er sich seit Monden nur aus -

schließlich mit wissenschaftlichen Arbeiten be-

fasse und es vollkommen unberechtigt sei , ihn
in diese Angelegenheit mit hereinziehen zu
wolle « Dieser Umstand dürfte aber darin

schon seine Widerlegung finden , daß gerade
in den letzten Tagen und Wochen in den ver -

schiedenen holländischen und belgischen
Blättern erneut die häßlichsten Hetzartikel
aus der Feder Einsteins erschienen sind . In -

teressant uud nicht ohne Reiz ist auch der

Versuch einer anderen Koryphäe des Ein -

steinschen Jntercssenkreises , des in Amster -

dam lebenden Professor Cohen , der im ,,Te -

legraph " einen Artikel veröffentlicht :

„Wer trügt die Schuld? " ,
der den aussichtslosen Versuch unternimmt ,
die Absichten deS deutschen Judentums als

rein und ehrlich hinzustellen . „Hätte man

ihnen die Möglichkeit gegeben , bei der Neu -

ordnnng Deutschlands nicht abseits zu stehen ,
so wären sie die begeistertsten Freunde der

nationalsozialistischen Revolution geworden ."

Sicher hätten sie dabei aber nicht versäumt , ihr
Schäfchen ins Trockene zu bringen . In kraf -

fem Widersvruch zu den Ausführungen Cohens

steht jedoch eine gerade jetzt herausgekommene
Zeitschrift „Israel höre " , die an vernnglimp -

senden Darstellungen mit durchweg pornogra -

phischer Prägung alle » bUHer auf diesem
Wege Herausgebrachte in den Schatten stellt .
Die Herausgeber dieser Zeitschrift sind diesel -
ben ausgewanderten deutschen Juden , von de-
uen jener Prof . Cohen sagen möchte , daß sie
sich niemals als Feinde Deutschlands gezeigt
hätten .

An die Cinwohnerfchaft von Karlsruhe
und Surlach!

vttr . <Sautressen der badischen
Nationalsozialisten in Karlsruhe .

Anläßlich der Grenzlandkundgebung vom g. bis
27. September 1933 findet am Samstag , den 23 . 9.
und Sonntag , den 24 . 9 . 1933 in Karlsruhe ein
Treffen der badisch«» Nationalsozialisten statt .
Die Bevölkerung von Karlsruhe und Durlach ,
auch Hotels und Gastwirtschaften bitten wir uns
für de» großen Zustrom Auswärtiger , der für diese
beiden Tagen zu erwarten ist,

Freiquarti « » »
zur Verfügung z» stellen .

Meldungen von Quartieren find zu richten an
das Quartieramt der Kreisleitung der NSDAP
Karlsruhe . Geschäftsstelle : Am Ludwigsvlatz
(Krokodil ) , Telefon 8101/8102 . Ferner werden
ab Montag , den 18. ds . Mts .. die Amtswalter der
NSDAP mit Ouartierlisten in d«n einzelnen
Haushaltungen vorsprechen und Meldungen ent -
gegennebmen . Wir erwarten , daß die Karlsruher
Bevölkerung alle Möglichkeiten erschöpft , um die
auswärtigen Parteigenossen unterzubringen .

Der Leiter des Quartieramtes :
« ez. W o r ch , Kreisleiter .

« »mpfvund der deutschen Architekten und Ingenieure
Wir bringen unseren Mitgliedern allgemein zur

Kenntnis . das, die Hanptgnwpe „Chemie" sich aus sol-
gcnden Fachschaftsführern zulaminensetzt:

Hauptgruppe E h e m I e
Geschäftsstelle des KDAJ, Rttierstr . Z,

Haiiptsachgruppensührer: Pg . Reg.-Ehem . Dr . A . Schal-
lcr, Tech» . Hochschule

Stell « . Hauptsachnruppensühret : Pg . Dr . R . Th . Nestle .
Tcchn . Hochschule

Fchrisisiilirer : NSBO Dr . L . Reichel . Techn . Hochschule
Pressewart : Pg . Dr. E . Wiberg . Techn . Hochschule
Fachschaftsslihrer:

NSBO Dr . A . Dietzel , Techn . Hochschule
Sllilaichemie

Vfl . Dipl .-Jng . Kleinen«
Gassach

Pg . Dr . R . Th . Nestle , Techn . Hochschule
Lustschutz

Pg . Dr . M . Brückner. Techn . Hochschule
Flüssige Brennstosse

NSBO t >x. L . Reichel . Techn . Hochschule
Biochemie

Der Hauptlachgruppenfuhrer : Die « ezirtsieitunin
gez . Schallet . ge ) . M « lh « pt .

*
R « . -Beamtenabteilung : Ittel « Sulingen

Ausruf
zur Spende für die schwer betroffenen Volksgenosse »
der von der Brandkatastrophe heimgesuchten Gemeinde

Oeschetbron » .
Von der übergeordneten Gaubeamtenabieilung bin

ich entsprechend dem Ansrns unseres Reichsstatthalters
mit der Durchführung der Sammlung bei allen Bcam-
ten de» Kreises (Amtsbezirk) Ettlingen beaustragt wor-

y^ 0Hleh 9lä
Haar

Em Wahlplakat von öamals

rftrglam - erhält dos Haar gefund
dcn . Demgemäß ordne Ich an , daß die Kreissachschafis-
leitet » er RS Beaintenabteitung , auch in ihrer Eigen-
ichaft als Ortssachgruppenleiter des Deutschen Beamten -
bundes , sofort bei sämtlichen Beamten ihrer Dienstbe-
Hörden eine Sammlung zu veransialte» haben . Die
Sammlung bei den Reichs- , Staats - und Kommunal -
beanuen in den Landgemeinden des Kreises Ettlingen
wolle durch die Herren Bürgermeister , die ich darum
ausdrücklich ersuche , vorgenommen werden . Sämtliche
gesammelten Geldbeträge sind umgehend nner dem
Stichwort „Oschelbronn " an den Kreiskassenwart der
NS- Beamtcnabteilnng . Pg . OberpostselretSr Karl »letii
in Ettlingen , Psorzheimer Straße Nr . 63 , zur Weiler¬
leitung abzuführen . Auch Sinzelbeamt« wie Bezirks-
arzt . Forstamtsvorstände »nd sämtliche Ruhestands ,
beamte des Reiches . Staates und der Gemeinden im
ganzen Kreis Ettlingen wollen ihr« Spenden unter dem
Stichwort .Oschelbronn " ebenfalls an den genannten
Kreiskassenwart absühren.

Wenn auch durch die zahlreichen Spenden der letzten
Zeit gerade die Beamtenschalt stark in Anspruch ge-
noinnien wurde , so bitte ich dennoch im Hinblick aus
den Zweck dieser Sammlung den übrigen Volksgenossen
ew Vorbild zn sein.

Heil H i t l « rl
Der Kreillelter der NB -Beamtenabteilnng und der

Kreisobmnnn des Deutschen Beamtenbundes :
Sari Frank , GerichtSv«rwalt«r.

*
Ortsgruppe Oberhäuten , Amt Bruchsal

Di« Geschäftsstelle besind«, sich I« tzt im Hanse de?
OrisgruppensührerZ Seiet , Wiesentaler Straß« .

Die Sprechstunden sind wie solgt sestgesetzt:
NSDAP : Mittwochs und Freitags » — 21 Uhr
NSBO : Dienstags und Donnerstags Ig— 21 Uhr.

In dieser Zeit erhalte « die Mitglieder unentgeltlich
Rat und Auskunft .

Der onsgruppenleiiet : Leier .
♦

» « .Frauenschaft > C N
Der nächst« Heimabend findet am Donnerstag, den

1«. « eptemdet ISZZ, in der
t a u < 11*

flott.
Wegen wichtiger Besprechungen vollzähliges Vischel -

n« n erwünscht.
Di« stell». Ottlgrupven-FtauenschaftSIcitetln .

*

« » .Frauenschaf«, Ortsgruppe Wciherfeld
Wiederbeginn der Heimabende am Donnerstag , den

I« . 9. 33 . Von letzt ab im evgl. Gemeindehaus Weiher«
feld . Mitgliedsausweise und Beiträge mitbringen .

Erscheine » ist Pslicht.
Heil Hitler !

Frau Jordan .
OttSgruppenftauenschaftSleitetia ,

Weihetseld.



Haute letzter Tag I

Schieppzug M17
mit Helnrioh Georire , Betiy Amann
Bertha Drews , Hans JoscMm Büttner

4.00
« W
8.40

Heute
letzter Tag I

Gloria
Ein Uberaus lustiger Film , aufgenommen im
bad . Schwai zwald , vor allem in Gernsbaoh
urd Baden -Baden :

„HeimKeltr ins Giflck"
mit Heinz Rübmann , Luise Ullrich , Paul

Hört )ij?er , Faul Heidemann n . a . m .Im Vorpioaramm : Die ersten Aufnahmen
vom Reichsparteitae : in Nürnberg .
Anfangszeiten : 4r.<0 6 15 8 .30 Uhr

Resi
Tag l

Magda Sehneider , Wolf Albaoh -Retty in :
Kind ich freu mich

auf Dein Kommen !
Beginn : 4 .00 6.15 8.30 - Jugend verboten .

Celcss eam
Samstag , 16. September

Wiederbeginn
der täglichen Vorstellungen

j Wochentags 8 Uhr / Sonntag« 3 1/« und 8 Uhr

1

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs - 17,08
deckungsscheine
alnd wir zugelassen .

MOTTEN
vertll | t radikal »it . tarastl «

« .v .* 7r Springer
Markgratenitr . 52
TELEFON Z?« [20145

Maler
u . Tadezierarbeiteu f.
5— 6 Zimmer fof . zu
betgeben . Gegenleist .
H Bezahlung , ^ Ver¬
rechnen , gegen Hayn -
behandlung u . Zahn -
erfav . Ang . u . 4889 a .
d . Führer -Verlag .

Sonntag , den 17 . September , SV Uhr : Aus « nlabdes 6l» SH« igen Jubiläum ? bei Badischen Krieger -
bundeS :

Grofte » Bartense st . Bengalische Beleuchtungdes BteS und der Anlagen . Lampionschmuck deS Gar -
t« ns und der Boot « .

Kunstfeuerwerl , ausgeführt von der Kunst -
seuerwerkcrei Busch , Mannheim -Käfertal . Festkonzert .Orchester : Fenerwel >rlnpell «. Leitung : Paul Unruh .

. Eintrittspreise : Nichtabonnenten -Erwachfene 50 Psg .Abonnenten -Erwachsene 20 Psg .
Sämtliche SladtgartcncingSnge find geöffnet .

^ Bon 16 bis 18.30 Uhr : NachmittagSkonzert . Feuer -K wchrkapelle .

fäadite & e Hic & UfÄeJU e Konzerthaus
28098heute

5 und 8 . 30 Uhr pp

Baöisches
Staatstheater

Donnerstag , 14 Sept .

ErdsfnungS -
Vorstellung der Oper

' Ol (Donneritagmiele )
Neu eingeübt :

Liöetto
Bon Beethoven

Dirigent : Netistraeler
Regie :

Or . Himmighoffen
Mitwirkende : Reich

Dörich .Schui ^Äalnbach
A»ie er , üo )er . Oerner ,
Schöpfiin . Schuster F .,

Strack
Ansang : 20 Uhr
Ende : 22.30 llhr

Preise D (0.90—5.00M )

Fr . 15. S. i Neu «in
geübt : Agnes Bern
aucr . Sa . 16. S . :
gestvorstellung d .deub
scheu Arbeitsfront . —
So . 17 . 3 . : Die Mei >
stcrsingcr von Jlnriv
berg .

I
28694

Haffe «

1
I

EHER j
I Seil 1889
I EragBT.cr.o3 , der 1
1 gemüti . Aufenthalt , j
f die niedrig . Preise j;

t Roedi

Cafides Westens
K S)a» Schönste 28440
D ® a * {Preisiverlesle

Für unsere Hausfrauen :
0 1 Tasse Kaffee 1 Hefekuchen 50 Plg.# 1 „ „ 1 Torte n . Wahl 60 „9 1 Kännchen „ 1 „ .. 72
IVtittags u . abends erstklassige

Käadßeb - 7 £o #t $ e *fe

BAUSPARKASSE
Deutsche Bau- u . Siedelungsgrmelnschaf !

( DBS ) e . O. m . b . H. Darmstadt
Eingeschaltet In das Arbeitsbeschaffungsprogrammder Reichsregierung mit

ioo miiüonen Ausschüttung
an die Bausparkassen

Vervielfachung der Darlehenszuteilung zur Er¬
stellung von Eigenheimen .

Es ist zeit , DBS . - Bausparer zu uerden !
KARLSRUHE

NSnarea : Ortsgruppe der DBS BauapararBohner , Karlsruhe Rudoifstraße 28 III
und Glaser , Rüppurr , Blütenweg 13 .

001EL SONNE
Kurnoiei u . Pension
— flas führende Haus —

Zentralheizung , fließend . Wasser , schöne Süd¬
zimmer . Pauschalpreise - Conilitorel - Caie .
Pension ab RM . 4 . - 27954

Küche
schönes Büffet , 1 Tisch
2 Siühle , Hocker nur

100 Mk .
Für n iß Ä *

7y
hint . Hammer & Helbling

Ufimenhiite
P . u . J . Specht

WatdatraBe 3S
Karlsruhe 2012«

Garniere !
„ gur Hltlereich«^

Site Hindenburg . und
Moiikeflr . ? » l . Kavschl«
Wobnung Karlstr . 41.
19404

Nerbreitet
untere,,Scüunr

~ktnp<FfFörd-

Ein Lieferwagen m . be¬
achtenswert .Uorz Ilgen .
iOlirerscnein - u . sieu -
erlrei . mit Wasseium -
laufkühlunc . el . Anlasser
komplett

ab RV!. 1250 .
Autohaus Eberhsrdt ,

8m D H

Telefon 763013t
Karlsruhe

27516

seit Jahren im „Ftllu er "
empfohlen

Dianes
Flügel • Harmoniums

H. MAURER
KalserstraBe 17f 6egr . 1879

25123

AUSSCHREIBUNG
für die

GELÄNDE - FAHRT
für Motorräder mit und ohne Seitenwagen , ver¬
bunden mit einer

Nachtorientierungsfahrt
und Geländeübung
veranstaltet am Samstag , den 30. Sept .
und Sonntag , den 1 . Oktober 1933
von der
SA .-Motorstaffel 109 Karlsruhe
und dem

Badischen Motorradclub e . V.
Ortsgruppe A . D . A . C.
Schirmherrschaft Reichsstatthalter Robert Wagner

TellnahmebereeLtlgt sind alle deutsch stämmigen
Fahrer nationaler Einstellung ohne Rücksicht auf
Clubzu (?ehörigkeit , welche im Besifzo aller erfoidei -
lichen Ausweispapiere sind .

Nennungsschluß : 16. September 1933
Nachnennungsschluß : 23. September 1933

Startgeldfrei !
Genaue Ausschreibung und Nennscheine sind er¬
hältlich bei :
Motorstaffel 109, Bismarckstraße 10
Karl Kniehl , Kaiser Allee 33 , Tel. 1994
Firma Göhler , Waldstraße 40 c
Telefon 1519

Warenlieferung
Der Bedarf deS ftSdt .
Fürsorgeamts KarlS -
ruhe und der städti -
scheu ffürforgeanstal -
leu an Bekleidung ? ,
stücken , Woüwaren ,
Leibwasche . Stosfen u .
Schuhwerk für die
Zeit vom 1 . Oktober
1933 biZ 31 .Marz 1931
wird zur Vergebung
öffentlich für Karls -
riiher Firmen , deren
Inhaber arischer Ab -
stammung sind , auSge -
schrieben .

Angebote , die den
PergebungSbcdingnn -
gen entsprechen müs¬
sen , sind bis
Montag , den 25. Sept .
1933, mittags 12 Uhr ,beim ftädt . Fürsorge -
amt , Amaliensir . 35,
Lagerverwaltung ( im
1. &2. Hof ) einzureichen .

PcrgebungSbedingun -
gen und Warenver -
zeichniS können von
der Wohlsahrtskafse
des städt . Fürsorge -
amtS zum Preise von
»VRPsg . bezogen wer -
den .

Ctftbt . YNrsorg »-
amr

— Direktion —

Pforzheim
Verkauf von Vit-

Material .
Das aus den ftäbtt

schen Lagerplatzen des
Stadibauamts (Bau -
bos Holigarienstr ., Ab -
fuhrpark Hohwiesen -
weg und Lagerplatz
Nappelhof ) lagernde
Aliinaicrial , ea . 3 bis
-IM Zentner Osenaus ?-,
Sllnnelzeise » u . Blech -
anfülle ist gegen Bar -
zablnng , . verk . Ein -
relchuug der AngebotebiS 16 . 9 . 1933, Stadt -
bananit , Zimmer 92.
In dem Angebot ist
gleichzeitig der An -
kaufspreis für Blei
schlämm und Akkublel
von unseren Elektro -
karren sowie von al -
tont Zinkblech zu ver¬
merken .

Pforzheim ,9 . Sept . 1933.
Slndlbanamt .

Solch
ein fesctier
Sportmantel

let ja gar nicht io teuer ,
wenn man die '

.richtige
Quelle kennt Besuchen
Sie einmal das deutsche
Spezlalhaus

USCHNDl
Eck* Kaittr - a . Krontntlrtiß«

Diät -schule vom Roten
Fraai

In Ksrisrufia (Baden ). Herrensipa *
A ' tsbildun « von DiSt -Assistnntinnen !
(Dauer 1 Jahr .) — KursDeailtn : 1 . L _bedingunren durch die Anstalt — Hiermit verbanden ;

ensipasae Tel «shon »1
inen o- Olütkaehenleiteripneni : 1 . Oktaaep . — Aufnafcm »-

Diat-Kosnifcnfür Magen- , Darm-, Nieren-, Valien- a . ^nekerieldeadaMittair - nnd Abendetsen . Abgabe Ober die SttaSe

Diese Woche besonders billig I
Schellfische . Kakttao ,

■ otruncwi , Hafikan . Solas
■maltest » (et .

Siibapiaetia

Biaufeicftfinp / d .60 * sofi & Qchilnoapfd so

Reue Fischmarlnadesi . . uf ^ D— 70

öufewiefne LM
» lalkam mm »
« t. Martin »,
Hambach ««
EdeSheime , Der ?
Nierstetuer Domtal

Rehdraten Pfd . »,70 ». 1 XX
Fasanen , Revh ., toildenten ,

Mafihayn . Pfd . 1,10 U. 1,80
Wurst - und yleifchwarvit !

Mettwurst 9t . 90 »nd i9 Pf «.
Rügenw . (Tervefat « t. 70 Psg .
Teewurst Pfd . 1,40
Cervelat und Salami 1,40
Thür .Landleberwurft Pf » . 1,40

Romadour Stück 25 Psg .Camembert S <v . 2», 28, 45 Pf .Echt . Tilsiter Vollfett Pfd . 0,80u . ca . 40 andere Sorten .

Bockenheim . BogeUang
Konsumwein «ei
Dürkdeimer Feuerberg
Oberingelhelmer
KSnigSbache »

Hes
- ,68
- ,72
—,80
—,90

1,—
- .74
—,80
—,90

1,10
» eurich .» «»»ck inn

Mschg .-Dos « IPfd . Jnh . I .^ U

wsmkpsuvsn PH . 25 j Pfirsiche ? id LS
vier Teigwaren :

Spagbettt t M «
Maeearont I PM . <5
Gcmüfcnudeln j es
Suppeuleig ) 2 Pfd . 03 J

Socossett 1 Psd . Tasel 60 Psg .
Neue © rflnkertt Pfd . 32 Psg .

Mandelnuß -Schnit « Pfd . 35
Bollmilch -Schok. 5 Taf . —,9U
Bollmilch -Schol . 9 Taf . 1,—
Orienta -Sorlimeni , 4 Tas . 1,—
KistelS Edelbitier 5 Tas . 1,—

HAHS KISSELDas führende Haus
für sämtliche Lebensmittel

Schnellste Zustellung der Waren durch mein Lieferauto
29082

Altpapier
Drnckstampf , Zeitungen , bunte und weisteSpäne , sowie sämtliche neue Papierabsällekaust gegen sofortige Kasse iedes Quantum .
(Privatbriefe , Akten etc . unter Garantiede§ Einstampfens )

Heinrich Feuerstein , Fasanenstr . 2K/28,
(ZS02 ) Telef . 8481

Deutsches chrifil . Geschäft !

» snaiesen
29oe« Frau marfa Bcrdolo

RoonsiraBe ?,II , Spiechzeit : 10- 1? , 3-7 Uhr .
mofiapiei , moltbirnen ,
Speiiehariotietn ,

bietet als Selbstverlader waggonweise an

Heinrich Reichensiein
Bruchsal Fernsprecher 2Ü65 28695

Pforzheim

Donnerstag , den 14. September , abends8 Uhr

Gaslehr - Vortrag
in der GaSberatnngZstelle des Gaswerks
Psorzheim , Nonnenmühlgasse K

„Oos Nbenöeffen"
Jeden Dienstag nachmittag und abendKoch- nnd Backknrse , Knrsbeitrag 2.—für 3 Nachmillagc oder Abende . Anmeldun -gen erjorderlich . 29086

<hiM ~
AVXO - Z ENTRALC

J . HÄTZ
Adler - Opel • MatfirtisReparaturen - Bereifung

1S490 Adolf Hltlerstr . 72

Herren-
Damen -
Kinder -

■ i ®
S f© I

«P
o ü

Schirme
kaufen Sie gut und dIUl>

W . Häußner
Ältestes Spezialgeschäft 19453

BDitl , Adolf HitlerstraBe 14
Reparaturen billig fn eigener Werkstatte

Stoffe alter M
Betten u. Polstermöbel
Kauten Sie gut und billigst bei 10*78

Leopold Himpele , Buhl
Maßaehnelderai » ( lag . Herren- und Damenbekleidung

CARL WIEDER
17749für Bekleidung

Wische and HaushaltStoffe

F . & W .Wagner,Bühl
Zentralheizungen

Kupferschmiede
19«72 Sanitäre Installation

iffarscii-stieiei
nur bei 1774«

Gral
BÜfll

Stand Nr . 47

Qualifäfs-
Werkzeuge
v « rbQrg * n

Hochleistung
Wir UbrfzUrwti

Gewtndasdmald - ' und L « hi ^>

Werkzaug « , Frlitr , Reibahlen ,

Installationswerkzoug «

« Her Art

REISHAUER - WERKZEUGE
G . m . L H.

Rasfaff in Baden2000«

Schuhs u . Sporthaus CaÖtz Rastatt
Ettlingen

Die richtige Einkaufs - ^
Quelle für sämtliche ^ ^ waren

Herbst - u .Winter - Modelle

neu eingetroffen



STADT ETTLINGEN GESCHICHTE UND
WIRTSCHAFTSLEBEN

Ettlingen Wer kennt sie nicht, die alte Gtadt
mit ihrer 20t >0jährigen Geschichte , mit ihren alten Türmen und
Zinnen , die Stadt , die wie ein Garten ausgebreitet ist am Ein -
gang des lieblichen Albtals und an den Hängen der nördlichen
Ausläufer unsere? schönen Schwarzwaldes ? — —

Reichhaltige Funde aus der Zeit des römischen ZehntlandeS ,
deren bedeutendster der in die östliche RathauSwand eingelassene,
mit einer geschichtlichen Inschrift von dem aus der allgemeinen
Reformationsgeschichte bekannten Strnßburger Münsterpsarrers
Caspar Hedio, einem Sohne der Stadt Ettlingen , versehene Nep-
tunstein ist , beweisen , daß die römische Siedelung in Ettlingen ,
gelegen an dem Schnittpunkt zweier großer Verkehrsstraßen , be-
reits starke Bedeutung hatte , Urkundlich wird die Stadt in einem
aus dem Jahre 788 stammenden Besitzverzeichnis des Klosters
Weißenburg , das hier Besitzungen und Zehntrechte hatte , erstmals
erwähnt . Stadtrechte wurden Ettlingen aus der Hand des großen
Hohenstausen- Kaisers Friedrich II . im Jahre 1227 verliehen und eS
ging damals gleichzeitig aus staufischem Besitz in den Besitz der
Markgrafen von Baden -Baden über . Der Lage der ^ tadt mit
ihren großen Berkehrsstraßen ist eS zuzuschreiben , daß sie in den
zahlreichen Kriegen des 17 . und 18. Jahrhunderts , in denen ?ran -
zösische Kriegswirren unser badisches Grenzland öfter? über»
schwemmten , schwer zu leiden hatte . Im pfälzischen Erbfolgekrieg,
während dem den Moidbrennerscharen des französischen Generals
Melae zahlreiche pfälzische und badische Städte sowie die Schlö,-
ser in Baden - Baden und Heidelberg zum Opfer fielen , ereilte
auch die Stadt Ettlingen das Schicksal . Die Stadt wurde am 1c>.
August 1689 von den Franzosen unter General Lanion in Brand
gesteckt und zerstört. Stehen blieben in der Hauptsache nur die
beiden schönen Rundtürme des Rathauses und der St . Martinskir »
che , an welcher auch der gotische Chor erhalten blieb, sowie der sog .
Römerturm des Schlosses . Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden-
Baden , der bekannte Tiirkenlouis . von dem die in den Jahren
1708/11 errichteten Ettlinger Linien stammen, die sich Volt den
Höhen bei Herrenalb bis zu den Gestaden des Rheines bei Dar -
landen hinzogen und im Ettlinger Hardtwald nnd im Gebirgswald
bei Spessart heilte noch gut erhalten sind , dachte , wie vorhandene
Baupläne beweisen , in den Jahren nach dem Brande , der auch
sein Stammschloß in Baden - Baden zerstörte, daran , Ettlingen zu
seiner Residenz zu machen , und auf .den Trümmern des alten
Schlosses ein neues zu erbauen . Wieder abgekommen von diesem
Plane errichtete er als solches in den ersten Jahren des 18 . ^ ahr--
Hunderts das Rastatter Schloß. Für den Wiederaufbau der Stadt
waren die 20er und 30er Jahre des 18 . Jalirhunderts von be-
sonderer Bedeutung . Mit ihm ist eng verknüpft der Name der
Witwe des Türkenlouis , der Markgräsin August» Sibylla von Ba -
den- Baden , der Erbauerin der Favorite bei Kuppenheim und des
Hofguts Scheibenhardt bei Bulach . Diese in der Geschichte der
Stadt Ettlingen so bedeutsame Frau erstellte über den Grund -
mauern des zerstörten Schlosses ein neues Schloß als ihren
Witwensitz , von dem heute noch der Schloßbalkon, der Delphin -
brunnen im Schloßhof, das von dem bekannten Maler CosmaS
Damian Asam stammende, vor einigen Jahren renovierte Decken-
gemälde der früheren Schlos; knpelle und der vor dem Schloßportal
stehende , aus älterer Zeit ( 1549) stammende eigenartige Narren
brunnen besondere Erwähnung verdienen . Markgräsin Augusta
Sibylla förderte sowohl sinanziell als auch baulich die Wiedev-
errichtung der Martinskirche mit ihrer bekannten Fasade. In
edlem Wetteifer mit dieser sürstlichen Bautätigkeit erstellte in den
550er Jahren deS 18 . Jahrhunderts die Ettlinger Bürgerschaft daS
heutige Rathaus , das in seinem barocken Baustiel bis auf den

heutigen Tag eine Zierde der Gtadt bildet . Die frühere Stadt »
befestigung ist größtenteils in Gestalt der Stadtmauer noch erhal-
ten . Besondere Erwähnung verdient hier der Lauerturm , der den
aus Richtung Karlsruhe Kommenden als erste » Wahrzeichen der
Stadt in die Augen fällt . Von den neueren Baudenkmälern
feien vor allem das am Rathauswrm angebrachte bekannte Krie«
gerdenkmal des einheimischen Bildhauers Oskar Kiefer und die
daneben im Rathansdurchgang befindliche ergreifende Krieger-
gedächtnishalle erwähnt .

Die Anfänge der heutigen bedeutenden Industrie der Stadt
ziehen schon mehrere Jahrhundert zurück . Die Lage von Ettlin -
gen an der wasserreichen Alb brachte eS mit sich , daß .sich hier
sehr früh gewerbliche und auch industrielle Betriebe ansiedelten.
Zunächst waren es Mahl - , Oel- nnd Papiermühlen . Während die
Mahl - nnd Oelmühlen , der natürlichen Entwicklung folgend, hente
nur noch untergeordnete Bedeutung haben , leiht die Alb nach
wie vor ihre Wasserkräfte verschiedenen größeren industriellen Be-
trieben . Von besonderer Bedeutung ist hier die Papier - , Tertil -
und Metallindustrie . Die älteste dieser Industrien , die Papier -
industrie , ist seit dem Jahre 1482 hier heimisch nnd ist heute
nocki durch die Papierfabriken der Firmen Gebrüder Buhl Ä .- G.
und Vogel & Bernheimer A .-G . vertreten ? sie spielt im Wirt-
schaftlichen Leben der Stadt eine große Rolle . Der größte in-
dnstrielle Betrieb stellt die im Jahre 1836 gegründete Gesellschaft
für Spinnerei und Weberei A .-G . dar , die heute noch , trotz
Rationalisierung und Wirtschaftskrise, 1500 bis 1600 Angestellten
und Arbeitern ihren Lebensunterhalt bietet . Ihre Erzeugnisse
sind ebenso wie diejenigen der hiesigen Papierfabriken im In -
und Ausland als vorzügliche Fabrikate bekannt . Von Bedeutung
ist auch die Bleicherei, Färberei und Appreturanstalt von Carl
Wackher und Sohn , die 1838 in Langensteinbach gegründet und
1840 hierher verlegt , heute noch über 80 Arbeiter beschäftigt .

Aus der Metallindustrie ist der bedeutendste Betrieb die Ma-
schinensabrik Lorenz A .- G . , gegründet 1895 von dem verstorbenen
Ehrenbürger der Stadt Ettlingen , Fabrikanten Kommerzienrat
Wilhelm Lorenz. DaS im In - und Ausland bekannte Werk zählt
etwa 180 Arbeiter und betreibt als Spezialität die Fabrikation
von verzahnten Maschinen ? insbesondere auf dem Gebiet der Rä -
derverzahnung genießt es Weltruf . Von Bedeutung sind in die-
sein Industriezweig weiter die Maschinenfabrik Ettlingen GmbH,
die Zementrohrpressen, Betonmaschinen und dergl. herstellt , die
Eisenwarenfabrik Hack & Blau , in der Flanschen aus Schmiede-
eisen , Rohrfchellen, Rohrhaken und dergl. erzeugt werden, während
die - Maschinenfabrik Zurstraße » Krahne und Hebezeuge hervor-
bringt . Als eisenverarbeitende Betriebe wären noch zu erwähnen
die Herd- und Back-Osenfabrik Anton Weber und die Süd -
deutsche Herdindustrie GmbH.

In dem Waldreichtum von Ettlingen und des Albtals ist daS
Vorhandensein deS Sägewerks der Finna F . Renschler Söhne
begründet . An weiteren industriellen Betneb
nennen die Keramische
Waschanstalt Bardusch

eben sind noch zu
abrik von Leonhardt nnd die Dampf-
>afi , Ettlingen als deutsche Stadt auch

eine Brauerei in Gestalt der Bierbrauereigesellschaft am Hutten -
kreuz besitzt, ist selbstverständlich . Ihre Biere sind als vorzüglich
weithin bekannt.

An großen Handelsbetrieben birgt die Stadt die Papier -
roßhandlung G . Schneider k Söhne und die Firma Schneider-

lz GmbH . , die weitreichende Geschäftsbeziehungen, nicht zuletzt
auch in das Ausland der verschiedenen Weltteile haben . Neben
diesen bedeutenden Industrie - und Handelsbetrieben hat Ettlingen
auch noch ein Kleingewerbe und eine Reihe vo« KleinhandelSge-

schSften aufzuweisen, die sich mit ihren Leistungen durchaus sehen
lassen können.

Die Einwohnerzahl der Stadt war in der Nachkriegszeit zu-
nächst erheblich zurückgegangen , was vor allem ans den Verlust
der früheren Unteroffizierschule, die seit dem Jahre 1870 in den
Räumen des Schlosses ihre Heimat hatte , und des Lehrerseminars ,
das jahrzehntelang in dem früheren Jesuiten -Kolleg, das heute
einem Stammlager des Freiw . Arbeitsdienstes Unterhalt bietet ,
untergebracht war . Ettlingen hat den Rückgang an Einwohnern
aber wieder eingeholt und bei der letzten amtlichen Zählung im
Juni ds . Js . erstmals die Zahl 10000 überschritten ; die Stadt
zählt heute 10178 Einwohner .

Erne ganz besondere Bedeutung hat Ettlingen als Wohnstadt.
Seine landschaftlich hervorragende Lage am Eingang deS AlbtalS ,
sein Blüten» und obstreicher , rebbegrenzter Rottberg und seine
1550 Hektar großen Waldungen mit ihren schönen und abwechse-
lungsreichen Spazierwegen bieten hierbei be >ondere Anziehungs-
punkte und schaffen ein Idyll , das auch durch die Industrie , die
größtenteils an den äußeren Stadtgrenzen , zum Teil abge-

lassen gelegen , in keiner Weise beeinträchtigt wird . Dazu
kommt eine vorzügliche elektrische Perbindung der Albtalbahn mit
der benachbarten Landeshauptstadt Karlsruhe , die dazu beiträgt ," er, von der ge«

nnehmlichkeiten
man dabei Sie

Nachteile des Wohnens in der Großstadt in Kauf nehmen muk.
Viele Rentner und Pensionäre , aber auch viele Beamte und Pri ->
vatangestellte , die in Karlsruhe ihrem Berns nachgehen , haben
den Weg hierher gefunden und sich hier ansäßig gemacht . Alle
fühlen sich hier wohl und sind uns Ettlingern liebe Mitbürger
geworden. Die Stadtverwaltung hat die Bedeutung von Ettlingen
als Wohnstadt seit langem erkannt und die dahingehenden Be¬
strebungen, die auch von einigen Baugenossenschaften tatkräftia
unterstützt wurden , stets gefördert. Ganze neue Stadtviertel sinv
im früheren Schloßgarten und an den Hängen de » Rottberae »
entstanden . In Verfolg dieser Baupolitik hat die Stadt , vi«
von der über 3000 Hektar umfassenden Gemarkung etwa zwei
Drittel selbst besitzt , größtenteils da» Gelände , da » in nächster
Zeit für die Bebauung in Frage kommt , angekauft nnd so den
Baulustig »u den Ankauf billiger Bauplätze in schöner und dov>
gütlichster Lage gesichert . Trotz der schweren Zeiten entstehen
tn den neuen Bauvierteln immer wieder Villen und Landhäuser
und man ifr hier davon überzeugt , daß eine bessere Zukunft der
Stadt eine reiche Bautätigkeit und viele ueue Mitbürger - brin »
gen wird .

Tie wirtschaftliche Lage der Stadt ist in Anbetracht der hier
außerordentlich großen Arbeitslosigkeit , die nicht nur auf Ein-
schränkungen in der hiesigen Industrie , sondern auch auf solche
auswärts , besonders in der benachbarten Landeshauptstadt , zurück»
zuführen ist , in den letzten Jahren keine rosige gewesen . Dunch die
Arbeitsbeschaffungsmaunahmen unserer Reichsregierung ist eS aber
gelungen , einen größeren Teil der Arbeitslosen wieder in den
Erwerb zu bringen . Weitere größere öffentliche Arbeiten werden
in den nächsten Wochen in Gang gesetzt. Auch bei der hiesigen
Industrie macht sich eine aufsteigende Bewegung, die sich auch in
Neueinstellungen auswirkt , bemerkbar. Also auch in Ettlingen
wird der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit mit aller Energie
eführt und auch hier lebt man in freudiger Mitarbeit in der
Öffnung und dem Wunsch :

Mit unserem Volkskanzler Adolf Hitler t« eine bessere deut¬
sche Zukunft !. Bürgermeister <» . Kraft , Ettlingen

Amwstadt mit 10000 Einwohnern ? hervorragend

schöne tage am Eingang de« Albtale . prächtige

Spaziergänge und Wanderungen , große N >ald «

ungen . Wegen tage und guter Verbindung mit der

8 km entfernten Landeshauptstadt (elektrisch , halb »

stündlich bei 22 Minuten Fahrzeit ) schönste» Au »

sammentreffen der Vorzüge der ruhigen Rleinstadt

und der Annehmlichkeiten der Großstadt . Daher

bevorzugter Wohn - und Ruhesitz , ideales Villen -

und tandhauoviertei an den Hängen des reden »

und obstreichen Rottberges .

Auskunft : VOohnungenu. Rauplätze (2 - 5 AM . je qm)
beim Verkehrsverein, Telefon 50

Sparen
tut not !
Einzahlungen halten die Wirtschaft Im Gang und liefern

den Zahlungsverkehr . Darum jede übrige Marie zur

Städt . Sparkasse Ettlingen
Gegründet 1854

Wir liefern Elektrizität
für Industrie , Haushalt , Gewerbe und Landwirtschaft

von der kleinsten bis zur größten Anlage

Auskunft jederzeit kostenlos .

Städt . Elektrizitätswerk Ettlingen i . B.
Telefon Nr . 50

Gasrvärme ist billig
""

pnn Rochen / zum » retten / zum Sacken

jutn Heizen / zum Raden / zum Bügeln

Gasrvärme ist hygienisch
Städtisches Gaswerk ttttlingen , Telefon 64

Rarl Rnittel
IBHBE3CE0BEGSEB0II

MS?6 Ihre Spätjahr - und Winterkieidung

reinigt und färbt schnell und billig

Ettlingen i. V ., Rheinstr . 119, Tel . 173

Wäscherei , Färberei und ehem . Reinigungswerk

c
. BARDUSCH

Annahmeitellan und Abholung überall .



Erfrischungsgetränke
von ganz besonderer Güte erhalten Sie von

Ettlings ? Mostansatz
100 Liter -Portion . . MK , 8.60

f

-jXM Ettlinger Mostansatz mit Hei-
W — delbeerzusatz
V» ? -y 100 Liter -Portion . . MK . 8 .80

\f / Hauck' s Heidelbeeren , ganze
^ ^ 1 ' verlesene Heidelbeeren

100 Liter -Portion . . MK . 8 .—

| y Sorrfitig in Drogerien , m hiii
Hersteller : « ttlinger Mostansatzfabrik

Hermann Hauck , Ettlingen (Baden).

kvv 01 . ? HAGEL
rormal » Vinzenz Hagel

Optikermeister Uhrmachermeister
ETTLINGEN, Marktplatz

Ubrcn , Beatecke , Tafelgeräte , Schmuck ,
Augengläser , Feldstecher , Kompasse ,

Theaterglaser , Lupen , Barometer
Reparaturwerkstatt« , bekannt fOr gute Arbeit und

billigste Preise 288?«

A. STREIT
seit 1849

Manufaktur - Modewaren
Aussteuer -Artikel 18*81

R©ttiQ &. Köhler , Ettlingen
Fernruf 16 Ettlingen am Markt

Best « Bezugsquelle für : Landw . fleräte ,
Bedarfsgegenstände für Handwerk und Industrie

28374

Möbel undBettenhaus
Theodor Mal , Ettlingen

Wohnzimmer , Schlafzimmer ,
Küchen,Einzelmöbel , Polster¬
möbel , compl . Betten .

Entgegennahme von Bedarfadackungaachalnan -

18881

J . Anderer , Ettlingen
Rhelnstr . 0 Inhabar : A . Statter Telefon 74

Fabrikation alkoholfreier Betrinke
Niederlage v . Peterstäler Schlflssslsprudel

Remstalsprudel sssss

Braunhemden u . Blusen
im Fachgeachlft

Joh . Seiter , Ettlingen
Leopoldstraße 863T0

Heue
Betonrehrpresse
Sämtliche
Matchinan und
Formen für die
Zementwaren -
Industrie

kemlo *
arbeitend

Maschinenfabrik
ETTLINGEN
G . M. B . H . • ittllogea in Baden

ftlne fernere Sie »legyeklwuti rtet m

Gasthof - Caf6 - Restaurant
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

zum ENGEL
Gute Küche . . Reine Weine

Besitzer : L. H. Neinlnger

Ettlingen, Kronenstr . 13

Bahnhofwirtschaft
zum Grünen Winkel

ETTLINGEN
Gute Küche , reine Weine , gut
temperierte ff . Sinner Biere D

Grolle Lokalitäten fOr Vereine »°

L. Augenstein und Frau
frOher zum „ Retaherrn" In Karlsruh«

VOLKSBANK ETTLINGEN
e . G. m . b . H .

Annahme von Spareinlagen
Ausführung aller Bankgeschäfte

88871

BANK - SPARKASSE

. « Jngold
Spezial - Geschäft für z,,«-

Herren-, Knaben- u. B erufskleidung
SA.- , SS .-, HJ .-, Stahlhelm-Kleidung
Berücksichtigt beim Einkauf

die im „Führer"

inserierenten Firmen .

ntarmmefßl fchtoarz u. braun
motorradftiefßl
Sporfftißfßl, Sporthalbfitiuhe

2? ! empfiehlt 28380

OTTO RISS EL,E,,,lnsen
Gegr . 1886

28688Zum Merbfl den

guten Werktag - und Touren - Stiefel

Große nustoalil Billigfle Preije

Schuhhaus Fritz Staub , Ettlingen

HIER
sollten Sie Ihre Schuhe kaufen !

Erstaunlich die Auswahl . Erstaunlich die Preise

Schuhhaus GÖTZ
Ettlingen und Rastatt ,a36T

Cafe M/er 2837«

Nähe Stadtbahnhof Leopoldstr . 17

Gemütliches Familien - Caf §
Telefon 285 Telefon 285

Die deutsche Hausfrau
deckt ihren Bedarf
nur im Spezialgeschäft

Ich mache Sie auf meine prima
Qu a I i 16 t und b i 11 I g s t e
Preise besonders aufmerksam .
Es wird stets mein Bestreben sein ,

WM s i e bestens zu bedienen

Metzgerei BEVIER
Ettlingen , Marktplatz 12 , Telefon 58

Seiter & JCoch
Herrenhut - und Herrenmodegeschäft
Ettlingen , Herrenstrass « 8

Empfehlen sämtliche Vniformartikel , Mützen , Koppel ,
Schidterriemen , Abzeichen für Dienstgrad * etc.

88373

m

Weber -
Koch - u . Backherde ,
Hausbacköfen ,
Räucherschränke
kennt man In jedem Orte Ba¬
dens seit Jahrzehnten als gut ,
haltbar und preiswert . Kein
anderes Fabrikat kann eine
ähnliche Verbreitung aufwei¬
sen . Verlangen Sie solort
Preisliste von der ältesten und
größten Spezialfabrik 28883

Anton Weber , Ettlingen

Frledr . Giner
Kolonialwaren und Delikatessen

Ettlingen
BismarckstraBe Sa und Am Lindscharren 1
Telefon S64 ,»>7,



c
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der Garten von Karls¬
ruhe . Prächtige Spazier¬
gänge und große Wal¬
dungen daher beliebter
Ausflugsoit .
Wegen Lage und guter
Verbindung mit Karls¬
ruhe schönstes Zusam¬
mentreffen der Vorzüge
der ruhigen Kleinstadt
u . der Annehmlichkeiten
der Großstadt : daher be¬
vorzugter Wohn - und
Ruhesitz.
Auskunft : Wohnungen
und Bauplätze (2 — 5 RM.
je qm ) bei Vcrkehr »-
verein , Fernruf50

V !Q L K ElR S B A HIE
Beliebter Ausflugsort , schöne schattige Waldwege , beste
und billigste Unterkunft und Verpflegung , Omnibus -

Verbindung .

$üi „'Mtwe
Gut bürgerliches Gasthaus

Antwort , sie lautet : „Nein !" Kennst du die vielen ^lmMlizen'
/ kleinen Ortschaften in malerischer - Natur , die im Albtal selMichst

'
auf dich warten ? Wieder : „Nein :" Aber dein Landsmann im
Albtal brauckt dick , dein Nalk>i«tennkk, ' Innn ik» >n fö « fh

BQGH0I3BBG]
%>ui? &inde

Bes . Heß
Dannstädter Hof

Edm . Speck

Zur Sonne
Bes . F . Furier

Zum Kreuz
Bes. Hch. Gehring

Gasthaus z . Lamm
(Jute . bürgerliche Küche , reelle Bedienung , Fremden¬
zimmer . große Lokalitäten . Bes. Valentin Obert .

SIH WllZWRMMU INI

Gut besuchter Ausflugsort, schöne gut gepflegte Waldwege
gesunde Höhenluft , beste Unterkunft , gute und billige

Verpflegung , Omnibusverkehr .

Caf6 ZieglerZur Blume

QHSBBBBZäKäQ
Beliebter Ausflugsort .

Gute Zugverbindung der Albfa bahn .

Heimat getrunken und heimisches Bier und- eigener Wein ge - ^
trunken , was der Landsmann im Albtal dir reichlich und schmack-
Haft bietet ! Wirtschastsbclebung : Pack an, mach ' mit7 Gehe voran !

.^Richt nur das Albtal wird es dir,danken - du selbst n^ rst reich - '
lichrr beschenkt und wirst, unserem Rat Dank wissen ! \

"

Früheres Fürstenbad , beliebter Ausflugsort am
Nordrand des Schwarzwaides . Grolje Waldungen .

Bequeme Waldfufjwege vom Albtal und vom
Pfinztal . Bei der St . Barbarakapelle Haltestelle

der Aibtalbahn . Gute Gasthöfe .

Waidhorn Kaiser Gasthaus zur festhalte
am Bahnhof . Telefon 13 . Reelle Weine, hausgemachte Wurstwaren,tt . Sohrempp - h' rlntz - Biere . größter Saal und Garten Wirtschaft am Platze .Bestens geeignet zu Vereinsaustlügen . Fritz Wettach .

%um Engel
WIRTSCHAFT u . BÄCKEREI

Spezialität : Jeden Sonntag frische Lauge - Bretzeln
Beste Weine , ff. Biere. Bes . August Maisch .

FIII
□EDHEGEDffiE IIIHH

us zur Sonne >.«»-- > d « r n .s . d .a . p.
i
;
gut bürgerliches Haus , eigene Metzgerei . Fremden¬
zimmer . Telefon Ettlingen 24U. Bes Pfl . A - Mal

Qasthaus zum Emgel
Gut bürgerliches Haus . gute Küche , prima pfälzer Weine
If. Fels Biere . Billigste Preise . Bes . Wilhelm Wettach

Gasthaus zum grünen Baum
Altrenomierier Gasthof , schöne Lokalitäten , besteingericMete Fren den -
/ immer . vcrzüglictie Küche (Mittags !iscb ), kalte u ; d wnrme Sp ? :8Hn,reine selbsigezogene Weine , if Bier . Bes . L . Dambacher .

Gasthaus zur Krone
Gute bürgerliche Küche , beste Weine , ff. Fels Biere

Bes . : Jakob Hnber .

in m

Erstklassige Conditoreiwaten im gemütlichen Aufenthaltsranm
3 Minuten vom Bahnhot Bes . Frau Wittum

Schön gelegen und beliebter Ausflugsoit , zu erreichen in
45 Minuten ab Station Ettlingen ( Holzhof ) . Staubfreie , nicht

vom . Auto belästgende schöne schattige Wege , auch Post-

autoverbinduug Wunderbare romantische Plätzchen wie fünf¬
seitige Schanze , Totenmannstein .

Gasthaus u . Pension zur Sonne
In 1 Stunde von Ettlingen durch schattigen Waldweg zu eriei -

ohen . Omnibusverbindung . Teleton Ettlingen 313.
Empfehle den Titl . Vereinen u . Korporationen meine geräumigen
Lokalitäten , Saal und Nebenzimmer mit Klavier , bei Ausflügen
sowie zur Abhaltung von Festlichkeiten . Vorzügliche bürgerliche
KUehe unter persönlich . Leitung . Kaffee , Tee , Kakao u . Kuchen .Garantiert rein gehaltene Weine . Sekt in verschiedenen Marken
ff. Biere . hell und dunkel , aus der Brauerei Schrempp , Karlsruhe .

Besitzer : Franz Wipfler .

Gasthaus zur „ Krone "
Empfiehlt seine großen und kleinen Lokalitäten Säle , Fremden¬
zimmer , Terrasse , Gartenwirtschaft - Pension von 3 . 50 an .
Bekannt durch sute Küche u. Keller - Tel . V34. Bes. Fera . Dörscftirg .

Strauß Rose Adler Gasthaus zum grünen 'Baum
in der Nähe des Waldes , für Vereine u Austltiir ' er , geräumiger
Saal , schöner Garten , vorzügliche Küche , Hutten » reuz - Biere ,
gutgepilegte Weine , mäßige Preise , aufmerksame Bedienung .Omnibnshaltestelle - Bes . Florian Günther .

§ . Schneidet ? «& Söhne
28923 § • in . b . f £„, Ettlingen / fänden
liefern alle Papiere für das graphische Gewerbe

' :V .

KM * Blau
Ettlingen

28928

Spezialität : Schmiedeiseme Flanschen ,
glatt u . mitAnsatz,für Nieder *,
Mitfei - und Hochdruck +

Rohrschellen für Wasser , Gas und Dampf

Kritik 'MuUenkreuzt

i/T.MART1N/BI ER
auch S)ich erfreute !

28926



Gate derJllb,
W den günstigsten gec> ' \

graphischen
tischen ,

'Bedingungen hat ~
sich au

'innerei und

erfolgreicher Jlrbeifr

. Gesellschaft für Spinnerei J
\ und Weberei • Ettlingen

( Baden )

| \ % entwickelt . Wer Jy
I föaumwollwaren
91 führt,

% kennt
ATELIER TEXTIL-WOCHt

- - MWMM

l | g3

/ ^ FQ2frJ

Verkauf nur an Großabnehmer t Bezugsquellen werden auf Wunsch nachgewiesen



RASTATT

arock- Residenz des Türkenlouis + Alle Badische Feslungssfadt
Verkehrsreicher Industrie - Plalj Milleibadens

28975

ffitas &&scfaicMlich & l&ild . eines ? Qv &mzsictdl voller Kampf und Heiden ?
Die natürliche Lage — in der Stahe der fischreichen Seiten -arme des Rheines und am Ausgang des Murgtales , das weit indas Gebirge des Schwarzwaldes hineinzieht —, das milde Klima ,Ackerbau , Viehzucht , der Handel mit Wein , Holz und Salz liehenaus dem ursprünglich kleinen Dorfe . Rastatt ein blühendes Gemein¬wesen erstehen , das durch den engen Zusammenbau seiner Häuserbereits im Anfang des 16. . Jahrhunderts ein städtisches Aussehenerhielt .
Wohl war Rastatt oder Rastetten , wie es erst hieß , schon umdas Jahr 109!) urkundlich erwähnt , auch hatten die Klöster Selzund Herrenalb in Rastatt Grundbesitz gehabt , aber von Bedeutungkann in jener Zeit der Ort nicht gewesen sein . Wahrscheinlich ist ,daß schon die Römer , wenn auch keine Niederlassung , so doch eineStraße bauten , die das linksrheinische Kastell saletio (Selz ) mitden Heilquellen zu Aquae «Baden -Baden ) aus dem kürzesten Wegeverband , wobei ihnen die günstige Lage des Ortes nicht entgangensein mag .
1404 mit dem Marktrecht verliehen , entwickelte sich in Rastattreges Leben und Treiben ; es gab Verdienst , Läden und Waren -

Häuser entstanden ; zu Schiff leicht erreichbar , wurde Rastatt ein
Sammelplatz mit lebhaftem TauschUertehr . Die nach damaligenVerhältnissen gut ausgebauten Straßen leiteten den Handel insMurgtal , nach Schwaben und Bayern : besonders der Handel mitSalz , aus Landshut bezogen und fast ausschließliches MonopolRastatts , brachte viel Geld in den Marktflecken . Schiffe verfrach -teten aus dem Oberelsaß deu köstlichen Rebensaft , der hier einge -laden seinen Weg ins Schwäbische nahm . Holzfuhrwerke führtenaus dem Schwarzwald Nutz- und Brennholz und begünstigt durchdie natürlichen Wasserstraßen , entwickelte sich ein blühenderFlößereiverkehr . So konnte Handel und Wandel eine hohe Blüteerreichen . Rastatt hatte damals 200!) seßhafte Bürger .Erst der dreißigjährige Krieg mit seinen Trnppendurchzügenund Belagerungen brachte viel Not und Elend in die kleine Stadt ,die sich nicht mehr richtig erholen sollte . So mußte sich die Ge-meinde jetzt durch Ackerbau und Viehzucht erhalten . Kaum wardas Schlimmste überwunden , da überschwemmten die ScharenMontecuccolis und Tnrennes das Land : Kontributionen und Be -

drückungen aller Art , saugten die Bevölkerung noch völlig aus ,sodaß in der einst blühenden Gemeinde nichts übrig blieb wiedrückende Armut und Sorgen .
Nach dem Tode des Markgrafen Wilhelm (1667) folgte ihmiit der Regierung sein Enkel Ludwig Wilhelm . Während seinerAbwesenheit in den Türkenkriegen brach der Mordbrenner Mvlacin die Pfalz ein , auch Rastatt wurde 1689 vollständig eingeäschert ,die Einwohner mußten in die benachbarten Dörfer flüchten . Sieg -

reich kehrte Markgraf Ludwig Wilhelm , der Türkenlouis , zurück ;Mit dem Wiederaufbau Rastatts wurde sofort begonnen und es
entstand der Plan die Residenz von Baden - Baden hierher zu ver -
legen . Der große italienische Bankünstler Egidio Rossi entwarfdie Pläne zur Errichtung des Residenzschlosses und zum Wieder -
aufbau der Stadt Rastatt . 1705 fand die Ueberfiedlung des Mark -
grasen nach Rastatt statt , aber zwei Jahre später schon starbLudwig Wilhelm .

Das Schloß , der früheste und einer der schönsten Barockbantenmit Anklängen an die italienische Renaissance , wnrde unter der
Leitung der Markgräfin Augnsta Sibylla weiter ausgebaut , der
Hofgarten angelegt , das Lustschloß Favorite , die EinsiMerkavelleund die Pagodenburg erbaut . 1713/14 fanden in Rastatt die Frie -
densverhandlungen statt , welche die spanischen Erbfolgekriege be -
endigten . An Bauten entstanden später : der monumentale Ale¬
xiusbrunnen ( 1739) , das Rathaus ( 1750), die neue Stadtkirche(1764) und 1770 die schon seit 30 Jahren vorher geplante Wasser -
leitung .

Durch Erbvertrag fiel das Land an die Linie Baden - Durlach ;Markgraf Carl Friedrich verlegte am 1 . Januar 1772 den Regie¬

rungssitz nach Karlsruhe ; Rastatt hatte aufgehört , Residenz zusein , ein neuer Schlag für das Wiederaufblühen der Stadt . DurchHeranziehen von Industrie und durch Belebung des Handels sollteder Ausfall wieder ausgeglichen werden . Der neue Krieg mit
Frankreich sührte jedoch zur Beschießung Rastatts , das am 5 . Juli1796 durch Moreau eingenommen wnrde . 60 000 Franzosen plün -derten und brandschatzten die Stadt . Der Friedenskongreß , derden Frieden zwischen Frankreich und Deutschland beendigen sollte ,tagte im Rastatter Schloß von 1797—1799. Auf der Abreisevon dem Kongresse am 28 . April 1799 wurden ganz in der Näheder Stadt zwei französische Gesandten ermordet , der dritte schwerverwundet .

10 Jahre war Ruhe , es konnte wieder an den friedlichenAufbau der Wirtschaft gedacht werden , bis 1809 durch Eiuquartie -

Das Karlsruher Tor z . Zt . der Festung

ruug und allerlei Lasten die städtischen Finanzen völlig zerrüttetwurden . Großherzog Ludwig (1818 —1830) faßte gemeinsam mitden Verbündeten Regierungen den Plan , Rastatt zur Bundesfestungauszubauen ; aber erst 1843 konnte dies verwirklicht werden undein Jahr später fand die feierliche Grundsteinlegung statt . Am1 . Mai 1844 wurde die erste Bahnlinie Rastatt — Oos eröffnet ;empfindlich für die Stadt war in dieser Zeit die Verlegung der
Kreisregierung nach Karlsruhe und des Hosgerichts nach Bruchsal .

Ichlossen am 1 . Juli die Stadt ein, bis am 23 . Juli 1849 die
Eingeschlossenen zur Uebergabe der Festung gezwungen waren .Nach dem Einzug der Truvpen war die Ruhe und Ordnung raschwieder hergestellt . Im November 1850 zogen die Preußen ab ,Rastatt blieb Bundesfestung mit einer Besatzung von 6000 Mannund kam 1870 in preußische Verwaltung . Im Kriege 1870/71 be-
herbergte Rastatt etwa 18000 Kriegsgefangene ; 1890 wurde die
Festung ausgehoben .

Der wirtschaftliche Aufschwung , während der Festungszeit starkgehemmt , sollte möglichst gefördert werden ; neue Bauten entstan -den , ein Wasserturm , die neue Eisenbahnbrücke , eine Bahnlinienach Röschwoog und nach Schwarzach , der Bahnhof wurde gebaut ,größere und kleinere industrielle Unternehmungen sollten heran¬gezogen werden .
Die Anstrengungen waren groß , aber erfolgreich ; die Aus -

nützung der vorhandenen Wasserkräfte , gute Bahnverbindungen ,

zahlreiche Ortschaften in der Umgebung schufen die Vorbedingunae «
zu einer gesunden Entwicklung . Neue Fabriken und Geschäfteentstanden , überall war Vorwärtsdrängen und Regsamkeit spür «bar . Da brach der Weltkrieg aus , die Industrie stellte sich aufden Kriegsbedarf um . Als Gefangenenlager , Verpflegungsplatzder Verwundeten und für die Ausbildung von 100000 Soldaten
mußte auch Rastatt reiche Opfer bringen .

Nach dem Schandvertrag von Versailles hatte Rastatt die
Garnison verloren , die doch der PulSschlag unserer Stadt war .Bei Kriegsausbruch 1914 lagen in Rastart in Garnison 5000Mann Soldaten , davon waren über 200 Offiziere ( größtenteilsmit Familie ) , die alle in der Stadt Wohnung nahmen . Sämtliche
Handwerksbetriebe in der Stadt fanden jahraus jahrein lohnende
Beschäftigung , 80 Wirtschaften hatten für das leibliche Wohl derSoldaten zu sorgen . Das ist jetzt alles nicht mehr ! Für diesenVerlust gibt es — vorläufig — keinen Ersatz .

Von besonderer Bedeutung für daS wirtschaftliche Leben derStadt war auch das benachbarte Elsaß , wo gegenüber Rastatt keine
größere Stadt sich befindet . Rund 30 Dörfer hinter Selz imUmkreis von zirka 25 Kilometer waren nach Rastatt orientiert und
setzten den größten Teil ihres Viehes und alle ihre landwirt -
schaftlichen Produkte auf den Märkten in Rastatt ab . Der Frucht «markt war von jeher weit bekannt . Die Elfäffer waren immer
gern gesehene Gäste , weil sie ihre großen Einkäufe in den RastatterGeschäften besorgten . An den Jahrmärkten kamen sie mit Schis -
sen die Murg herauf in großer Zahl — oft bis zu 50 Kähne — ,die sie mit Waren vollbeladen dann wieder zurückbrachten . Dieseskaufkräftige elsässische Hinterland ging Rastatt restlos verloren .Die Festungswerke mußten abgebrochen werden , die militärischenGebäude wurden für Wohn - und Jndustriezwecke freigemacht , neueStadtteile wurden angelegt , Fabriken angesiedelt , Gelände ange «
kauft , um der Industrie die Möglichkeit zur Anlage zu geben .Große Werke der Möbel - , Schuh - , Beleuchtungs - und Eisenbranche ,die Bekleidungs - , Holzwaren - , Herd - , Waggon -, Buntdrnck -Jndu -
strien , Apselweinkeltereien , Brauereien , Konservenfabriken usw .brachten Beschäftigung und regen Absatz.

Die Inflation hat die erfreuliche Entwicklung jäh unte »
brachen , sie hat anch das Vermögen des Bürgers zertrümmert .Die Industrie seufzte unter der erheblichen Belastung der Stenern .Wir kennen heute alle die heimlichen und unheimlichen Kräfte ,die am Werk waren , unser Volk und unsere Wirtschaft zü¬grunde zu richten .

Wenn nun anderwärts im Lande Baden bereits ein erfren -
licher Umschwung zum Guten festzustellen ist , so kämpfen wirhier in Rastatt noch, um den allgemeinen Niedergang zium Still -
stand zu bringen und Rastatt einer neuen Zukunft entgegen -
zuführen .

Wir haben uns zurückbesonnen auf das uns seit Jahrhunde »ten anvertraute Kulturgut , unser Markgrasenfchloß . Es soll neu
erstehen in seiner Pracht , man will es wieder zu einem Kultur -
deukmal machen , das es einst war , und es wird dann wieder die
Beachtung im Volke finden , die es verdient , zugleich mit derStadt , die sich das charakteristische Bild einer Barockstadt bis aufunsere Zeit erhalten hat . Darin liegt die besondere Bedeutungder Stadt als Denkmal des Barockzeitalters .

Wenn künftig Baden , das schöne Ferienland im weiteren
Deutschland zu einer Fahrt ins Badische einlädt , dann wähle man
Rastatt als Auftakt zur Badenfahrt , als Auftakt zur großenWanderung in den Schwarzwald .

Da die Badische Staatsregierung uns hilfreich beistehen wird ,um die wirtschaftlichen Belange zu kräftigen , um die großenWunden der Nachkriegszeit zu heilen , so glauben wir in Rastattim Vertrauen auf unseren Volkskanzler Adolf Hitler an eine
Zukunft , die uns das Verlorene ersetzen wird . C . R .

28982Uniformem
und Ausrüstungsgegenstände für SA .
und SS . , sämtliche Wehrverbände , Frei¬

williger Arbeitsdienst u . Technische Nothilfe

Alberf Hilbert
D A C T ATT Gegründet 1872

* * ' * * ■ ' Fernsprecher i 2100

ferner Ludwigshafen a . Rh . und Singen a . H .

Kenner bevorzugen „ FAV ORIT ^ EXPORT
"

29973 das Spezialbler der Brauerei C . Franz , Rastatt .

Niederlage : Baden - Baden F . Gaiser , Balzenbergstralje 53 , Fernsprecher 1857

^ Bezirkssparkasse Rastatt
„ Kaiserstrabe 57 — Fernsprecher 2548/49

Mit Zweigstellen in : Durmersheim und Muggensturm

öffentliche mündelsichere Verbands - Sparkasse
Spareinlagen — Giro- und Scheckverkehr — Kreditgewährung z» ?8



Nccumulatorenfabrik Vergas « v . h . Rastatt i . V .

Stand Nr . 62 Berga - Erzeugnisse Stand Nr . 62

Batterien und Elemente f . Telegrafen - , Fern -
sprech - u . Signal -Anlagen in transportabler

und stationärer Ausführung

Batterien und Elemente für Licht- und Kraft -
bedarf in jed . Größe für ortsfeste Aufstellung

Batterien für Automobil - Licht und Anlasser
nach den Normen des Reichsverbandes der

Automobil -Industrie

Rundfunk -Heiz- und Anoden -Batterien

Batterien für Motorrad -Beleuchtung

Batterien für Elektro-Fahrzeuge

Batterien für Schlepper , Klein -LoKomotiven
Boote und seegängige Schisse

Batterien für Zugbeleuchtung

Reparaturen und Revisionen von Batterien aller Fabrikate 28970

Badlsche Metallverwertung
Metallgießerei Rastatt

liefert schnell u . preiswert : Stangen u . Büchsen
aus Rotguß u . Bronce , Gußstücke aus Messing ,
Rotguß - und Phosphor - Bronce , Argus - Lager -
Weißmetall und Lötzinn .

A . FAHLBUSCH
KUPFERHÜTTE . RASTATT

liefert

Raffinadekupfer , Block :
bronce , Rotguß in allen Legierungen

Veveinshmih
ffltuslait
c . m . b . H . f gegründet 1867

Die Bank und Sparkasse des Mittelstandes

Geschäftsstellen in :

Qaggenau ■ Durmersheim ■ Mörsch
28076

STIERLEN «WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT

RASTATT I . B .
Kehlerstrafje 31 , Fernruf 2758/2760

Rein deutsch ® Werkmannsarbeit bürgt seit 1889 für unsern Ruf !

Groljkühlanlagen / Autom . Kleinkälteaggregate Konditoreianlagen

Schaukühlvitrinen / Kühl - und Gefrierschränke / Roh - und Klareiserzeuger

Milchkühlanlagen / Schnellpökelapparate Entstaubungsanlagen

Bäckereiarbeitstische / Schnellwaagen / Gewürzschränke

Gechirrspülmaschinen / Spültische aller Art
28983

C. MAQUET
Abt . der StierlensWerkeA . G . liefert feit 1838in bekannter Qualität

Untersuchungszimmer / Instrumentenschränke / Kompl . Operationsausstattungen

Fahrbahren / Selbstfahrer / Tragbahren / Rollstühle / Krankenbetten

Vorbereitungstische / Seziertische / Tieroperationstische

Sämtliche Fanok - Modelle

Ausführung von Instandsetzungsarbeiten und Vornahme der bahnamtlichen Untersuchung an Privatwagen

WaggonfabrikiiMKttRastattM )
( Gegründet 1897 )

liefert in erstklassiger Ausführung :

Personenwagen , Güterwagen , ( Bierversand¬
wagen , Kesselwagen ) Straßenbahnwagen
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UN I VERSAL - RECHENMASCH IN EN
FÜR JEDEN ARCHITEKTEN , HANDWERKSMEISTER ,
INGENIEUR , GESCHÄFTSMANN UND ANGESTELLTEN
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TYPE MEm — ■
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Wir stellen außerdem 15 verschiedene Typen her , 13 - , 18 - und 20 -stellig , ferner
Spezialmaschinen für Sporkassen , Versicherungsgesellschaften , Hypothekenbanken

und für das Verrnessungswesen . Konkurrenzlose 1Einrichtungen .
7 ' , ;■ ■ >>■» • - - '<4 :*>&■ • .

Die , ,THALES
"

. IST EINE WOHLTÄTERIN für jeden , der viel zu rechnen hat .
Sie befreit den Menschen von dem anstrengenden Kopfrechnen und steigert dadurch
seine Arbeitskraft . Jede noch so schwierige Aufgabe wird in kurzer Teil fehlerlos gelost .
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Gunstige Zahlungsbedingungen . / Verlangen Si

jtm & m ., WWW
Sie unsere „ THALE5 " - Werbemappe
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»ARBEIT !
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yk ■ «RASTATT IN BADEN

HART & HERTEL
RASTATT
Säge - und Hobelwerk

Holzhandlung

■

LAUB - UND NADELHOLZ

SPERRHOLZPLATTEN - FURNIERE

HOBELBRETTER
für Fuljböden und Wandbeklei¬

dungen in deutscher Tanne und

Fichte , in Pifdipine , Redpine und

Oregonpine mit liegenden und

aufrechtsfehenden Jahresringen

Diana -Luftgewehre
Diana -Luftpistolen

ÜfcB ffeahten , wafficrodiefnfrclai Sport- und Uebungsvraffen

l ^rafleTcri »3ncfe <fcrnoflonafen Erhebung. UnObertrefffidi in Schu j?-

tetei ®, In der Hancfiabun̂ , überall verwendbar

«ad 8uf*erst KM? fm Gebraudi ; 10 Schuf? hosten nur 2 Pfennige .

rmr durch LacJcngesdiSfte — Ausführlicher Prospekt kostenlos !

DIANAWERK,
MAYER & © RAMMELSPACHER

Gegründet 1890 RASTATT Gegründet lW

» ■ TT

Süddeutfche Möbelinduffrie
Gebrüder Trefzgert :

™; Raftatt
Friedrichsring 70

Amtlich zugelassene Verkaufsstelle für Lieferungen
gegen BEDARFSDECKUNGS - SCHEINE

EINE WERTVOLLE HILFE

Auf der Grenzland - Werbe - Messe Holzhalle 1 , Stand Nummer 109 Jf98°

Wir helfen Ihnen gerne dabei , zu kleinen Preisen
wirklich gut einzukaufen . Auch wenn Sie nicht
sofort Bedarf haben , lohnt sich ein unverbindlicher
Besuch einer unserer VERKAUFSSTELLEN in

Frankfurt Freiburg Karlsruhe
Konstanz Mannheim Pforzheim

Stuttgart Worms
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5 ür B . -Baden , Im herrlichen Tal der Oos gelegen , und
seiner Geschichte ist das Jahr der ersten Grenzlandmesse ^in
mehrfacher Beziehung von ganz besonderer Bedeutung. Im
Vordergrund des Interesses steht die bevorstehende Errich -
tung der Spielbank, welche nach einer Pause von über 60
Jahren nunmehr ihre Pforten wieder öffnen wird .

_
Dabei

wird diese Wiedereröffnung stattfinden in der Zeit , in wel-
cher gerade vor 125 Jahren das 1 . Spielkasino in B .-Baoen

eröffnet wurde . Eine weitere besondere Note erhielt
dieses Jahr noch durch die internationalen Ren-
neu , welche eben erst in Iffezheim ihr 75 - jäh -

" riges Jubiläum feiern konnten . So gibt dieses Jahr
der Jubiläen Anlaß, zurückzublicken auf die lange in die
Römerzeit hineinreichende und zeitweise geradezu
glanzvolle Vergangenheit des Weltkurortes , dabei aber
auch festzustellen, wie es ihm möglich war , in dieser
Vergangenheit im heißen Wettbewerb mit seinen Kon -
kurrenten eine sich stets steigernde Bedeutung zu erlangen,
um heute eine besondere Stellung unter den Weltbädern
des In - und Auslandes einzunehmen . Diese Feststellung
erscheint um so mehr geboten angesichts der Grenzland-
messe und ihrem beredten Hinweis auf die besonderen
Nöte des Grenzlandes, die auch an dem Wcltkurort nicht
spurlos vorüber gehen konnten . Denn gerade seine geo -
graphische Lage im Erenzland , welche ihn einstens —
aus dem benachbarten Ausland vorzugsweise aufgesucht
— besonders zu begünstigen schien , droht sich in der Nach '
kriegszeit immer nachteiliger auszuwirken. Glücklicher-
weise wird man jedoch bei dem Rückblick auf seine Ver-
gangenheit gewahr, daß die Vorzüge , welche dem Kurort
dazu verhalfen, als Heilbad eine Vormachtstellung einzu -
nehmen , die gleichen sind , welche ihn auch als einzig-
artige Wohn- und Gartenstadt des deutschen Südens in
Erscheinung treten lassen.

Die überragende Bedeutung, die Baden - Baden unter
den europäischen Weltbädern einnimmt, ist nicht allein
begründet in der Zauberkraft seiner uralten , schon von
den Römern geschätzten radioaktiven, am südlichen Ab-
hang des Schloßberges aus Tiefen bis 2 000 Meter ent¬
springenden , heißdampfenden Quellen, die zu Bade- ,
Trink- nnd Jnhalationskuren dienen ; auch nicht nur in
den vorbildlichen , das ganze Jahr hindurch geöffneten
Badeanstalten und Kureinrichtungen, in denen diese
Kuren durchgeführt werden zur Heilung insbesondere
von rheumatischen Beschwerden und Erkrankungen der
Atmungsorgane, und gegebenenfalls unterstützt durch
planvolle ärztlich ausgearbeitete Terrainkuren auf dem
durch die Bergbahn bequem erreichbaren Merkur und
ärztlich geleitete Spaziergänge in Gesellschaftsform sowie
durch Traubenkuren, ihre heilsame Wirkung ausüben.
Vielmehr sind es die von der Natur dem Kurort in
geradezu verschwenderischer Fülle geschenkten Gaben , die
in gleicher Weise dem Heilbad wie der Wohnstadt zugute
kommen : nämlich seine geschützte Lage und der kaum zu
überbietende Reiz seiner Landschaft . Seiner geschützten
Lage verdankt der Kurort seinen Ruf , die „Stadt des
ersten Frühlings "

zu sein , denn sie läßt ihn berufen
erscheinen, alljährlich dem Frühling beim Einzug in sein
Reich diesseits der Alpen den ersten Willkomm zu bieten.
Der reiche Waldbestand der umliegenden Höhen , die vor
dem Zutritt rauher Winde und den feuchten Abend -
nebeln des nahen Rheines schützen, schaffen die wunder-
volle würzige ozonreiche Luft . Und doch ist in wenigen
Minuten schon durch Auffahrt mit der Bergbahn auf den
670 Meter hohen Merkur mit seinem weiten Rundblick
über die Schwarzwaldberge, die Stadt im Tale , über die
sonnige Rheinebene und die Vogesen oder durch geruh -
same Spaziergänge zu den oberen Villenvierteln , den
Höhenhotels, zum alten Schloß ein Luftwechsel vollzogen .

Den herrlichsten Genuß aber vermitteln Wanderun -
gen oder Fahrten in die engere malerische Umgebung mit
ihren Schlössern und Burgruinen , Berggipfeln, Waldun -
gen und Seen, zu denen Bergbahn und Straßenbahn
führen - oder in die weitere Umgebung nach den Höhen¬

kurorten , ins Murgtal , das sonnige Rebland oder in den
Hochschwarzwald. Hierbei offenbart sich der Reiz der
geradezu einzigartigen Lage des von den Höhen des
Schwarzwaldes und den Vorbergen der südlichen Rhein-
ebene umgebenen , begnadeten Ortes , hier entfaltet sich
der Zauber der ewigen Romantik der Wälder und der
das Bergrund im Oostal umsäumenden Höhen , dem sich
niemand entziehen kann . Meilenweit reiht sich Weg an
Weg durch die ganze Länge des Tales des forellenreichen
Oosbaches . Wie ein Garten ohne Ende erscheint dem
Wanderer die Umgebung dieses Ortes . Und um alles zieht
sich das dunkle Band der Tannenwälder . Nicht umsonst
hat es Dichter , Musiker und Maler aller Welt immer
wieder hierher gezogen.

Was Baden -Baden als Dauerwohusitz besonders
geeignet erscheinen läßt ist , des weiteren die Vielfältig -
keit seiner künstlerischen gesellschaftlichen und sportlichen
Veranstaltungen . Als internationale Hochburg des
Sports gibt es kaum eine Sportart , die nicht hier eine
vorbildliche Pflege findet. Der mit der Straßenbahn
bequem und rasch erreichbare , in Wiesen und Wald
gebettete große Golfplatz beim Selighof mit seinem einzig-
artigen Blick auf B .-Baden zählt nicht nur durch seine
landschaftliche Schönheit , sondern auch durch die sport-
liche Mannigfaltigkeit seiner auch von den berufensten
Fachleuten hochgeschätzten Anlagen zu den schönsten
Plätzen des Kontinents . Daneben ist der im Zentrum
der Kuranlagen gelegene Kleingolfplatz als Uebungs-
platz mit Vorliebe benutzt . Das am Ufer der Oos gele-
gene Strandbad bietet alle Bequemlichkeiten des
Schwimmsportes , der Freiluftgymnastik und des Strand -
lebens . Ebenso sind reizvolle Möglichkeiten gegeben' für
den Flug - , Reit - und Fahrsport , sowie für Jagd und
Fischerei in den nahe gelegenen Schwarzwaldbergen.
Von Weltbedeutung sind die V .-Badener Turniere , die
dem Sportmann fast in jedem Sport Gelegenheit zum
Wettbewerb bieten. Den Höhepunkt des gefellschaftl. und
sportlichen Lebens bildet aber das Autoturnier , in dessen
Nahmen in diesem Jahr für die große 2 000 Kilometer-
Fahrt durch Deutschland B .-Baden als Start - und Ziel-
ort gewählt worden ist , und nicht minder die große Woche
der internationalen Rennen in Iffezheim , dem bedeutend -
sten deutschen Wettbewerbe der deutschen Vollblutzuchr
mit der ersten Klasse des Auslandes , der alljährlich die
Elite der internationalen Gesellschaft im Oostal zusam¬
menführt . Konzerte eines erstklassigen Orchesters und
Schauspiele mit ersten Kräften mit Freilichtaufführungen
in dem neu geschaffenen, zu Füßen des Merkur reizvollen
gelegenen Merkurtheaters vermitteln beste Theater-
kultur . Zu den meisten dieser Veranstaltungen werden
den Einwohnern Vergünstigungen eingeräumt , so daß
ihnen der Genuß dieser Veranstaltungen voll und ganz
zugute kommen kann .

So wirken seine landschaftliche Schönheit , seine ge-
schützte Lage , sein mildes Klima , seine Ruhe, die heil-
kräftigen Quellen mit dem das ganze Jahr über geöffne-
ten Kurbetrieb , die Vielgestaltigkeit seiner künstlerischen,
sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltuugeu . nicht
zuletzt aber auch seine ausgezeichneten Schulverhältnisse
und seine außerordentlich günstigen Verkehrsverbindun-
gen in geradezu idealer Weise zusammen , um bei den
günstigen Bedingungen, zu welchen Villen und Wohnun-
gen . sowie Bauplätze zur Verfügung stehen, mit vollem
Recht den Ruf von Baden-Baden nicht nur als Heilbad,
sondern gleichzeitig auch als geradezu einzigartige Wohn-
und Gartenstadt wahr zu machen.
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utfft für dSn verwöhntesten Ge¬
schmack , wie für die einfachsten Ansprüche

Pensionspreis von RM . 4 . 00 aufwärts

Das weltbekannte , schon aus römischer Zeit stammende HEILBAD im Schwarzwald mit

seinen radiohaltigen Quellen , insbesondere zur Heilung von rheumatischen Beschwerden

und Erkrankungen der Atmungsorgane .

Trink -, Bade - , Inhalations - und Terrainkuren - Traubenkuren
Neuzeitliche , das ganze Jahr geöffnete Badeanstalten u .Kureinrichtungen

Einzigartige Wohn - und Gartenstadt im deutschen Süden
mit allen Sportgelegenheiten (Tennis,Golf,Reiten,Fischen,Jagd,Flugplatz,Strandbad,Bergbahn )

Theater , Konzerte , ständige Kunst -Ausstellung
Künstlerische , gesellschaftliche und sportliche Veranstaltungen

Auskunft und Badeschriften durch Stäcltische Kurdirektion Badeii - BadeII
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Mercedes Schreibmaschinen
Deutsche Hualilätsardeit
Bequeme Lettzahwngen

General -Vertretung für Mittelbaden : Vavier-Korb Raöcn-Vaden
28989

MÜNDELSICHER

Gegründet 1837

Stadt
. ( Offentl

. ) Sparhasse
BADEN -BADEN / am Friedrichbad

Kommunaler Reisekreditbrief - Verkehr / Einlösung von

Traveller - Checks / Umwechslung von Geldsorfen aller Arf .

am Xeopoldsplata

DAS GUTE SPEZIAL GESCHÄFT

Interessante

fflerbst-lfleuheiten
Strümpfen : BS "' " w°lk

Handschuhen : ÄÜJfS .w
\ I/ _ | |wfl _ _ n ■ Westen, Pullover » mitW UliWcircn » neuesten Knopfgarniernnge»

2901®

Sonnenoold ! Disw " bM » , ows
Zigarre , mild u . blumig

Reichhaltiges Lager feinster deutscher Erzeugnisse bei fachmännischer
Bedienung unter Leitung von Herrn Rudolf Rothenberger . 2MM

Vereinsbank
Baden -Baden

Geschäftssteilen :

E . G . m . b . H,

Die Bank u . Sparkaffe
des Mittelstandes
Gegröridet 1869

Alfsfadt : Gernsbadiersfrafje 23 , O o s : Balinliof-
straf) * 1 2 , Liditen ta Ii Sdiafbergjtrafje 2a 28#M

Quallilts - ziiarren
aller Preislagen

Zigarren -Spezialgeschäft Hotel Russischer Hof
Langestraße , Inh. Eugen Morhard
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Dhii Cfgaretten werden in den 5a « iksD » ssA !sgen unseres technischen Muster¬

betriebes In Altona -Bahrenfeld völlig neuen Methoden hergestellt

Oer ungewöhnlich zarte und reine CharäTTter dieser Mischung beruht darauf . daS

samtlicheTabake rweima6 ^ rt & i| Biaya (?yf .gt f ^ 9 rÄ 8 wird ausschließlich ohne

Mundstück hergestellt . folgenden Distriktsnj

W ^ stion ^ d ^ puer Fabrikation »'

SSWaenk ^ffeflöer Hyeteilyg auf
leraletielhewi . \ J /

Ble Cigaretten su
Methoden , die zui
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solide konstruiert , aus heimischen Holzern , weitcrfes '
, im Winter wsim , gesund ur .d an¬

genehm zu bewohnen , dabei von höchster Lebensc 'cucr . Messige Prci : o . Vcr 'cnccn
Sie kosfen 'os unseren Prospekt .

Kali K ICiumpp K.»G .
Gernsbach 1
Wir Siefern ferner : Gewächshäuser, Fiiihbectfensler , Bau- und
Nutzholz , Leitungsmasten , Bierteller .

50054

! 4| i » s? Karde
für Kohle , Gas - und Elektrizität .
Kombinierte Herde , Gasbadeöfen
Warmwasserbereiter , Großkoch¬
anlagen , Brat - und Backöfen ,
Elektro - Brotbacköfen .

Deutsche Qualitätsarbeit !

2908t
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Gaggenau/M urgtal
Verkaufsstellen an allen Plätzen werden von der Fabrik nachgewiesen .

Hermann DlfiUer
Sägewerk und Holzhandlung

'forüaeb -Uausisaeh
Telefon Nr . 211 und 275

29051Fi c h te - , Ta n n e n Schnitthölzer aller Art
Spezialität : BAUHOLZ und SC HR EIN ERWARE

Müller & Gerstner
Sägewerk und HoSzhandfung

Langenbrand Im Murgtalmm
Telefon Forbach 207

Nadelschnittholz ✓ Spez . : Bauholz nach Liste

3 ) eglevffiier
ist das bekannte Gaggenauer
Charakterbier von hervorragender
Güte und Bekömmlichkeit

♦
Murgtal-Brauerei A. -G.

vormals A. DEGLER
29044

Murgtalsägewerk Hörden G . m .
b . H .

Gernsbach (Baden )
früher BAUER - KRÖTZ

29046

Postsch.-Konto 80515 Amt Karlsruhe / Fernsprecher 214 / BanH -Kanio : uereinsbanh Gernsbacn

ÜF 1
® all

Säge - und Hobelwerk
hioSzhandlung / Kistenfabrik / Trockenkammern

Sperrholz und Furnier
b-;:; ä

« A C * E NAU ( Baden )
Fernruf 215 « 045

. Holzstoff- 1!. Pappnfabit
Obertsrot I . Murgtal
Gegründet 1882

Herstellung von :
29047

braunen , grauen u . far¬
bigen Pappen , sowie
Weiterverarbeitung zu
Karlonnagen aller Art .

350 Arbeiter und Angestellte * Tägliche Pappenerzeugung 40000 Kilo

Sägewerk * Holzgrofjhandlung * Kisfenfabrik
immiiiwiiummmiiniiimiiiimiiimmiiimiiimiiiiimiiimiiiiiiiiiifmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiimmiiiimmmmmiiiiiimiiiimiitiiii

Bretter / Dielen / Latten / Blochware / Rauspunder
Bauholz / Spundbohlen / Hobel / Schreinerware

29068

Sägewerk Weiler Forbaoh Q . m .
b . H.

Forbach in Baden
Fernsprecher Nr . 225

Sägewerk und Holzhandlung
Lieferung von Bauholz , Bretter,Latten
Rauhspund etc . 39049

</ . F . 2>orn fif. zu . b . N .
ßederpappen - u . Karionnagenfahrik

Fovbnch in 8aden
(Murgtal) Telefon Forbach -Baden SO!
2904t

W



An bet überaus verkehrsreichen Hauptbckhnlinie
Frankfurt — Basel und infolgcdesten bequem ^u er-
reichen , im gesegneten Mittelbadcn , liegt unweit des
WeltbadeS Baden - Baden , das von der Natur fco reich
ausgestattete Städtchen B ü h l . Gegen Osten steigen
stolz und steil die tmnklen Berge des Schwargvaldes
an und erhöhen und schützen die Vorhügel , die einen
prächtigen Ausblick au ? die Ebene gewähren . durch die
in der Ferne wie ew silberner Streifen der alte deutsche
Rhein zieht . Im Westen liegt breit und mit Mörsern
übersät , die fruchtbare Rheinebene , und am Horizont
zrüßen über sie her die Höhen der Vogesen , vor denen
ich die Silhouette des Straßburger Münsters ajbzeich-

net . Aus alter Zeit grüßen von stolzer Berifeshöhe
in unmittelbarer Nähe die Burgruinen Aburg uui > aus
dunklen Tannen die Windeck, welch letztere im Laufe
der Geschichte mit Bühl immer in engstem Zusammen -
hang stand . Obwohl Bühl heute erst 4-100 Einwohner
zählt , geht seine Bedeutung über diesen rein zahlen -
mäßigen Rahmen weit hinaus .

Die Stadt ist durch ihre landschaftliche Schönheit ,
durch ihr gesundes mildes Klima schon früh bekannt -
geworden und ist das Ziel vieler Wanderlustigen , die
in dem schönen Schwarzwald die klare Luft und das
wundervolle LandschastSbild genießen wollen . Im Früh -
jähr gleicht Bühl, ' das wie in einem grünen .Kranz
getaucht liegt , einem Blütenmeer . Das ist kein Wun -
der , wenn man sich die Tatsache vor Augen hä 'ft . daß
im Bezirk Bühl rund 800 000 Obstbäume stehen , die dic
Stadt und ihre Umgebung zu einem wahren Obst-
Paradies machen . Damit kommen wir auf die "Haupt -
bedeutuug Bühl 's als dem größten deutschen Frühobst -
>ebiet , wo in üppiger Produktion die herrlichsten Ob t̂-
orten schon frühzeitig reifen . Das Charakteristikum be-
teht darin , daß im Bühler Gebiet die Obsternte , bereits

einige Wochen früher als in andern deutschen Obst -
baugebieten beginnt . Die Stadt Bühl und ihr « Nach -
barorte sind die Heimat der überall bckanniüen und
geschätzten Bühler Frühzwetschge , die allein in der
Gemeinde Bühl ein ErnteerträgniS von rund 100 000 Zentnern aufweist . Dazu kommen noch
die großen Anpflanzungen von Erdbeeren , Pfirsichen , Mirabellen und sonstigen Obstsorten , wo-
durch Bühl mit seinem Obstrcichtnm alle andern Aubaugebiete überflügelt hat . Interessant
ist ein Besuch der Obstgroßmärkte , die von Frühjahr bis Herbst in Bühl stattfinden , bei denen dic
großen Obstmengen in taufenden von Zentnern täglich angefahren und nach allen Teilen
Deutschlands , ja bis ins Ausland hinaus verkauft und an der Bahn verfrachtet werden . Mau
rechnet durchschnittlich im Jahr mit 500 000 Zentnern Obst der verschiedenen Sorten , dic in Bühl
zum Verkauf gebracht werden und diese Zahlen zeigen ohne weiteres , welch große Bedeutung
der Obstbau und der Obstmarkt in Bühl ünd Umgebung gewonnen hat . Durch dic vielen Obst -

ändler , die während der Erntezeit Bühl besuchen , wird ein reges Leben in dic Stadt yc -

ganze Höhcngebiet mit den weltbekannten Höhenku »
orten , sowie dic Hornisgrindc in reichem Maß er»
schlössen worden und dadurch ist die beste Gelegenheit
geboten , dic Schwarzwaldbcrge mit all ihren Wnndern
Der Natur, ihren Schönheiten und ihren herrlichen Rund -
blicken zu besuchen . Eine große Anzahl von Sommer -
gasten und Touristen kommen jährlich nach Bühl , um
von hier aus | r * u -

Bühl aus di
Bühl ist Si

us auf die Höhen zu wandern , auf dic von
die schönsten Geh - und Fahrstraßen führen .
Zitz zahlreicher Behörden , wie Bezirksamt ,

BÜHL / BADEN

rächt , die in den letzten Jahren einen nenmenSwerten Aufschwung verzeichnen konnte . Im Büh -
ler Obstgebiet reift auch dic einzigartige p-flrpnr glühende Traube , die den berühmten Affentaler
Rotwein liefert , der als erstklassiger deutscher Rotwein heutc überall im Ju - und Ausland be¬
kannt geworden ist . Ebenso geschützt und lteliebt sind auch die Weine aus Neuweier , Umweg und
Varnhalt , die in allernächster Nähe Bühl 's ihre Heimat haben . Die günstige Lage Bühls , auch
als Kopfstation deS ganzen Bühlertals , wm * sei ner weiteren Entwicklung besonders dienlich und
die Umgebung bietet

'
eine uncychöpfliche Fülle von lohnenden Ausflugsmöglichkeitcn . Durch gute

Bahnverbindungen der Haupt - und Nebenb « hnen und ' Fahrgelegenheiten ist dic Möglichkeit ge -
geben , sich nach allen Seiten zu orientieren und durch die zahlreichen Kraftpostlinien ist das

Amtsgericht , Finanzamt , Forst - und VermessungSamt ,
sowie Zoll - , Stations - nnd Postamt , auch die Reichs -
dank ist mit cincm schönen Gebäude vertreten . Durch
die Zusammcuziehuna so vieler Behörden an einem Platz
ist Bühl zu einer kleinen Beamtenstadt geworden , wo
in schönen neuen Stadtteilen sich zahlreiche Beamte
niedergelassen haben . Auch als Ruhesitz wird die ideal
gelegene Garteustadt Bühl sehr gerne gewählt , zumal
auch die steuerlichen VcrhiMniisc und dic niedrige Um-
läge eine gewisse Anziehungskraft ausüben . Dic Bau -
tätigkcit hat in dcn letzten Jahren große Fortschritte
gemacht nnd die Stadt weist schöne breite und Kroge
Straßen ans , die inmitten von « iiimnilagcn verstreut
der Stadt ein wohltuendes Gepräge geben .

Bühl hat auch ein reges Ge,chästsleben zu ver -
zeichnen . Neben dcn Obstgroßmärkten finden beden -
tende Lebensmittel - , Vieh - und Jahrmärkte statt , zu
denen die umlicgeudcu Ortschaften ihre Erzeugnisse her -
einbringen . Bühl besitzt auch eine rege Industrie ver-
schicdcncr Zweige , wobei die interessante Spankorb -
sabrikation besonders zu erwähnen ist . Außerdem sind
von Bedeutung die Fabriken kür künstliche Blumen ,
Granitwerke , Eisenwerke , Gerbereien , Sägewerke , Ski -
fabrik , Drnckereien , nnd Berlagsuntern »hmungcn , Konser¬
venfabriken , Zigarrenfabriken , sowie Gärtnereien , darnn -
ter dic Großanlage Garbrecht als die größte Nelken -
zucht Deutschlands . Bühl besitzt auch ein reichlich aus -
gestattetes Schulwesen und sind Hotels nn ) Gasthäuser
genügend vorhanden , >oo sür das leiöliche Wohl bestens

gesorgt ist . Aber nicht nur im Frühjahr zu der herrlichen Baumblüte und im Sommer zur Ernte

errreut sich Bühl eines großen Zugangs von Fremden und Besuchern und eines gesteigerten Reise -

Verkehrs von Touristen , dic in dem nahen Gebirge mit seinen hervorragenden Aufenthaltsplatzen
Ruhe und Erholung suchen . Auch im Winter wird Bühl immer mehr und mehr wefldn seiner
vorzüglichen Lage aufgesucht . Von Bühl aus als Ausgangspunkt ist dic bcstc Gelegenheit Vorhan -

den zu dcn schneebedeckten Höhen unserer Schwarzwaldbcrge zu gelangen und wir >ehcn von Bichl
aus täglich Licbhabcr des Wintersports ihren Wcg in die klarc Bcrglust nehmen , um au ? Herr--

liehen Wanderungen dic Pracht des Winters zu genießen nnd in dcn Sckneelandschaften dem Win -

ter Port zu huldigen . Die Stadt Bühl läßt in diesem Jahr durch den freiwilligen Arbeitsdienst
ein neues Skiqelandc am Mehliskopf mit einem großen Abfahrtsweg und Sprunghügel erstellen ,
wa § sicher ein neuer Anziehungspunkt für die Wintersportler werden wird .

All die hier geschilderten Vorzüge locken das ganze Jahr über die Gaste nach Buhl und in die

rebunikränzten Vorberge des nördlichen Schwär, '. Waldes , dic im Frühjahr dic ganzc Gegend in ein
einziges herrliches Blütenmeer verwandeln nnd im Herbst und Winter in ihrer ganzen « chönhcit
des

'
Bergwaldes zu Wanderungen und zur SportausÜbnng die beste Gelegenheit bieten . Wenig

andere Gegenden unseres deutschen Vaterlandes können diese Genchfe in solcher Viclgcstnltigkcit
und Vollkommenheit bictc » . Mit cincni Wort , Bühl und seine Umgebung i,t und bleibt cm land -

schaftliches und wirtschaftliches Schmuckkästchen unseres deutschen Vaterlandes und sein Besuch ge-

hört unbedingt in das Programm eines jeden Freundes unseres herrlichen Schwarzwaldes .

Schweizer '«
Rigi -Kulm Flott

6 Rpf .
Inka -fftnf

10 Kpf . 6 Rpf . 5 Rpf .
sind Meisterstfleke deutscher Handarbeit , infolgedessen auch ein leichter Zug und Brand jedes einzelnen Stückes , mit Wort ! ©in Hochgenuß .

August schweizer , StumpenspezsalfabriKen, Bühl-Baden vVrtre " ,nK fDr -̂ d --und " str*Be
Ve ' tretunR für Nordbaden : JUIIUS ROII1. Marlsrune - lUBIIierleia . Enzstraße 3

Oskar Garbrecht / Bühl
«cufon 67« Schnittblum engroßkulturen

DeutscheEdelne 'Ken * Rosenblumen
Kauft mir deutsche Blumen !

28956

An jeder Blüte der Millionen Blili/itn , die aus dem Aus »
land eingeführt werden , hängt ein Blutstropfen und zwar —

Blutstropfen vom Herzblut unserxr arbeitslosen Gärtner .

Isc . Wenk 2895.7

Lebensmittelgroßhandlung / Kaffeerösterei

Gegründet 1821

Cfthiftflf Olli in Esche u. HiCkory unerreicht in Güte u. Preiswürdig-
uuliluii Ulli keit. SKISlÖCfce . Bindungen . •Amtl Zubfhör

Tulln Birtrinnft mit Federstrammer , bestbewfihrte und billigste
lUllu ' ulliuUny verstellbare Aufschraubbindung . DKP. — Ausl .-P.

HEU )
filpina

SKiKanten
in Messing , Dur¬
aluminium , Stahl

C . SCHICK . Ski - Fabrik , ( BÜlll Baden ) 28961

O 0 .0 OO 0 O 0Q 0 0 ;0&2X2M2M2M

Stiegel nwfee ffieUler gmbJt ,
Sleinbach (9lreis Jltulen
Telephon 217

liefern WSW2

Mauersteine in anerkannt guter Qualität und
in allen gangbaren Formaten

Hohlsteine porös u . nagelbar zum Ausriegeln
Hourdis u . Hohltonplatten , Stallbodenplatten

Dachziegel und Drainageröhren

000000

MURGTAL GRANITWERKE
Hilkert, Schütz & Co.
Büro : Bühl in Baden — Fernruf 730

Verladestation Raumünzach i . M

Massenherstellung von Randsteinen , Leistensteinen , Grenz¬
steinen , Pflastersteinen . Anfertigung von Denkmälern und
Bauarbeiten (Sockel , Stufen , Quader usw .) Lieferung von

Wasserbausteinen , Sohlenpllaster , Mauersteinen ,
Stücksteinen usw . 28958
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am ftufse der Vorberge des nördlichen Schwarzwaldes wundersam gelegen , inmitten eines Waldes von Obstbäumen ,
zeigt sich im Frühjahr in herrlicher Baumblüte . Buhl ist bekannt geworden durch seine großen Obstpslanznnge » , wo
in dem außerordentlich milden Klima schon zu früher Jahreszeit köstliche Früchte gedeihen , die über die großen Büh -
ler Obstmärkte in alle Teile Deutschlands und sogar ins Ausland verschickt werden . Erdbeeren nnd Zwetschgen sind
die Hauptprodukte , die als Frühobst schon früher als in ändern Aubaugebieten zeitig werden . Auch durch Weinbau
ist Bühl und seine nähere Umgebung hervorgetreten , und die Affentaler und Neuweierer Weine gehören zu dcn ge -
schütztesten des ganzen Landes . Bühl liegt an der Hauptstrecke Frankfurt —Basel mit Schnellzngshalten , außerdem an
den Nebenbahnen Bühl —Kehl —Straßbnrg und Bühl —Obertal . Die Bedeutung Bühls als Verkehrsknotenpunkt wird
noch erhöht durch die von hier aus gehenden Kraftpostlinien zu den Höhenkurorten Bühlerhöhe usw ., zur Hornis¬
grindc , zu den Neb - nnd Weinorten und nach Baden - Baden . Dadurch ist Bühl Ausgangspunkt geworden für dic
schönsten Wanderungen in dem herrlichen Schivarzwald , wo im Sommer der würzige Tannendust der Wälder uns ein -
ladet und in der Winterpracht ans dcn schneebcdccktcn Höhen der Wintersport lockt , der durch Neuschaffung von Schi -
gelÜNde voN Jahr zU Jahr zUNiMMt .
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st) cwiß , jedcS Fleckchen Erde , jede WohnstStte menschlicher Ge-meinschaft hat ihre stillen Reize und verborgenen Köstlichkeitennnd doch flibt es so manches Plätzchen , das der Erinnerung be -sonders lebendig bleibt , weil hier die Fülle deS Schöpfersegenssich wohlwollend der Seele darbietet und die wundervolle Außen -Welt zu einem glückhasten inneren Erleben wird . Zu diesen aus -gezeichneten Plätzchen gehört ganz bestimmt auch unser liebesSichern . Es hat in den letzten Jahren viel von sich reden ge-macht , weil eS einen Kampf um Sein oder Nichtsein führenmußte . Aber Kamps , herzhaft und treu geführt , hat noch immergestählt und zuktzt doch zum Siege geführt . Und in diesemKampfe ist die Bevölkerung immer einig und geschlossen zusammen -gestanden . Es wäre ja auch jammerschade , wenn man ein Städt -chen, das so vom Schöpser begünstigt wurde , ruinieren und alsStadt zugrunde richten wollte .
Wer immer nnser schönes badisches Land durchstreift , dermuß gestehen , daß die Gegend der .Hornisgrinde mit zum Schön -sten gehört , was Badens liebliche Heimat dem sorgenbeschwertenErdenwaller zu bieten vermag . Hingeschmiegt wie das herzliebeKind an die überragende schützende Mutter schaut das trauteStädtchen Achern auf zur Waldkönigin Hornisgrinde , der höchstenErhebung des Nordschwarzwaldes , die alles Erdenhaste und Sor -genbeschwerte verklärt und die Seele mitnimmt in unendlicheFernen glückseligen Hoffens und Vertrauens . Ob das Blütenmeerdes ewig jungen Frühlings mit seiner mittelbadischen Fülle undPracht sich nustut , ob der Sommer im Paradiesesgarten vonAckern köstliche Erdbeeren , Kirschen , Pfirsiche , Aprikosen u . Früh -zwetschgen zum Massenabsatz aus den bekannten Obstmarkt unsererStadt zum Verkauf und Versand bringt , od Mutter Natur denSchleier der Vergänglichkeit des jungen Herbstes mit farbenreichenGemälden voll majestätischer Ruhe und sehnsuchtsvollem Friedenin tausend wechselnden Beleuchtungen dem Erdenbürger zur Schaubietet , ob das große Linnenkleid , das alles leidbeschwerte mitverstehender Lieblichkeit verbirgt , sich über die ruhende Erde legt ,immer etwas Neues , immer etwas Tiefes und Erhebendes schleichtsich in die Seele dessen, der unser freundliches Städtchen besucht.Große , saubere , dem Großverkehr Rechnung tragenve Straßen süh-ren jedermann durch ein fleißiges Städtchen , dessen Geschäfts -Häuser sich in jeder Hauptstraße der Großstadt sehen lassen könn -ten und dem Stadtbild wirklich etwas Gewinnendes Vornehmesgeben . Acherns Hauptstraße zeigt wirklich städtischen Charakter .Das idyllische Stadtbächle , das vor Jahren noch so manchem , derin unsern gut bürgerlichen Gasthäusern , die alle den Sonnenscheinmit seiner Kraft und Wärme in blendender Form als Sasbach -waldner Weißherbst , Schelzberger , Klingelberger , Kappler oderWaldulmer Spätburgunder dem stillen Genießer mit viel Freund -lichkeit , vorsetzen , aus ein Stündchen der Behaglichkeit und Be -schanlichkeit fröhnte , zum Verhängnis werden konnte , ist der wert -vollen Kanalisation zum Opfer gefallen . Das gute Quellwasserunserer aus den Berken des Schwarzwaldes kommenden Wasser -leitung , elektrisches Licht und Gas geben jedem Unternehmen dienotwendigen Vorbedingungen . Die Rheinelektra hat in unsererStadt ein größeres Werk , eigene Büro - und Verkaufsgebäude .An der Südwestecke des Städtchens sieht jeder Eisenbahnreisendevor einem großen , umfangreichen Fabrikgebäude die große Cham -

pagnerslasche , die von der Acherner Flaschenfabrik , deren Flaschenwegen ihrer besonderen Güte nnd Dauerhaftigkeit einen Namenhaben , etwas in «angenehmer Form berichten möchte . Alle mög -lichen Flaschen , ob Bier - oder Weinflaschen in allen möglichenFormen und Aufmachungen werden hier hergestellt . Gott seiDank sieht man wieder die glühenden Flaschen zum Ofen tragenund die Hohen Schlote vom Betrieb des Werkes erzähle ^ DieStadtgemeinde hat hier ein beachtliches Opfer zur Betriebs -Möglichkeit des Werkes gebracht , das früher einmal etwa 509Arbeiter beschäftigte . Technisierung und Rationalisierung habenallerdings diese Zahl ganz gewaltig herabgedrückt . Die ehemaligenBrauereien Koch und Peter im Süden der Stadt haben beideheute eine ganz andere Verwendung . Das Peter ' sche Brauerei -Anwesen hat die Stadtgemeinde vor wenigen Tagen käuflich er -worden um Räume für das Arbeitsdienstlager zu bekommen , daswirklich durch kleine Veränderungen nnd Umbauten zu einemzweckentsprechenden Heim wird , in dem eS eine Lust sein mußfür die freiwilligen Arbeitsdienstler , Heimatrecht haben zu dürfen .Das Lager kann sich sicherlich sehen lassen . Die nationalen Flag -gen und diejenigen der strebsamen Arbeitsdienstler machen es schonvon weitem kenntlich . Das Koch ' sche Bierbrauereianweien , das derPapierindustrie dient , liegt leider schon seit Jahren still . AchernsStuhlfabriken geben sich alle Mühe , den verwöhntesten Anfsrde -rnngen Rechnung zu tragen . Gott fei Dank hört man wieder ihrMa ^chinensausen , das Zeugnis von Aufträgen gibt . Die Hut -sabriken , in denen die bekannten Klap ^ hüte , die Zylinder , herge -stellt werden , die man ja in allen Zeiten schon gut verwendenkonnte , haben sicherlich heute auch ein ordentliches Geschäft . Un -ter den außenpolitischen Verhältnissen leiden auch unsere Papier -sabriken , die im allgemeinen aber die Wirtschaftsnot durchgehaltenhaben . Die Sensensabrik , die das ganze Jahr über gnt gearbeitethat , liegt seit dem Mühlbachabschlag still , sicherlich wird sie aberim Frühwinter ihr Gehämmer zur Freude der Anwohner undbesonders zur wirklichen der wirtschaftlich denkenden Stadtbewoh -ner hören lassen . Daß Achern einen ausgedehnten Weingroßhandelhat , ist sicherlich nicht verwunderlich , wenn man weiß , daß dieStadt mitten im bekannten mittelbadischen Weingebiet liegt , des¬sen Erzeugnisse immer bekannter und begehrter werden . Auch dasedle Schwarzwälder Kirsch- und Zwetschgenwasser tritt von hieraus die Reise zu den vielen Kennern des gediegenen Erzeugnissesheimischer Wirtschaft an . Die Heckelwerke Saarbrücken , die hiereine ausgedehnte Fabrik für Herstellung von Förderanlagenhaben , harren scheint ? schon seit Jahren auf Aufträge für denhiesigen Betrieb . Acherns Maschinenfabrik , die in der Herstellungvon Sägegattern einen besondern Ruf hat , konnte erfreulicherweisedurcharbeiten . Im Angesichte der wunderbaren Bergwelt liegtdie Frühgemüse A .-G . Erst vor kurzem wurde das Unternehmenauf eine neue wirtschaftliche Grundlage gestellt , von der zu Hof-sen ist , daß der Betrieb floriert . Das Frühgemüse ist ja einbegehrter Artikel , es liegt ja besonder ? im nationalen Interesse ,daß hier Fortschrittliches geleistet wird , damit unsere Hausfrauenheimische Erzeugnisse auf den Tisch bringen . Seit einigen Wochenhallen Acherns Straßen wieder vom frohen Tritt der Gelände -Eisenbahnreisende sportler . Achern hat nämlich — das ist eine Genugtuung nachdie große Cham - soviel Heimsuchung — eine Geländesportschnle in den idealen

Elektrisch kochen und backen
billig und pralcfitch
Ein Versuch wird Sie uberzeugen
Bedeutend ermäßigter Tarif
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Städtische Sparkasse Ach

Räumen mHerer neuen Gewerbeschule . Hier werden die Führerausgebildet zur Ertüchtigung unserer Jugend , die dadurch endlichvon der Straße wegkommt imd wieder Disziplin und Unterord -nung , Achtum «; der Autorität und Gemeinschaftssinn lernt . Ein -gebettet in emen Hain von Obst - und Zierbänmen liegt imOsten der Stadt die bekannte staatliche Heil - und PflegeanstaltJllenau , di « dem nervenzerrütteten Menschen zur Wohltat undneuer Lebensfreude wird . Die Anstalt , die ja aus den 4ver Iah -ren des vergangenen Jahrhunderts stammt , ist heute ganz mo -dern den Erfordernissen der Psychiatrie Rechnung tragend ausge -baut . Ein wirklich familienhaftes Verhältnis verbindet Patientund Personal . Heinrich Hansjakob erzählt in seinen „ kranken Ta -gen " vom Siegen der Anstalt . Unsere Vereine stellen sich ab undzu in den '
Dienst der Bemitleidenswerten . Unsere oestbekannteStadtkapelle , untere Gesangvereine Sängerbund und Lrederkranzgeben gerne auch in der Anstalt Proben ihres Könnens undlassen so die Kranken teilnehmen an den großen Kulturgüternder deutschen Musik . Das kulturelle Leben ist in der Stadt sehrrege , besonders zur Winterszeit . ES besteht bier eineThea -tergemeinde , die Schauspieler der Bäderstadt Baden -Baden unddes Staatsthnaters in Karlsruhe geben hier während der Spiel -zeit Vorstellungen , Das Kern ' sche Streichorchester , Alt - und

auf dem Schühienstand de? Schützenvereins , auf den dorzllgltch gv-pflegten Tennisplätzen haben ine Sportjünger alter und neue ,Prägung reiches Betätigungsfeld . Kommt irgendwo mal ein Un-fall vor , so ist sofort das städtische Sanitätsauto zur Stelle mitden gewandten Sanitätern und bringen den Verunglückten i »unser herrlich gelegenes , vorzügliches Krankenhaus , mit AbteilungChirurgie , innei -e Krankheiten , Äugen und Ohren .
Der Abbau des Bezirksamts mit den zahlreich berbanbtnatanderen Behörden hat unserm Städtchen eine Wunde geschlagen ,die für die Em 'wicklimg der Stadt von den schwersten Folgenbegleitet war . Huer gilt es immer noch etwas gut z« machen .An Behörden sind unS noch verblieben : Amtsgericht , Notariat ,Post -, Telegraphen - , Finanz - , Zoll -, Wasser - und Strayenbauamt .Das nahezu 6000 Einwohner zählende Städtchen besitzt ein Real -gymnasium , eine Gewerbe - und Handelsschule . Die Volksschule ,die alle Räume in Gebrauch hat , bedarf in absehbarer Zeitirgend einer Erweiterung . In den beiden geräumigen Kirchenkatholischer und ev.rngeliicher Konfession ist dem christlichen VolkeGelegenheit gebotei, ', zur Erfüllung der religiösen Pflichten .Von Achern «in? führen zahlreiche Verkehrsadern nach derherrlichen Bergwelt heS Nordschwarzwaldes . Achern hat die kür,est «Zufahrt zur Hornisgrinde , es sind 18 Kilometer . In den Wal -düngen des Bienen .wckels , in den endlosen Tannenwäldern de?Höhengebietes , auf stillen verborgenen Fußpfaden winkt die wohl -tuende Einsamkeit , Ja , im Paradies des Badnerlandes liegtunser liebes Achern , dessen friedliebende Bevölkerung den Willenhat zur Volksgemeinschaft , mitzuarbeiten , an den großen Zielender Regierung , auf .^aß der Friede , die ' Ruhe und das stilleGlück unserer herrlichen Bergwelt wieder Gemeingut des aan -zen Volkes wirb . Swg Heil !

ern
— Mit 1836 bestehend — empfiehlt sich iur

Entgegennahme von Spareinlagen
Erledigung von Überweisungen
(Spargiroverkehr )

Ausstellung von Reisekreditbriefen
( Roh )

Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren
Vermietung von Schrankfächern
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Kar ! Steimel
Oberach ern (Baden)
Tisch - und Tuchfabrik
Spezlalltlfl W Vtschaftsstflhle und -Tische Klapp¬tische und -Blnlce

147 m. ü . M . , nahezu 6000 Einwohner, im Paradlee Mittelbaden«, Eingang in daa idyfflachu Achortal , Nebenbei» Adient -Ottenhofen. In hoher Blüte stehender Obstbau, Obstmtrkte für Frfih- und SpStobst, Maatvnabsati tob Frthmto ehy ,große Pfirsichanlagen, Mittelpunkt des Weingebiet« (Waldulmer, Spfttburgunder , Kappelrodê 'ter, Sambach waldner, KBngel-berger,Weißherbst, Clevner), Frühgemüse A .- G . , Stuhl-,Hut- , (Seiden- u . Klapphut), Papierfabriken, Sensenwerk«, Murhlnia -
.cl —h kbrik (Sägegatter), Weingroßhandlungen, Elektrizitätswerkmit Uberlandzentrale, Heckelwerke{Illerbrücke ». Trora«, Fuftbalk,Schützen- , Tennis-, Schwimmvereine. Günstige Autoverbindungen nach der Bergwelt de» Nlerdachwerawaldw. ftimti( 18 km ) und billigste Zufahrt nach der Hornisgrinde. Standort für Ausflüge und Tagestouren. Är*te, Apotheke, Drogerie,neues Krankenhaus, kath. u . evang. Stadtkirche, Realgymnasium, Gewerbe- und Handelsschule. QuhUwaaaer , elektr. licht , Ca*.

Auskunft und kostenlose Prospekt «
Sendung durch den Verkehrsverein

QlashiiUe A
Fabrikation aller Sorlen 71afdien und Terfehliiffe

28968

spare beim Vorschuss -Vereiii Äckern e . G . m . u . H ,
HCHERH

iiiimmniimini >«Bank und Sparkasse aller Stände • Unbedingte Sicherheit der Einlagen • Du forderst dadurch die heimisch «« Wirtschaft
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